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Anhang 
Auszug aus ganz neuen noch ungedruckten 7 
sichten von ber jegigen Etärke der Kapferlich 
Königlichen Ba, 





eue verdefferte mir neuen Rapfern und dem vierten Bande vermehrte BI 


Sranffurt und Leipzig 
in Gommißion bey Gotthelf Immanuel Klind 
179% 


> Ruf 
—ERX a 


. betreffende 
hriften, 


Erfier Band. 








"Entpält 
das Generalreglement 
oder 


altungen für die Kayſerlich⸗Koͤnigliche Generalltaͤt, 
und Nachrichten von der jeginen Staͤrke der 
Sayferl, Königle Armen, 





tdeſſerte mit neuen Nupfern Und dem vierten Bande vermebrte Mudgade 





Frankfurt und feipgig 
Immißion bey Gotthelf Ammanuel Alimbn 
1794 " 











Votrede, zur etſten Auflage 
iſt. Meiner Meynung nach, ſteht er hier nigi 
ganz am unrechten Ort. Nach der darinn be⸗ 
findlichen Liſte der Cavallerieregimenter, kam 
man das auf der Seite 65 des Generalregle⸗ 
‚ments vorfommende Verzeichniß abantiern, weil. 
feit 1769 einige diefer Regimenter untergeftedt, 
und dadurch von 45 auf 37 gefallen fi nd. ey 
zig, in Der Oſtermeſſ 1784. 
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Kapang. Auszug aus ganz neuen noch ungedruckten Nachrich⸗ 
ten von der jetzigen Stärke der 8. 8. Armee. 


Bwenter Anhang⸗ 


worinn noch eitiger mach dem Abdruck des 


erſten Anhangs eingelaufene Die K. 8. Armee betreſ⸗ 
fende Nachtichten euthalten find. 
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Erfter Theil. 


Keslement. 
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en Generalquartiermeiſterſtaab. 








Erſter Abſchnitt. 
rhaltungen der zu dem Generalquartiermei⸗ 
ſterſtaab gehoͤrigen Partheyen. 
Das erſte Kapitel, 
Für den Oberwegmeiſter. 





te Pflicht des Oberwegmeiſters befteht darinn, daB . 

er fich beftändig um gute und fichere Wegmeifer bes 
mühe, welche die Gegenden des Landes, worinn 
der Krieg geführet wird, genau fennen; daß er 

a beftändig fo viele zur Hand habe, damit er jederzeit 


tforberliche Anzahl nach Möglichkeit hergeben könne. 
42 um 
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Am dieſen Endzweck zu erreichen, muß er ein uuernt 
beter , beftändiger und befcheidener Mann feyn. &emf 
mit den Leuten freundlich umgehn, und durch eine gute 
ihre Neigung'zu gewinnen fuchen, damit fie ihm diejenig € 
anzeigen, welche des Landes recht Eundig find, dieſe aber ſt 
— finden laſſen, ſich der ihnen gemachten Auftraͤge 

treulich anzunehmen. Zudem Ende hat er ſich mit diete 
Leuten oͤfters und ing befondere zu befprechen, um bi 
Kenntniß der Lander nach Disglicfeit felbft zu überfon 
men, und wenigfteng fo viel davon zu wiſſen, Daß ihm fein 
in einem Hauptumflande etwas weismachen fünne, ‘. 

Die Boten müffen nicht nur alle Straßen, Fußwe— 
tennen, und Die Namen aller Dörfer wiſſen, fondern auch 2 
viele gefunde Vernunft haben, damit fie auf alle gefte 
Fragen gehörig zu antworten im Stande find Uebriger 
verſteht eg fich, daß fie vermechfelt werden müffen, fo ba 
man in neue Öegenden kommt, wo die big dahin gebrand; 
feine rechte Kenntniß mehr haben. | 
| Der Unterwegmeifter ift an ihn unmittelbar angem: 
‚fen , mithin fol er dengihen zu gleicher Beſorgung ande 
ten; ihm die nöthigen Befchleertheilen, und dagegen wi 
derum von ihm die erforderliche Rapports erhalten. 

Auf die fleißige Wartung der vorhandenen Botenpfe 
de, auf die Erhaltung der Eättel und des übrigen Zeugs 
er genau gu fehn, und das namliche dem Unterwegmei 
einzufchärfen. | 

Alles, was für bie Botenpferde in Gelde oder in fl 
turalien erforderlich, muß gedachter Obermegmeifter fein 
Behörde quitiren und berechnen. 

Den täglich ordinären Befehl. befommef er vom Abi 
tanten des Generalquartiermeifters; alle andere Bereh 
aber werben ihm vom Obriſten des Generalquartierme 
fterfiaabs, an welchen er befonderg angemiefen ift, und dei 
er ebenfalls von allem zu rapportiren hat, ertheilet. 


——— 





Das zweyte Kapitel. 
Fuͤr den Oberſtaabswagenmeiſter. 





er Oberſtaabswagenmeiſter iſt darum bey der Armee 
angeſtellt, damit er die Ordnung bey der Bogag un 
en dabey commandirten Staabsofficiers oder Gene⸗ 
nach den ihm ertheilten Befehlen, auf das genaueſte 
te, und ſeine untergebene Staabswagenmeiſter eben 
anhalte. 
Sobald gedachte Bagage in Marſch geſetzt werden ſoll, 
aͤngt er die dahin gehoͤrigen Befehle vom Obriſten des 
ralquartiermeiſterſtaabs, und giebt einem Staabswa⸗ 
eiſter diejenigen, fo ihn betreffen, ingleichen den Regi⸗ 
Smwagenmeifterg, welche fich dieferhalb bey ihm mel⸗ 
die ihrigen. Die Hauptverhaltungen find bereits bey 
agageordnung angeführt und daſelbſt zu erſehn. 
Den taͤglichen ordinaren Befehl bekommt der Ober⸗ 
Smagenmeifler vondem Adjutanten des Generalquar⸗ 
eifterg ; fonft aber wird ihm alles, von oben gedachten 
ſten des Seneralquartiermeifterfiaahs, an welchen er 
ders angewieſen ıfl, befohlen. Diefen muß er gleich; 
von allem rapportiren; dahingegen famtliche Unter: 
nmeifters alle Befehle von ihm zu empfangen, und 
auch alles zu melden haben. 





Das dritte Kapitel. 
Für den Staabsquartiermeifter. 


‚bald ihm die Derter zum Hauptquartier und zu Unter⸗ 
bringung der dazu gehörigen Feldzeugmeifters, Ger 
8 der Kavallerie und übrigen Partheyen angezeigt 
en, hat er die genaue Beſichtigung diefer Ortſchaften 
t vorzunehmen, und die Quartiere nach der vorhande⸗ 
jeles.uheit befimöglichft auszumachen. 

13 Vor⸗ 








er - 


Ueberhaupt ift, bey Entfeßung des Dienſtes, verboten, 
jemanden, der zur Armee handelt, eine Policeptare, oder 
eine andere Abgabe, unfer wag für einen Namen oder Vor⸗ 
wand es immer. feyn möge, abzufordern, oder auch nur von 
jemanden anzunchmen. | 

Auf alle Verkäufer fol er ſcharf vigiliren, und die als 
folche betroffen werden, fogleich arretiren. 

Wenn der Öeneralgewaltiger vom Dbriften des Bene: 
ralquartiermeifterfiaabg den Befehl bekoͤmmt, daß er, oder 
einer feiner untergebenen Profofen auf einen Streif ausge: 
ben ſoll, io bat fich. ein folcher bey Ertappung der Mare: 
deurs, oder derer, fo in muthwilliger Belaftigung des Land⸗ 
volks, oder in Ausubung der geringften Exceſſe, es fen in 
Häufern, Gärten oder Selber, betroffen werden, aufs ge: 
nauefte nach bem gegebenen Befehl zu halten, ohne auf die 
Derfon, oder wem fie dienen, zu fehen ; widrigenfallg, und 
bey der geringiten Nachficht, oder bey Loßlaſſung der Ueber⸗ 
treter, derjenige, fo. den Streifgeführet hat, nicht allein feiz 
nes Amts entjegt, fondern auch noch uberdem exremplarifch 
beftraft werden mwirb. | 


Wenn die Armee marfchirt, hat fich der Generalge: 
waltiger mit feinen untergebenen Etaabsprofofen nach 
Drdnung des mehr berührten Obriſtens bey der Bagage 


. in Streife einzutheilen, und aller Drten, mo der Marich 


durch, oder auch nur von weitem vorbey gehet, durch zu 
flreifen, und gegen die Ucberfreter den habenden Befehl 
zu vollziehen. 

Wenn Vieh, in den Fruchtgaͤrten oder in verbotenen 
Miefen angetroffen wird, fo ift folches ſamt deu Hütern in 
das Haupfquartier einzubringen, davon gehörig gu rappor⸗ 
tiren, und dag weitere abzuwarten. 

Auf die ReinlichFeit im Hauptquartier und bey der Ar⸗ 
mee foll der Seneralgemwaltiger dag genauefie Augenmerf 
haben, und ſowohl feine Untergebene, ald Kegimentsprofo; 
fendazu anhalten. Vornaͤmlich aber foll er täglich herum 


reiten, oder Profofen ausſchicken, un nachzufehen, ob dag 


umgefallene Bieh oder der Unrath bey den Fleiſchhackern 
eingefcharret fey, und bey deſſen Ermangelung ſolches je: 
gleich veranffalten. 

Alle Tracteurs, Marquetenters, Caffeefiederg , und 
fonftige Handelsleute, bis aufeinen oder zwey Tracteurs, 
welche iu Daupfquartier bleiben fönnen, follen außer a 

5 * 
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felben, aufdem ihnen von dem Generalgewaltiger angemies 
fenen Plage campiren , und fich mit ihren Zeltern aufeine 
folche Art eintheilen und rangiren, daß fie weder den Sehens 
den noch Fahrenden, ned) den marfhirenden Wachten und 
Commandos im Weg fiehen. Den Mehk Zugemüß: Salz 
haͤndlern, und dergleichen Leuten, find die an der Straße 
gelegenen Plaͤtze zugutbeilen, damit fie den Einfäufern deſio 
cher ins Geſicht fallen, und fie nicht lange herum gu fuchen 
haben. 
Alle Abend fol der Generalgewaltiger bey ben fämtlis 
chen Tracteurg, Marquetenders, Eaffeefieders, und fonflis - 
gen Leuten, patronilliren laffen, und die Webertreter der des 
fehle in Arreft nehmen. 

Weber die Arreſtanten hat der Seneralgemaltiger ein 
richtige Protocol! zu führen, mit Beyfeßung ihres Ras 
mens, des Tages ıhrer Juhaftirung, ihres Verbrecheng, ihr 
rer Beftrafung, oder des Tages ihrer Entlaffung, mit geuof 
fener Verpflegung, wofür felbiger nicht nur in Betreff diefer 
Arreftanten, fondern auch in Anfehung der vorhandenen 
Rriegögefangenen zu forgen, und das Nöthige zu mels 
den bat. | 








Das fünfte Kapitel. 
Für den Pater Superior. 


N iftdag bey der Armee, mag ein anderer Pater beym 
Regiment oder Corps iſt, und famtliche ae 
ſtehen unter ihm. Er verrichtet den Sottesdienft im Haupt 
auartiermitfeinem Gehuͤlfen, nach Befehl des commandi⸗ 

renden Generale, wienicht minder alle fonflige Obliegen 
heiten. Uebrigens hat er fich auch nach den Aufträgen fes . 
ner geiftlichen Obrigkeit zu achten. 


—— — — — 


| Das ſechſte Kapitel, 
Fuͤr den Generalauditeurlieutenant. 


er Generalauditeurlieutenant iſt an den Obriſten des 
Generalquartiermeiſterſtaabs ing beſondere angewie⸗ 
dem er alles, was von einiger Erheblichkeit iſt, rap⸗ 
rt, und von welchem er alle Befehle empfaͤngt, bis auf 
fo taͤglich gewoͤhnlichermaßen ausgegeben, und ihm 
ı den Seneralgemaltiger uberbracht werden. Geine 
tglichfien Werrichtungen befichen in Verwaltung der 
j, fomohlin Erinsinals als Civilfachen, nach den erhal: 
ı Befehlen, und zwar über folche Derfonen, die feiner 
dern Jurisdiction unterworfen find. | 
Leber alle aukommende Arreſtanten fol er, fo bald es 
mmer möglich ift, das nöthige Verhör veranftalten, 
Proceß fchleunig ausarbeiten, und fofort dag Krieges 
anvetlangen, damit dag Stockhaus niemals zu viel 
ichfen möge. j 
Zu Erhaltung wohlfeiler Preife und hinlänglicher Zu: 
: aller Lebensmittel, follen nicht nur in dem Haupt: 
tier, fondern auch bey allen Negimentern feine Policcyz 
„ oder andere Abgaben, wie fi immer Namen haben 
n, von den Tracteurg, Marquetentern, Fleiſchhackern, 
sen, Saffeefiedern und fonfligen Handelgleuten gefors 
verden. Wohingegenzu Erreichung dieſes Endzwecks 
ngänglich erforderlich ift, dem Seldpolicenmefen feine 
stlichen Schranken auszuſtecken; daher foll niemand 
tarmäßigen Handeln in dem Hauptquartier aufgenontz 
werden , welcher nicht nach erwiefenen binlanglichen 
tderniffen bey dem Öeneralandifeuriatanıt eine fchrifte 
Erlaubniß von dem Dbriften des Öeneralquartiermeis 
taabs vorzugeigen hat. Die von den Negimentern aufs 
mmenen Leute diefer Art find hingegen den General⸗ 
ttiermeifterftaab namentlich anzuzeigen, mie fie denn 
h von den Regimentscommandanten mit fchriftlichen 
aubnißzetteln verfehen ſeyn muffen. 
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Yıofäaufer auf? genanstie zu adren, und daferne fich je 


ah rn.ılr sezeskeeren Zase non bar ich ein jeder 
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rund, anterfunte, das Arndefte im hebern Prriie zu vers ° 
tunfen, fell ke: Kzie von derſelben Sorte in Commiffum ' 


nerzallen ſeyn 


Dem Yantcolf, welches Biftnalien ind Hauptquar⸗ 
tier ober ins Eager bringt, fol freundlich und willig ber 
czeqnet werden, und ıft darauf Achtung zu geben , dag fob ': 
che Leute ihre Rıktualien ım landgangıgem Eandpreife, : 
unb nicht theurer verkaufen , und nichts Verdächtigeg fih 


hbamtf einſchleiche. 
Auf bie gute Ordnung im Hauptquartier ſoll der Gene; 
ralaubiteurlieutenant beſtaͤndig ein wachſames Auge has 


ben, mb fletſtig nachſehen, ob der Generalgewaltiger und 
efehlen in als : 


2 


feine ihm untergebene Staabsprofoſe den 
lem nachleben. Bey der geringſten Webertretung muß er 
es benterwähnten Obriſten melden. 


— 


Ueber | 
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Sanptpofitionen, wenn ed auch nur im Brouillon wäre, 
kpiufügen find. 





Das achte Kapitel 


Beſondere Verhaltungen des Obriften vom 
Generalquartiermeiſterſtaab. 





D Obriſte des Generalquartiermeiſterſtaabs bekoͤmmt 
ſeine Befehle nach der gewoͤhnlichen Ordnung von dem 
Genttalmajor , oder fo deren zwey wären, von dem, ber 
den 3 hat, und dahin erſtattet derſelbe auch von allen feis 
dorf. 
Dem Obriſten, wird die. Direction des Innern vom 
denptquartier aufgetragen. Zu dem Ende werden ihm dag 
taabsinfanterie⸗ und Staabsdragonerregiment mit dem 

Ömeralauditeurlientenant, und alleübrige Partheyen des 

Staabs angewiefen. Wie fich diefe Partheyen zu verhalten 

daben, ift mit mehrern aus ihren Inſtructionen zu erfehen 
ind foll er auf das genaufte dafür forgen, daß alle daring 
begeiffene Punkte in richtige Erfüllung gebracht werden, 
— — im Hauptquartier ſtets die vollkommenſte Ordnung 
errſche. 

Das Jaͤgercorps, wie auch das Pontonnier⸗ und Pion⸗ 
ala rapportiren ihm, und erhalten durch ihn die 
efeble.. - 

a8 die Bequartierung anbefrifft, fo zeigt die vom 
eneralquartiermeifter unterfchriebene Lifte, wer eigentlich 
Hauptquartier felbfien, und wer in den naͤchſt daran ges 
zenen Ortſchaften unter zu bringen ſey; wornach fich bes 
indig zu achten iſt. 

An Tractenrd und Marquetenterg follen nur 24, an 
ıffeefiedern hingegen nicht mehr als 3 aufgenommen, und 
e fich über biefe Zahl meldende abgemwiefen werden. Fuͤr 
e aufgenommene Tracteurs, Marquetenters und Caffee⸗ 
eders, wie auch für fammtliche im Haupfquartier für bes 
ändig befindliche Handelsleute, hat befagter Obriſter die 
‚tlaubnißzertel gu ertheilen. 


Alle 


- Sen, unter den 
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Alte Generals; Staabs⸗ auch Stockhaus⸗ und derglei 
chen Wachten , werden von dem Staabsinfanterieregiment 
gegeben, auch eine nach den Umftänden proportionirte Res 
fervemwacheim Hauptquartier, welche zu den erforderlichen 
Patrouillen und _den die Policey betreffenden Dienften ge 
braucht wird. Das Etaabsdragonerregiment aber giebi 
die nöthige Anzahl, wenn der Generalgewaltiger, oder ein 
anderer Staabsprofos, nad) Befehl auf den Streif auszu— 
gehen hat, ingleichen verfiehet ed die anderweit ausgemeffe 
nen Drdonanzen. 

Die einfommenden Arreftanten, wie auch feindlich 
Gefangene, werden von obbemelderer Reſervewache in bei 
Stockhaus geſchickt, die feindlichen Deferteurg hingegen 
daſelbſt fo lange behalten, big fie entweder Dienſte genom 
men, oder da fie hierzu nicht beredet merden fönnten, mi 
Paͤſſen, welche der Obriſte ausgufertigen, und in welchen di 
von ihnen zu nehmende Route bemerft feyn muß, auf der. 
felben meiter gefchickt werden Fönnen. 

Wenn Arreftanten oder feindliche Gefangene einge: 
bracht werden, fo find die Negimenter davon zu benachrich 
tigen, bamit fie jener welche zu ihnen gehören, gleich abho 

Hefangenen aber, die etwa ihnen ehemald 
zugehörige entdecken, die Deſerteurs aber mach Möglichkeit 
anmerben laſſen mögen. 

Gedachte Deferteurg hat der Obrifte ſelbſt gleich bey 
ihrer Anfunft genau zu eraminiren , und Durch einen 
Staabsfourier dag Protocol darüber halten zu laſſen. 

Ihm liegt ebenfalls ob, das journal über eine jede 
Campagne zu führen, und folches nach dem erhaltenen Be; 
fehl einzuleiten, wo überhaupt zu bemerken fommt, daß eg 
mit dem Operationsplan einflimmig feyn müffe, und ifl 
nicht genug, daß nur alle Begebenheiten richtig, genau und 
nmftändlich darinn enthalten find, fondern eg find auch die 
anfahen , warum diefes ober jenes gefchehen fep, beyzu⸗ 

ugen. 


Das 





Das neunte Kapitel, 


Tür den Generalmajor. des Generalquartiers 
meiſterſtaabs. 





Ne Generalmajor des Generalquartiermeifterftaabe iſt 

an den Seneralquartiermeifter angemwiefen, und muß 
dm in allen aufs Belle an die Hand gehn, wie auch bey des 
nr Ermangelung feine Dienfte verfehn. Sind aber deren 
wey, fo verfichet fie in dieſem Sal der ältefte. Alle Raps 
yerks, ſo von dem Dbriften an den Generalquartiermeifter 
langen follen, werden von gemeldetem Dbriften dem Ges 
wralmajor, und wenn deren zwey wären, jenem vom Tage, 
undbeon dieſem erft weiter abgeffattet. Eben fo verhält es 
fh umgekehrt mit den Befehlen, welche von dem Generals 
wattiermeifßer bem Generalmajor, und von diefem dem 
dbriſten ertheilet werden. 


— 


ARR.Gen. Regl. 1. &h. BD swey . 
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Bin erinnern, ihm ale feine Gedanken und Norfchläge vor⸗ 


—* und die erhaltenen Auftraͤge auf das ſorgfaͤltig⸗ 


fe auszukichten. 


Bey der Armee hat er alles zu beſorgen, und jedenGe⸗ 
neral u. Officier mit Rath und Belehrung zu unterſtuͤtzen. 


Hierzu mird erfordert, daß er fich ein gutes Zutrauen 
trmerbe, damit jedermann überzeugt werde, baß feine Bes 
muͤhungen nur die Beförderung des Allerböchiten Dienſtes 
um Augenmerk haben; keinesweges aber muß es dag Anz 
chn gewinnen; als ob er fich hierdurch mehrereg, als maß 


ſeinem Chärafter zuſtehet, anmaßen molle. 


Es find aber zu ſolchen wichtigen u. weitlaͤuftigen Ob⸗ 
liegenheiten auch mehrere Gehuͤlfen unumgaͤnglich noth⸗ 
wendig. Es iſt unnoͤthig und unmoͤglich, ſie zum Voraus zu 


beſtimmen. Indeſſen mußein ſolcher Feldmarſchallieute⸗ 


; nanf einen oder zwey Generalmajors unter ſich haben, die 


+ Imgall er frank werden, oder ihm fonft was zuſtoßen möchte; 





deſſen Stelle fogleich en Chef erfegen koͤnnen. Ferner find 


ihm Dfficierg von verjchiedenem Charafter, als Öbrifte, 


Obriſtlieutenant, Majors, Hauprleute und Subalternoffiz 
ciers zur Unterflugung zusügeben. Die Anzahl derfelben 


muͤſſen die Umſtaͤnde der Kriegs-und Friedenszeiten beſtim⸗ 


men, wenn nurLeute von erforderlichen Eigenſchaften darzu 


gewaͤhlt werden. Um aber doch beylaͤufig einen tat hiervon 
zauszuwerfen, Fönnte demfelben bey entſtehendem Kriege 


nachſtehender Entwurf Wo. 1. zur Erlauterung Bienen: 
Nebſt diefer erſten Divifion bes Generalquartiermei⸗ 


ſerſtaabs, find annoch nachfichende Corps zu errichten, wel⸗ 


he die bey einer Armee zu beftreitende Nebendienfte zu bes 


[rgen Baben, um die Regimenter nicht durch vieleCohmans 


irte zu ſchwaͤchen, und die daraus entfichende nachtheilige. 
dolgen zu verhindern. | | ‘ 


‚+, Ein Staabsregiment unter Wo. 2: Ss verſieht bey 


„| er Beneralität, fo wie bey dem Proviantmwefen ale Ordo— 
‚[Mängen, wie Auch) bie fleinen Kommandos und Bedeckungen 
Ibey der Bagage und dem Proviantfuhrmefen, ingleichen Bey 
‚gen Convoig; fo weit folche dadurch beftritten werden koͤn⸗ 
in. Die Staabsdragoner werden bon dem Generalquar⸗ 
liermeifter au feines Vedeckung bey Recognoſeirungen, auf 

' 2 ih 


⸗ 
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denMaͤrſchen, zumPatrouilliren, wie auch bey bemGenera 
gewaltigen gebraucht. Kurz, fiemuffen alle außer der Arme 
vorfommende Dienſte beforgen. ° 


2. Ein Fagercorps unter Ro. 3. Diefes muß aus ‘fi 
gern, aud) fo viel deren zu haben find, aus Tyroler Schat 
fchüßen beftehen. Vielleicht iſt es auch thunlich, fich de 
gleichen Scharfſchuͤtzen aus den Öranztruppen zu verſcha 
fen. Sie gehören zur Avantguarde, zur Bedecfung ber Le 
gerausſteckers, auch zurBefeßung der Sronte vor und nebe 
den Pikets, nachdem ſolches der Öeneralquartiermeifter fü 
nüßlich und nothwendig erachtet. 


- Auch werden fie Compagitien weife zu andern Corp 
detafchirt. Dem Öeneralquartiermeifter ſtehet es frey, de 
ren einige zu Pferde zufeßen, und zu feiner Bedeckung be 
fich zu behalten. ' | 


3. Ein Pionnierbataillon unter No. 4. Ed muß anı 
laufer gefunden und flarfen Leuten zufammen gefegt ſeyn 
Die Bergfnappen fangen hierguam vorzäglichften. 


Die eine Hälfte der Gemeinen wird mit Gewehr, bi 
andere mit Krampen und Schaufeln verfeben. Doc wer 
den fomohl diefe als jene zu den vorfommenden Arbeitenge 
braucht, und muß jeder unbewehrte Mann zwey Stüc 
Schanzzeug tragen. Ihre Beſtimmung iſt Kommunikation 
und Verſchanzungen zu machen, wie auch die Pionnierbruͤ 
ah zu fchlagen, mit welchen fie gemeiniglich zu marjchiren 

aben. | — 

4. Cin Staabsinfanterieregiment unter No. 5. Di 
ſes kann aus jungenLeuten od. auch aus kleiner Mannſchaf 
vbn der Armee. errichtet, und hierbey die erforderliche Ark 
jahl Officiers von denenjenigen, welche die Felddienſte nich 
ganz mehr zu beftreiten vermoͤgend find, angeffellet werden 


Die Verrichtungen dieſes ˖Regiments beſtehen in de 
Wachten bey der Seneralität, ſowohl vonder Infanterig 
als Kavallerie und deren Staabgofficierg, fo außer dem Re 
siment, doch aber bey der Armee angefiellet find. Siebe 
machen dag Hauptquartier, dag Proviantführmefen ug! 
das Magazin, und empfangen die Befehle, Parole, undal 
leg dagjenige, was eine Wache zu empfangen Bat. er 

5. 
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- 5. Ein Pontonnierbataillon unter No. 6. Diefeg hat 
kmen Dienft ben Deu Poniond, um die Brücken zu ſchla⸗ 
un Wo ſich indeſſen die Gelegenheit außert, daß man ihs 
ternöthig har, ſind ſie auch zu andern Dienften, zun Exem⸗ 
zel, zum Baͤumegabſaͤgen und mir den Jinimerleuten zu den 
Berbadeen zu gebrauchen; zudem Ende cin Vorrath von 
ken Sägen von ihnen immer mit zu führen ift. 


6. Außer diefe bisher angeführte Corps find annoch 
ie inder Anlage unter Ro. 7. enthaltene und ebenfalls sum 
Beneralguartiermeifterftaab gehörige Vartheyen bey einem 
nifichenden Kriege anzuftellen, deren Berrichtungen in den 
indermeit verfaßten befondern Vorfchriften fattfam ente 
ylten find. | 
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Die Haupfregel bey allen Pofitionen beſtehet darinn, 
ef man eben fo viel VBorficht auf den Rücken eines Lagers 
n Anſehung der freyen und ungehinderten Bewegung und 
imf den Ausmarfch aus demſelben zurichten habe, als man 
onften befliffen iſt, deſſen Eingange wohl zu verwahren , 
ind befchwerlich zu machen. Man muß daher bey jedem 
tager, Das man zu beziehen gedenkt, im Voraus verfichert 
ſeyn, wie, und mit wie vielen Cölonnen man micder aus 
jemfelben abmarfchiren, und ſich entweder vor s oder rück 
värts legen fünne. Denn e8 ware fehr unvorfichtig ges 
andelt, wenn man 0 dem fürgewahlten £ager fichen.bleis 
ven, und erfinach der Einrucfung in felbiges auf fich weiter 
rgebende Faͤlle denken wollte. Ä 





Das dritte Kapitel, 


Betrachtungen , welche bey Beflimmung eines 
Lagers jederzeit gegenwärtig feyn müffen. 


\ 


Yyorsislich kommt in Erwägung zu ziehen, ob die Haupt⸗ 

a anile eines £agers, namlich Waffer und Holz, 
binlanglich da find. Ferner, ob das noͤthige Strohinden . 
nahe belegenen Dörfern ſchon vorrathig , oder aber erſt zu⸗ 
geführet werden müffe. . 


Das Waſſer muß nicht weit entfernt feyn, und ift bey 
demſelben auc) darauf Ruͤckſicht zunehmen, ob Cavallerie 
oder Infanterie Damit verfehen werden foll Zur die Caval⸗ 
lerie find große Slüffe oder Teiche erforderlich, um die Pfer⸗ 
de zur Tranfe führen zu fönnen. 


Sür die Infanterie mögen ſchon auch geringere Fluͤſſe 
öder mittelmaßige Bäche hinreichen, die für die Reuterey 
wicht hinlänglich waren. Hierbey iſt jedoch die Borficht zur 
nehmen, dab, wenn die Cavallerie ihre Pferde da zu traͤnken 
haͤtte, wo die Infanterie das Waſſer fuͤr ſich abholen muß, 
ſolches durch erſtere nicht truͤbe und dadurch der Infanterie 
ungenießbar gemacht werden moͤge. Das Fußvolk kann 

ch uͤberdem in etwas durch Grabung einiger Brunnen, in 
ſo fern es das Terrain zulaͤßt, aushelfen. auf 
u 


* 
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mer fo geſtellt werben, wo fie den Feind in der größte® 
fernung entdeden kann. Wobey auch dafuͤr zu ſorẽ? 
daß allemal der geſchickteſte Officier das beſte Tref 
tractiren uͤberkomme, welcher dann auch beftändig d 
bleiben muß. Wo Infanterie oder Savallerie ihren 
nehmen, und wie viel hiervon in die Sronte kommen mi 
darüber fünnen bier feine Regeln vorgeſchrieben weı 
vielmehr beftimmt folcheg die Tatur des Terraing, . 


Die Artillerie wird gleichfalls aufein Terrain po 
mo fie am beiten ein Freugendeg Teuer’ anbringen un: 
Feind am leichteften faffen fan. | 

e weiter vor ber Sronte die Bewegungen des Fe 
entdeckt werden Fönnen, je beffer ift in diefer Abficht di 
tuation eines Lagers. Ferner muß bag Terrain def 
ununterbrochen feyn. tes von Natur nicht fo, fo 
Die erfte Sorge dahin gerichtet feyn, es dazu zu bere 
und man muß alle Sorgfalt anwenden, Damit eher, dl 
Armec voͤllig Eingerückt ift, zu Stande zu fommen. 
hin iſt unverzuͤglich, wie auch mit aller Gewalt barı 
arbeiten. Was alsdann daran noch zu verbeffern ob 
verftärken wäre, hat man nachher, wenn es mit meh 
Gemaͤchlichkeit geſchehen kann, annoch nachzuholen. 
lenfalls kann ſich der Generalquartiermeiſter zu de 
ſchwinde herzuſtellenden Communicationen der Pipn 
bruͤcken bedienen, welche jedoch, ſobald es die Umſtaͤnd 
erlauben, wieder weggenommen, und dagegen von 
Lande die erforderlichen Materialien herbeygeſchafft 
den muͤſſen, damit die Pionnierbruͤcken zu ihrer anderw 
Beſtimmung in Bereitſchaft verbleiben. 

Aus dem Vorhergehenden folget von ſelbſten, da 
auf einen Kanonenſchuß feine Anhöhe, weder vor der f 
tenoch auf den Flügeln, befinden Kr welche die Linie 
dag Lager dominirt, ſondern es muͤſſen vielmehr alle gı 
ſeitige Unhoͤhen ſich unter den Kanonen des Lagers b 
den, und von denſelben beſtrichen werden koͤnnen. 

Jedoch will dadurch nicht geſagt werden, daß man 
beſondere Urſachen ſich auf die hoͤchſten Berge lagern 
Denn in dieſem Fall kann die Artillerie nur ein plongire 
Teuer anbringen, von dem man ſich Feine weſentliche? 
fung verfprechen kann. Auch ift der Feind -alddanı 
Stande, feine Treffen und Colonnen leicht unter bie 

nonen zu bringen. N 
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Ben ein Lager besogen wird, welches eınige ihm 
WÄN ſeyn koͤnnende Anböben vor der Fronte oder auf 
1m geln ausmärts feiner Diftanze läßt, und dem man 
J urch abzuhelfen verneinet, daß man fie mit einem oder 
turen Bataillong befi etzt, fo iſt ſolches ımmer eine ger 
" Mörlihe Unternehmung ; eg wäre denn, daß man ein or⸗ 
utlich Herpallifadirtes Werk anzulegen Zeit genug hätte. 
ieg muͤßte indeſſen doch wenigſtens fo groß feyn, daß es 
efliche Bataillon faffen koͤnnte, weil es widrigenfalls ei⸗ 
sen ſtaͤrkern feindlichen Anfall zu wieberfichen nicht im 
Sande feyn würde, : Man rechne nicht darauf, ein folcheg 
Berfdurd Nachſchickung mehrerer Truppen su behaupten, 
enn dadurch werden entweder die in der Einie angebrachte 
eſerven, oder gartie Treffen geichwacht, und Die ganze fer⸗ 
re Beranftaltung wird, fo bald eg zu niehrern Beweis 
mmt, gerrüttet. Oemeiniglich werden die erſt vorgeſetz⸗ 
a Truppen durch bie andringende feindliche Gewält übers 
iltigt und zerfitenet, und es wird fodann dem Feind ein 
ichtes, die entfiandene Verwirrung zum Nachtheil der 
nzen Armee zu nuͤtzen, und felbft dieſer Anhohen füch zu 
dienen, um die nunmehr geſchwaͤchte und unterbrochene 
lie uͤber ben Haufen zu werfen. 

In dergleichen umftanden iſt daher nichts anders zu 
an, als dieje Anhöhen mit ing Eager einzuziehen, und die 
mee hiernach zurangiren. Sollte aber ſolches nicht moͤg⸗ 
»feyn, fo ift dieſes Kager garnicht gu nehmen. _ . 

Wenn alles Borbeichriebene in Ordnung ift, muß der. 
meralquartiermeifter bey der Auswahl eines Lagers atich 
zleich die Abtheilung deffelben machen, im all folches zu 
sem Schlachtfelde gebraucht werden mußte. | 

Die Ausbreitung, fo eine Armce von einem Slügelzum 
dern einnimmt, iſt jederzeit beträchtlich, mithin find auch 
ifchen dbenfelben noch verfchiedene Pofitionen zu nehmen, 
otuntet gemeiniglich eine oder zwey Hauptflellungen find,’ 
edenSchlüffel zum ganzen Lager abgeben. Diefe find von 
Iher Befchaffenheit, daß, im Sal fich der Feind folcher 
weiftert, und ſich in ihrem Beſitz behauptet, von daraus 
ngroßer Theil des Lagers unter feine Kanonen gebracht, 
ad dominiret wird. Hierauf iſt nun forgfaltigit zu fehen, 
mit der Feind dieſes Theils nicht Meifter werde. Keiner 
n folchen. Dertern muß von Infanterie und Kanonen ents 
oßt werdene umfie an die ſchwaͤchern Derter der Kınie eins 
bringen. Denn, wenn auch.ber größte Theil der Armee 
K. 8. Ben. Regl. I. Tb. > zum 
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Das fünfte Kapitel. 3. 


Was fuͤr Betrachtungen bey dem Marſche einer 
Armee vorfommen, und von dem Unterſchied, 
wenn felbige von dem Feind etwaß zu beforgen: 
hat, oder wenn fie nady ihrer Gemaͤch⸗ 
lichkeit vorruͤcken kann. 


— — 


Gier kommt der Unterſchied vor, den ein Generalquartier⸗ 
meiſter zwiſchen der Cavallerie, Infanterie, den Pon⸗ 
tons, Tragtbieren, der Bagage, dem Proviantfuhrmefen 
und Badöten su machen hat. 7 
Es wird darzu eine genane Kennutniß des Landes, wors 
inn die Kriegsoperationen vorgehen, erfordert, und zum 
Hauptgrundint genommen, nach welchem alle. Bewegun⸗ 
gen abzumeffen find, und man hat zu überlegen, ob man 
auf Ebenen, auf Anhöhen, durch Wälder, in einem mithobs 
Ien Wegen, Kanälen und Ravins durchſchnittenen Lande, 
oder in Gebirgen zu marfihiren habe. 
Soodanniſt auch darauf Nucfichtzu nehmen, ob die 
Armee fich vor: rück z oder feitiwärts zuziehenhabe? - 

Neberhauptifteg eine ausgemachfe Sache, daß, ſobalb 
man ſich in mehrereColonnen brechen und marfchiren könne, 
folcheg den Fortzug der Armee um vieles erleichtere. 

Diefes kann nun bey einer vorwärts marfchirenden As 
mee am leichteften gefchehen, wenn es das Terrain zulaͤßt, 
und ſolches ohne Gefahr die Colonnen zu zertrennen bewerk⸗ 
ſtelliget werden mag. = 

Bey einer ſeitwaͤrts marfchirenden Armee hingegen, ifl 
es nicht fo leicht zu bewirken, meil man alsdenn nicht wohl 
anderd, als treffenmweife den Marfch fortfeßenfann, ohne 
unnöthiger Weiſe die Colonnen zu vervielfältigen. 

Geſchiehet der Marfch vorwärts, und das Land iſt of⸗ 
fen, ſo werden ſo viel Brigaden vom erſten und zweyten 
Treffen beſtimmt, und gerade fortgeführt, als Colonnen 
vom rechten und linken Slügel, ohne fich zu hindern, vor 

ruͤcken 


' “ 


nicken Eönnen. Eine Cavalleriecolonne macht bie Tete und 
die übrige Cavalleriewird auf beyde Flügel geſetzt. Die 
Artillerie kann alsdann ohne Bedenken ihren Colonnen fol: 
gen. Die Tragthiere werden den Colonnen ſeitwaͤrts gefuͤh⸗ 
ret. Die Bagage folgt auf die Artillerie und ihre Colonnen. 
Sur die Pontons, dag Proviantfuhrweſen u. die Backoͤfen, 
werden beiondere Straßen auserfchen, und beſtimmt, wenn 
auch gleich ſeldige dadurch einen kleinen Umgang zu siachen 
genoͤthigt wurden. . 


Die ſchwere Reſerveartillerit und vorraͤthige Munis 
tion kann ebenfalls den naͤmlichen Weg mitnehmen, indem 
das, was den Colonnen folgt, meiſtentheils um deswillen 
beſchwerlicher marſchirt, weil ſelbige ſich faſt immer uͤber 
die Felder den Weg bahnen muͤſſen. 


Das Schlachtvieh wird allezeit mit der Colonne der Ar⸗ 
tillerie, Proviant oder Bagage auf denjenigen Straßen ge: 
trieben, welche man fir die ficherften halt, nnd die Regi— 
menter nehmen nur davon fo vicleg mit, als ihnen unent: 
behrlich, nämlich dag, mag bey Einruͤckung ing Lager, 
wenn der Mann fein Sleifth nicht mit fich zu tragen hat, for 
gleich erforderlich iſt Much hierbey bar der Generalquar— 
tiermeifter darauf zu fchen, daß dieſes Schlachtvich Derjeni; 

en Coloune beygegek.en werde, welche einer feindlichen de 
Hab am wenigffen o0usgeſetzt iſt. 

Der Generalgewaltiger muß waͤhrendem Marſche bey 
berdagagesc.reiten, und die Cornnen theils ſelbn pattouil⸗ 
liren, theils hin und wieder durch ſeine untergebene Profo⸗ 
fen patrouilliren laſſen, um alle Unordnungen zu verhin— 
dern. Das geſammte Hauptquartier und die Marqueten⸗ 
ter nehmen ihren Weg mit der Bagage. 


Bey Fuͤhrung der Colonnen, ſowohl von Infanterie, 
alsCavallerie, kommt es auf die Geſchicklichteit der Staabs⸗ 
officiers und ſaͤmmtlichen Officiers vom Generalquartier⸗ 
meiſterſtaab an. Dieſe haben darauf zu ſehen, daß ſie bie 
Colonnen nach ihrer Direction von ihren Aufüryuss in gera⸗ 
der Linie in dag neue Lager führen, worzu wenn es ſeyn 
kann, auch Stangen mit Strohwiſchen auszuſtecken find. 


Wenn unvorhergefeheneHinderniffe vorkommen, muͤſ⸗ 
fen fich Die Colonnen führende Staabss und Oberofficiers 
fogleich zu helfen willen. Denu weun z. B. cine Colonne in 
Ihrem geraden Sortzuge burch einen Teich, Maraft oder Ra 

3 viu 
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gar und müffen aldbann bie Brücken fo geſchwinde 
hlagen werden, daß ſie hey Anruͤckung der Colonnen ſchi 
fertig find, und Diefe nicht aufgehalten werden. Go bald 
ne Colonne paffirt ift, werden die Brücden hurtig abgeſchl 


[J 


gen, aufgeladen und wieder vor die Tete geführt. 


Wenn es möglich ift, fo viel zum voraus zu wifft 
welche Colonne Bruͤcken nöthia habe, ober nicht, fo merb 
nur denjenigen Colonnen Brücken zugegeben, welche der 
bedürfen, Die andern frBen ihren Zug ohne felbige fort. 


Big hierher ift nur allein von den Pionnierbrücdenn 
andern dergleichen zu Merfchaffung ber Communicati 
dienlichen Dingen gehandelt worden’ Da esfich aberaı 
zum Öffern zuträgt, daß die Armee aufihrem Marfcel 
traͤchtliche Fluͤſſe zu paffiren hat, fo iſt alsdann erforderli 
eine vorläufige Difpofition wegen der Pontong zu treffi 
welche ji) hinter der Avantgarde zu halten angewieſen w 
Den. Mit diefer gehen fie einige Stunden voraug, ind: 
fupponirt wird, daß, da man einen Fluß zu paffiren h 
diesſeits deffelbden nicht8 vom Feinde befindlich fey, u 
folglich auch die Pontong dadurd) Feiner Gefahr [of gefl 
let werden. Die Paffage muß ſchon vorlaufig eecognofei 
worden feyn, umzumiffen, wie viel man Pontong noͤt! 
habe, damit die Infanterie, Cavallerie, Kanonen ꝛc.! 
Fluß paffirenfönnen. | 


Iſt e8 möglich, daß Flotten, Schiffe, ober and 
Ueberfahrrszeuge vom Lande zu befommen find, fo ver: 
ſtaltet man, dar folche zugleich mit der Ankunft der Ava 
garde vorhanden find. Natuͤrlicher Weifefind Diejenii 
am leichteſten zu erhalten, die oberhalb ſtehen, wenn es 
ders wegen des jenfeitg fEehenden Feindes gefchehen fa: 
Gleich Hey Ankunft der Avantgarde und deren Ponte 
werben die hölzernen Pontons am erften abgelaben, unl 
theilg durch dieſe, theils Durch Die Landfahrzeuge, (wei 
den blecheruen Pontons nicht über zwoͤlf Mann trangy 
tirt werden koönnen) die Jufanterie von der Avantgarde. 
est. uber zu ſetzen. Dieſe nimmt auch Die SpaniſchenR 
ser, ſo vorden Pontons gefuͤhrt werden, mitfich, um] 
feits des Waſſers ein Tete de Pont zu machen. Da ſie a 
mit Echaufiln und Graben verfehen feyn muß, fo hat 
fo bald fie hinüber fommt, etwas yon Erden aufzumer 
um fich zu bedecken, | 


E 
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Wenn einige leichte Cavallerie zum patrouillirengleich 
wit uͤbergeſetzt werden koͤnnte, ſollten auch die Pferde durch 
das Waſſer an den Pontong oder andern Fahrzeugen unters 
halb durchgeſchwemmt werden, fo wäre es eine fehr gute 
und nußliche Sache. 

Zu der nämlichen Zeit, ba der eine Theil der Pontons 
niers überfest, laden die übrigen die andern Pontons ab, 

und fangen an, Brücken zu fchlagen, worinn mit dem groß; 
ten Eifer, bis ſolche zu Stande gebracht find, fortgefahren 
werden muß. 

So bald die Armee nachkommt, find dieſe Brücken un: 
ter ihr verhaͤltnißmaͤßig zu vertheilen, bergeitalt, daß, wenn 
z. E. drey Bruͤcken wären, zwey davon für die Infanterie, 
und eine für die Cavallerie und Artillerie bergegeben wer⸗ 
den. Dom Trof, Dearquetentern und Weibern, wird durch 
bie bey den Brücken geftellte Wache niemand derüber gelaf- 
fen, bis nicht alles, was in Reih und Gliedern jich befinder, 
paffiret iſt. 

Hat die Armee nach dieſer Paffage dcs Sluffeg ihrem 
Marſch weiter fortsufeßen, fo muͤſſen die Tete de Ponts ents 
weder mit den namlichen Truppen befett bleiben, oder eg 
pad andere Bataillond darzu zu commandiren, um folche zu 

efegen, und die Bruͤcken zu verfihern. Diefen wird auch 
einige&avalleriebeygegeben. Iſt nun die Armee völlig pafz 
firt, und in ihrem weitern Sortzuge begriffen, fo wird ſo⸗ 
dann von den Brixen eine der Keferveartillerie, die andere 
der Bagage, und die dritte dem Proviantfuhrmefen anger 
wiefen, und haben die dabey Commandirte auf die Voll: 
ziehung dieſes Befehls zu ſehen, Damit feine Parthey der 
fahre, und Unordnung verurfache. Sollte aber 
die Arinee fich wicht weit von der Paffage dieſes Fluffes las 
gern müffen, und in diefer Stellung von dem Seinde ange 
grieffen werden fönnen, fo müffen gleich fo viele Drucken, 
als nur immer möglich, verfertigt werden, weil eine folche 
Gtellung bey erfolgenden üblen Ausſchlag, für Die Armee 
fehr gefährlich feyn würde. Weberhaupt Faun ſchon eine 
folde Unternehmung niemals Statt finden, wenn 
man fich nicht fehr vieler Landfhiffe zu Schlagung 
. be Bruͤcken betienenfann, meil die Armee mit eir 
“nee fo großen Anzahl von Hotons nicht zu verſehen iſt. 
Es find alſo in dieſem Fall ſechs, und mehrere Bruͤ⸗ 
den, nicht zu viel, vielmehr wäre zu wuͤnſchen, daß 
‚ber Fluß in der Armes völlig mit Bruͤcken belegt werben 
5 koͤnn⸗ 
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Bey einer Armee, die nach Gemaͤchlichkeit marſchirt, 
iſt darauf zu ſehen, daß ſowohl der Mann zu Fuß, als der 
Reuter zu Pferde und alles Zugvieh, auf das moͤglichſte get 
ſchonet werde, ingleichen, daß man dem Lande ſo wenigen 
Schaden zufüge, als irgend moͤglich iſt, welches abervot 
dem Feind nicht geſchehen kann, wo die Feldfruͤchte mitge⸗ 
nommen werden, und man genoͤthigt iſt, alles aus dem 
MWegezuraumen, mag dem Marjche hinderlich fallen kann. 


Zu diefem Ende werden fo viele Straßen, als nurmoͤg⸗ 

lich, ausgemwählet, der Aufbruch der Armee wird immer ſo 

enommen, daß man vor dem Eintritt der flärfften Hide an 
rt und Stelle ſey. . 


. ‚Die Marfche werden, außer im Notbfalle, kurz und 
gemächlich eingerichtet. Alles Fuhrweſen wird auf den 
Strafen eingeleitet, die Cavallerie von der Infanterie voͤle 
lig abgefondert , und muß fie entweder cher, oder fpäter, 
als die Infanterie, aufbrechen. — 


So wird auch colonnenwaäiſe ins neucfager eingeruͤckt, 
indem es nichts zu bedeuten hat, ob eine Colonne zeitiger, 
als die andere, eintrift. Sollte man waͤhrend des Marſches 
nicht Umgang nehmen koͤnen, einige Feldfruͤchte zu verder⸗ 
ben, ſo kann allenfalls dem Lande davon im Voraus Nach⸗ 
richt gegeben werden, damit ſolches, nach der Breite der 
Colonnen, welche dieſe gebauete Gegenden paſſiren, ihre 
Fruͤchte vorher einſammlen, und wenigſtens doch etwas von 
dem Verderben retten moͤge. Ingleichen werden die Lagers 
bey einem mit Gemaͤchlichkeit zu nehmenden Marſche immer 
ſo ausgeſucht, daß die Feldfruͤchte nicht ohne Torh su Geuns 
de gerichtet werden, daherift nicht nöthig, daß dag Lager 
einen völligen Zufammenhang habe, und die Communica⸗ 
tion deſſelben fo befchaffen fey, mie fie oben vorgeſchrieben 
iſt; folglich ift auch die Envallerie und Infanterie nach Ums 
ftänden und Gelegenheit zu placiren, boch immer fo, daß die 
Brigaden und Divifiong nicht mit einander untermiſcht 
werden. In dergleichen Faͤllen kann man auch die Bagage, 
Marquetenter und Fleiſchhacker vorausſchicken, um einem 
jeden bey der Einruͤckung ſogleich ſeine Bequemlichkeit zu 
verſchaffen, nur muß immer die gehoͤrige Ordnung daber 
beobachtet werden 


Marſch⸗ 


or 


Marſchze ttel, 


wie die jenſeitige Armee vorwaͤrts marſchi⸗ 
ren kann 


swird ſupponirt, daß das Land offen, und man die Ar⸗ 
mee in viele Colonnen brechen koͤnne. Die vier leichte 
Cavalleri eregimenter aus dem Corps de Reſerve machen die 
Wantgarbe, marſchiren rechts ab, und nehmen ben vorge⸗ 
> fihriebenen Weg, wobey fich die zwey vom linfen Flügel an 
: jenevonirechten wahrend der Fortruͤckung anfchliefen. Bon 
: eben Diefen vier Negimentern müffen die Partheyen von jez 
der Solonne der Armee, nebft den erforderlichen Nachzug 
dorher ausgemacht, u. an Ort und Stelle,beorbert werben: 
Die ganze Armee marfihirt durchgehende rechts, und _ 
war in 6 Colonnen ab, , Du 
; "2. Eolonne. der rechte Stügel ber Cavallerie beydet 
Treffen. Auf das ſogenannte 4. Regiment, aus dem erſten 
Treffen folgt das benannte erſte aus dem zweyten. 
. Colonne. Die Infanteriebrigaden des erſten und. 
Wetenea aere aus dem erſten Treffen. Auf dieſe 
> folge jene vom erſten General aus dem zweyten Treffen. 
* 3. Colonne. Die Jnfanteriebrigade des dritten Ges 
B neralmajors aus dem erſten Treffen. Auf dieſe folgt jene 
pm zwehten aus dem jmepten Treffen, und auf folche kom⸗ 
men die acht Grenadierbataillons aus dem Corps deReſerve. 
4. Colonne. Die Infanteriebrigade des vierten Ger’ 
neralmajorg aus dem erſten Treffen, wobauf jene vom drit⸗ 
ten aus dem zweyten Treffen folgt. Nach diefem fommen die. 
zwey Anfanterieregimentier aus dem Corps de Meferve. 
5. Eolonne. Die nfanteriebrigadendeg fünften und 
ſechſten Generalmajors aus dem erſten Treffen, auf welche 
letztere die vom vierten aus dem weyten folgt. 
6. Colonne. Der linke Fluͤgel der Cavallerie beyder 
Treffen. Dem ſogenannten achten Regiment aus dem erſten 
dreffen folgt das ſogenannte vierte vom zweyten. 
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No. 9. Tabelle, 


er Kang der fämmtlichen Einfanterieregimenter 
unterm 15. Aug. 1709 für beftändig 
feftgefegt worden. 


l- Namender Reg. RXang Nan ——i der Reg. 


iyſer. 


zherzog Ferdinand. 


el von Lothringen. 
eutfchmeifter. - 
Sarnifonregiment. 


Sarnifonregiment. 


:iperg. 
ldburghaufen. 
8 Rioß. 
‚olfenbitttel. 
allis. 

tta. 

oltke. 

alm. 
llavicini. 
nigsegg. 
Homrath. 
arſchall. 

opold Palffy. 
ton Colloredo. 
emberg. 

zcy. 
naden⸗Baaden. 
ahremberg. 
ierheim. 
ebla. 
iaden⸗Durlach. 
ied. 

udon. 


30 


31. H 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. Kins 


37. 


38. 
39. 
40. 
.Blunquet. 

. Gemmingen. 
. Buttler. 

. Saigrugg. 


Sachfen: Sotha, 
aller. 


Forgatfch. 
Eſterhazy. 

Adam Bathiany. 
Heſſen Darmſtadt. 
insky. 
Sisckowitz. 
D’Aynfe. 
Breifach. 

Karl Eolloredo. 


Buͤlow. 


.Migazzy. 
Ellrichshauſen. 
Ried. 


. Pellegrint. 

. Poniatomsfy. 

. Syulay. 

. Karoli. 

. Sohann: Palffy. 

. Sallenberg. 

. Mourrap. 
Nugent. 

. Rofeph Colloredo. 

Vierſet. 


59. Daun. 
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Rang. Namen der Keg. Rang. Namen der X 








‚Daun 69. 1ſtes Bannat⸗ 

Lukaner⸗ 170. 2tes Bannat⸗ 
6t. Ottokzaner⸗ 71. TeutſchBann. 3% 
62. Dguliner; 3 172. pr Bannat. |< 
63. Zi luiner: @. 73. 5ſtes Seckler⸗ 
64. Sreusen _ 3 174. 2tes Sedlers 3 
ES Georger ME 175. iſtes Wallach. 

Brooder⸗ 76. 2tes Wallach. 
67. Sradisfaners 7. Tſchaickisten. 
68. Peterwardein⸗ 

No. 10. Tabelle, . 
wie der Rang ber ſaͤmmtlichen Eanallerieregim 
ter für beſtaͤndig feſtgeſetzt worden. 

Rang.Namen der Regimenter. 


1. 


16. 
17. 
18. 


19. H 
20. 


Kayſer, Chevaux Legers. 
Kayſer, Huſaren. 
Gr. Herzog von Toskana, Cuiraßier. 


meahergog Marimilian, Euiraßier. 
. Pens Alberth, Sarabinierg. 


ichtenftein, Dragoner. 


. Bathiany , Dragoner. 
. Carl Palffi, Euiraßier. 
. Savoyen, Dragoner. 
. Modena, Eniraßier. 

. Radasty, Dufaren. 

. Serbelloni, Euiraßier. 
. Modena, Dragoner. 

. Dbonelli, Eutraßier, 

„ Altbann, Sarabinier. 


Beni , Dufaren, 

allnocky, Huſaren. 
Loͤwenſtein, Chevaux Legers. 
eſſen Darmſtadt, Dragoner. 
v’Ayaffaffa, Cuiraßier. 


21 Tro 
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ans. | Namen der Regimenter. 

1. Trautmannsdorf, 

a. Kleinholz, Cuiraßier. | + 

z. Stampa, 3 oo 

4. tufinsfy, Hufaren. 

1 htöbasep, .2 
derlichingen, f Euiraßier. 

27. Boghena. ı 


28. dettony, Dragoner. 

9. Saramelli, Euiraßier. 
#0. Nauendorf, Hufaren. 
1. St. Ignon, Dragoner. 
72. Eſterhazy, Hufaren. 

3. Anſpach, Euiraßier. 


4 Unhagiy N 
15. | Hufaren. 
36. Loerreck, 

7. Sachſeu⸗ Sotha, \ - 
33. Würtemberg, > Dragoner. 
9. menbrucden, 5 

. Carlſtaͤdter, 

N. Barasdiner, 

P- Bannaliften, > Hufaren. 

B. Cclavouier, 


4 Sedler, 4 
% Vallachiſche Dragoner. 


DieMärfche, welche zur Nachtszeit unternommen wer; 
tönnen zwar jederzeit für eine Armee nicht anders, als 
ihtlich ſeyn. Es kann ſodann die noͤthige Aufſicht der 
ern aufihre Untergebenen in Finſtern nicht fo genau, als 
wohi erforderlich waͤre, und woran hoch alles gelegen iſt, 
Hatt finden; der Echlaf nimmt viele Leute ein, welches 
— bey der Cavallerie zu beforgen iſt; man kann 
ſſirung der Defilees nicht geſchwind durchkommen, 
ds ſeyn follte; endlich verfehlt man oft den Weg ſeht 
*% und die Colonnen werden irre geführt. Gleichwohl 
Wdiefe Nachtmaͤrſche, fo viglen Bedenflichfeiten ſie auch 
fest find, Dennoch in — zum oͤftern unver⸗ 
es ſey, um einen Marſch dadurch zu gewinnen, 
ßeind bey Anbruch des Tages angreifen zu fönnen, oder 
RR. Ben, Regl.ı. Er. E aber 
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et worden 
{ gu einer, — —— 
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irende Cavallerie ſich in nichts er 
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en n ey ihm berurfachen wird / 
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aus den Umſtaͤnden geſchloſſe daß die 

mmene Feinde nur ein ſtarkes Detache⸗ 

wenn dazu von ander Colonnen beſtaͤtiget 
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re Stellen zu finden find, welche ben Schlüffel zu dem gans 
m Lager abgeben, und von deren Vertheidigung auch die 
Behauptung deffelben abhängt, fo ift eben dieß natürlicher 
Beife auch von der feindlichen Stellung zu verſtehen, und 
folglich auch hierauf das Augenmerk fo fort szurichten. 


Wenn alles vorbefchriebener Maaßen auf ben zum 
Angriff beftimmten Ort eingetroffen, und dag übrige dieſem 
gemäß eingeleitet worden, fo koͤmmt cd Daraufan, ob nach 
dem Ermeffen des commandirenden Generals ber Angriff 
fogleich mit allem Ernſt zu unternehmen fen, oder ob man 
vet noch für thunlich oder nöthig finde, Denfelben burch eine 
herbeyzubringende anjehnlichere Artillerie zu erleichtern. 


Hieraufmuß man fich aͤußerſt beſtreben, von einer fo 
hen Anhoͤhe oder vortheilhaftenSituation in der feindlichen 
Einie Meifter zu werden, modurd man den übrigen Theilen 
derfelben uberlegen werben kann. 


Bon derdehauptung berfelben hängt aller andermeitis 
ger Erfolg des Angriffs vorzüglich ab, daher ne alle Diez 
jenigen Eolonnen, welche zuvor nach dem erfien Hauptpunk⸗ 
te, von welchem der Angriff gefchah, ihre Direftion genom⸗ 
men, nunmehro nach dieſem zweyten fich ungeſaͤumt zu zie⸗ 
hen trachten. Diefer wird fodann ber eınzige Begenſtand, 
nach welchem ſich alles übrige zu formiren, und feine Be; 
wegungen einzuleiten hat. Diefe einmal behauptete Lage 
mug man auch nicht eher verlaffen, big der Feind gänzlich 
vertrieben ift. 


Wenn nun alles dieſes wohl erwogen, und ben coms 
mandirenden Generalen auf einem Riß oder Plan der Hin: 
- marfch, bie Bewegung, bie Sormirung und dıe Attake um: 
fiandlich vorgelegt, und die Möglichfeit der Ausfuhrung er; 
miefen worden, fo iſt ferner vorzufchlagen, wie man fich 
nach einem glüuclichen Erfolg, und wenn der Feind in ſei⸗ 
ner Etellung geichlagen würde, zuformiren, und bie er: 
langtenBortheile weiter zu nuͤtzen —* Indeſſen iſt auch 
zu gleicher Zeit an die Sand zu geben und im Voraus feft 
in fegen, mie man fich zurück zu ziehen gedenke, und wo 
mau Die Armee wieder zu verſammlen, nnd ſich alsdann zu 
feßen im Stande ſeyn könnte, im Fall man ben Kuͤrzern 
sieben follte. a nk, und antım 
terdings fchon vorher vollkommen beſtimmt, und an dem 

rt, 


24 


theile ihm folche verſchafft, * „gen alles darzu der .- 
mit Vortbeil beyzufommr a 
die Thu 


iren, und 
siehe erforberlih / ——— 











* * zu rathen iſt, ſo mu 

nl 4 Ze Srelung gu bringen, ob ' 

u dürfen. : 

rn urlichin Betrachtung zuziehen, ' 
lagert a eföaftenfen, daß je viel; 

* ſiffen werden fönne. 

Babe 5 8 Feindes rüdwärts einige Bor; 
te 'het, fo kann eine Armee, diemit 


hen, und bag Fagerdeg Feindes umgans 
ben, und fpllten auch zwey ober dren 
nörhig fepn: Worauf alsdann der Angriff fos 
bemwerfftelliget werden muß. 

re Art, den Feind aus feiner vortheilhaften 

ngen, befteht darinn, daß man ihm die Com⸗ 
itdenjenigen Dertern, woher er feine Lebens⸗ 
durch Detafchements; wodurch man fic ins 
u fehr ſchwaͤchen muß, theils befchwerlic, 
glich macht... Das befte iſt, wenn ſich dag durch 
Iemee bemirfen läßt Die Ratur des Landesalr 
in zu dergleichen Anfchlägen und ihrer Augführung 

Lund Gelegenheit an die Dand geben. 
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avon Durch einen Stuͤckſchuß ober durch ein ander Signal 
machrichtigt. 


, Die Sormirung des Fleinen Quarrees aufdem rechten 
fügel gefchieht dann folgender Geſtalt: 


- Das fünfte und ſechſte Bataillon *) der vordern Fron⸗ 
e macht rechtsumkehrt, die Abtheilungen derfelben ſchwen⸗ 
en links, und rücken in die linfe Flanke dieſes Quarrees 
in. Zu gleicher Zeit macht dag ıste, ı6fe, 17te und 18te 
Jataillon von der hintern Fronte, wie auch dag ıfle und 
te von derrechten Flanke auch rechts umkehrt. Diefe lets 
cn zwey Bataillons ſchwenken fi) mit Abtheilungen 
chts, und ruͤcken in die hintere Sronte diefeg Fleinen Quar⸗ 
c5. Daß ısteund ı6fe Bataillon von der hintern Sronte, 
Ben ſich mit.verfehrter Fronte von bem rechten Flügel des 
sten en Colonne, und wenn die erfte Abtheilung diefes Ba; 
iillons auf die gehörige Diftance an dem linfen Fluͤgel des 
ten Bataillon anlangt, fchwenfet fie fich in die linfe Slanz 
rechts auf, welches folcher Geſtalt alle Abtheilungen des 
sten und ıöten Bataillong bewirken. Das 17te und ı8te 
zataillon der hintern Fronte marfchiren folange vor und 
twartg , big fie in die hintere Fronte des fleinen Quar⸗ 
eed kommen ‚,. und folche fchließen , nemlich big dag ı5te 
dag ıfle, und dag 17te an dag ı6fe gelangt. 


Um das 2te oder mittlere kleine Quarree sufammenzufes 
en, machen dag 7te und ı2te Bataillon der vorbern Sronte 
echts umfehrt; worauffich dag 7te mit abtpeilungen rechte 
chwenkt und in die rechte Slanfe dieſes Fleinen Quarrees 
üct. Das 12te aber (pmentt mit Abtheilungen links, und 
uͤckt in die linke Slanfe deffelben ein. Berner machen dag 
te, 6te, 7te, Ste, gte, 1ofe, zıte, z2te, 13te und 14te Batails 
in der Hintern Sen rechts umfehrt, und marfchiren fo 
inge mit ganzer Srontegeradaug, big fie auf eine Diſtan⸗ 
e von drey Bataillons der vordern in des refpeckine 7te 
nd ı2te Bataillong Sronte fommen, morauf dag Ste, gte, 
oteund zıte fiehen bleiben, bag zte, 6te, ztehingegen ſich 

- 5.2 mit 


N 


n) Anmat. Die Zaͤhlung dieſer Bataillons geſchieht in beyden 
Bronten un Slanfen, von dem rechten Flügel einer jeden ans 
is zum linken der refpectiven Sronte oder Flanke. 


» 
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mit Abtheilungenrechts ſchwenken, und in die linfeSlanfe 
linf8 einrucken , dag ı2te, 13te und 14te Bataillon aber ſich 
mit Abtheilung links ſchwenke, und rechts in bie rechte 
Flanke einruͤcke. 


Um endlich das dritte oder auf dem linken Fluͤgel be 

findliche Quarree zu ſchließen, machen dag 13te und 1ate 
Bataillon der vordern Fronte rechts umfehrt, ſchwenken 
ſich mit Abtheilungen rechts, und rucfen in die rechte Flankt 
defielben ein. Zu eben der Zeit machen dag ıte,2te, Ze 
und 4te Bataillon der hintern Sronte, wie auch Dagste und 
6te von der linke Flanke rechts umkehrt, diefe beyden letz⸗ 
tern ſchwenken ſich mit Abtheilungen links, und ruͤcken in 
die hinter Fronte dieſes kleinen Quarrees. Das zte und 
ste Bataillon aus der hintern Fronte ſetzt ſich mit verkehr⸗ 
ter Fronte vor dem linken Fluͤgel des aten en Colonne, und 
wenn die erfte Abtheilung dieſes 4ten Bataillong auf der 
jehörigen Diflance an dem rechten Flügel des 13ten ans 
ange, ſchwenkt eg fich in die rechte Flanke links anf, wel⸗ 
ches ſolcher Geſtalt alle Abtheilungen des Zten und gten 
Bataillons befolgen. Endlich marfchiren das 2te und ıte 
Bataillon aus der hintern Sronte fo lange vor und rechts 
ſeitwaͤrts, bis fie in Die hintere Fronte deg Fleinen Quar⸗ 
ree fommen, und folche fchließen, namlich big dag ıte an 
dag 6fle, und das .ate an das zte gelangt. J 


An jedes der beyden Flügelquarreeg kommen drey Ca⸗ 
vallerieregimenter und drey Grenadierbataillons, und ir 
das mittlere vier Cavallerieregimenter und zwey Grena⸗ 


dierbataillons. Von den übrigen acht Capallerieregimens 


teen rücken viere in dag Intervall zwiſchen dem rechten und 
mittlern , und viere in dag gwifchen dem mittlern und linken 
Quarree. Wenn nun diefe drey Quarreeg formiret, und 
die acht Eavallerieregimenterin die Zwifchenräume gerät 
find, fo wird der Marfch auf ein Are Si nal angette⸗ 
ten, und zwar in jeder vordern Fronte mit Nbcheilungen 
aus der Mitte, in jeder hintern Fronte von beyden Slügeln 
rückwärts, und in jeder Flanke mit Abtheilungen linker 
oder refpeefive.rechtd. Jedes Quarree braucht drey Row 
ten, nämlich eine für die vordere und hintere Fronte, und 
eine für jede Flanke. 


I, 


Dit 
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“ Marſchzettel, 


wie die naͤmliche Armee in zweyen Quarrees 
marſchiren kann. 


uf das zu Formirung der beyden Quarrees gegebene 
A Signal, machen aus der vordern und hintern Fronte, 
deren Sronte fomohl, als die der Flanken auswaͤrts ift, die 
Bataillong 7. 8. 9. Io. 11. 12. rechts umkehrt- Aus der 
vordern ſchwenken fich fodann die Bataillon 7. g 9. mit 
Abtheilungen links, und ruͤcken rechts *) in die linke Flan⸗ 
te des rechten Quarrees, die Bataillong 10. ır. 12. aber 
ſchwenken ſich mit Abtheiluugen rechts, und rücken linke in 
ie rechte Flanke des linfen Quarrees ein. Aus der hintern 
Sronte ſchwenken fich die Bataillons 10. 11. 12. mit Abs 
heilungen rechts und rücken links in die linfe Flanke des 
rechten Quarrees, die Bataillong 7. 8. 9. aber ſchwenken 
ſich mit Abtheilungen links, und rucken rechts in die rechte 
Slanfe des linfen Quarrees ein. 


ar biefem Fall kommen fünf Cavallerieregimenter und 
vier Örenadierbataillong in jedes Duarree, Die übrigen acht 
Savallerieregimenter aber in bag Intervall zmifchen bey 
den Quarrees. 


: Zum Rückmarfche geſchieht vollkommen das naͤmliche, 
wenn man nur in dieſem Fall die hintere Fronte fuͤr die vor⸗ 
dere, die vordere fuͤr die hintere, die linke Flanke fuͤr die 
rechte, und die rechte fuͤr die linke nimmt. 


Am rechts ſeitwaͤrts zu marſchiren, wird nur in der 
rechten Slanfe mit Abtheilungen aus der Mitte, und in der 
infen folder Geſtalt von beyden Flügeln rückwärts, in der 
zorbdern Fronte aber mit Abtheilungen rechte, unbän Der 


'W) Rechen. Bezeichnet die Direction , nach melcher ſich ale Ab» 
tdeilungen diefer Bataillons , die Tete allein ausgenommen, in 
De linke Flanke hinein bewegen. Wird es durchs Devlgıren bes 

. weckftelligt, welches bey den Kanferlichen in den gewohnlichen 

Shen geidie » fo heißt Das rechts in die Linke Flanke rä- 
en nichts anders, ais die linfe Flanke durch rechts deploiren, 
ormicen- (ben, dieß bar man ben den fogleich vorkommenden 

ahnlichen Ausdruͤcken zu bemeiken. 4,2: 


} 
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hintern linkz abgerůckt. Bey einem link vor fich gehenden 
Marfche wird nur alleg umgekehrt befolgt, mithin werden 
hier Feine kleinen Quarrees formirt. 


de ü 2 
i 


. „Ein Türkenfrieg erlaubt ſelten ein ige Detachementd; 
je ftarfer fie find, jemehr iſt man der Gefahr ausgeſetzt, 
Leute zu verliehren, und die Armee zu ſchwaͤchen. | 


Da es aber gleichwohl nothwendig ift, Nachricht von 
bem Feinde einzuziehen, fo muß manfolches , wenn feine 
fihern Spions ji befommen mären, mit fehr geringer 
Mannfchaft F ewerkſtelligen ſuchen Darzu find die aus⸗ 
erleſenſten Pferde zu waͤhlen, um ſich eben ſo geſchwind und 
leicht wohin zu begeben, als ſich von dannen wieder entfer⸗ 

nen zu koͤnnen. 


Die Patrouillen muͤſſen ſich nicht weit vom Lager ent⸗ 
fernen. Die Piketter und Feldwachten ſind hinter die Spa⸗ 
niſchen Reuter zu vo wenn man fie nicht alle angenen 
cke der Gefahr blog fiellen will, aufgehoben und gu Grunde 
gerichtet je werden. Kurz, man muß jebe Zergliederung ſo 
viel möglıch vermeiden, und an den fogenannten: Eleiner 
Krieg gar nicht denfen. \ 


Uebrigens ift eg ein Hauptgrundfag von ben Turfen, 
nie einen Angriffu erwarten, wenn man fich nicht in einer 
-befonders ungugänglichen Stellung befindet. Vermuthet 
man daher einen Angriff, fo muß man ihnen in der genau⸗ 
fien Ordnung und im engiten Zufammenhange mit fehr 
langfamen Schritten entgegen gehen. 


Ahr Angriff ift niemals allgemein, dag ift, man hat 
folhen nicht auf der gangen Linie zu beſorgen, da hingegen. 
aber pflegt er wohl zu gleicher Zeit aufder vordern und hin⸗ 
tern Linie, wie auch auf beyden Slanfen unternommen zu 
werden. 


In dieſem Fall kommt es hauptfächlich aufeine geſchick⸗ 
te Veranſtaltung an, die Staͤrke ber Reſerven immer dahin 
zu menden, wo fich der Angriff am ernfihafteften zeigt. Ja 
deffen muß man zu bemerfen nicht außer Acht laffen, daß die 
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Lotſchließungen eines fo flüchtigen Feindes ſich oft in dem 
Ingenblick der Ateafe veranderi, und der Schwarm eines 
ih zahlreichen Volks fi) unvermuther aufeine Seite bins 
wirft, mo man e8 vielleicht am menigfien vorhergefehen. 
Die Maaßregeln muffen daher auch dergeftalt genommen 
werden, Daß man fich nicht gleich aufdie erfie Entfchlief: 
fung allzu viel von feinen Truppen entblöße. Die Stands 
haftigkeit unferer Armee iſt und bleibt ihre einzige Sichers 
beit, und verfpricht einen richtig gewiſſen Erfolg und gludkz 
lihen Ausſchlag in ihren Unternehmungen; daher auch ein 
Trupp, welcher vielleicht Feine Spanifchen Reuter, oder 
andere Hinderniffe vor fich hätte, fein Feuer fparen, und 
dag Öftere Anfchlagen und Abſetzen als ein Hauptmittel feis 
ner Bertheidigung anfehen muß. 


Das Seitengemwehr, fonft die Hauptwaffen der Caval⸗ 
lerie , dient ihr nurzur Nothmehr; dahingegen der Carabis 
ner und die Piſtolen dasjenige find, was auf diefen Feind 
den größten Eindruck machen muß. 


Dei andern Kriegen hat die Cavallerie fich Durch ſchleu⸗ 
niges Vorruͤcken und durch einen muthigen Angriff mit dem 
Beinde zu mengen, ben den Zurfen aber muß eines fomohl, 
als das andere zuſdes ſorgfaͤltigſte vermieden werden. Die 
Cavallerie hat daher nur darauf zu ſehen, durch die groͤßte 
Standhaftigkeit der Anzahl und dem Ungeſtuͤm der Feinde 
den erforderlichen Widerſtand zu thun. 


Da dieſer Beind ‚ wie bereits gefagt, den unfrigen in 
ber Anzahl ſo fehr überlegen ift, und Daher bey einer Zerglie: 
derung ung Vermifchung einer der unfrigen mit zehen Fein⸗ 
ben zu ſtreſten hat, folglich dieß den Tuͤrken eine erwuͤnſchte 
Gelegenheit ſeyn wuͤrde, die fuͤr die einzuliefernde Chriſten⸗ 
koͤpfe beſtimmte Belohnung zu erhalten, ſo wird Conte⸗ 
kance und enges Zufammenhalten bey ben unfrigen sur 
dringendſten Nothwendigkeit. Und fo bereit auch von Sei⸗ 
ten der Zurfen Ein jeder unterihnen ift, gegen feinen Geg⸗ 
ner für fich gu fechten, fo aetrauen fie fi) doch nicht, aus 
Mangel der Ordnung und Difciplin eine gufammen gefeßte 
Truppe anzugreifen , wenn fie vermuthen , Dadurch mitdem 
Banzen zu thun zu befommen. Daher bleibt der Vortbeil 
WMezeitaufunfrer Seite, weil gier nicht ſowohl auf die I 
| 4 zahl, 
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nen. Doch muß ımanjeberzeit trachten, dag Rager, wor⸗ 
fie vor der Bataille geflanden, einzunehmen, weil fie da- 
ch ungemein nigedergefchlagen werden, und gegen fie alg; 
ın faſt alles gemonnen iſt. Werden dann noch überdein 
e Anführer indem Gefechte verwundet oder gar getoͤdtet, 
zerathen fie in die außerfte Beſtuͤrzung und Eonfufion. 


Auf der Flucht find fie voller Zaghaftigfeit, und eben 
unordentlich und ubereilt, als in ihrem erſten Angriff. 
d iſt ihr Verluſt um fo viel betraͤchtlich er und gemiffer, als 
fih im Sliehen weder su ſammken noch zur Wehr zu feßen 
hen. Dahero ed nur daraufanfommt, fie zu verfolgen, 
d zerſtreut nieder zu machen. 


Dabingegen muß man fich von ben Unternehmungen 
nen Augenblic£ abhalten laſſen, die erforderlich find , fich 
einer feindlichen Provinz feft gu feßen, und alles hierbey 
aufs forgfältigfte zu veranftalten, daß man bey der über 
rz oder lang etwan erfolaten Nuückfehr des Feindeg ſich 
ımer in ſolchem Stande befinde, ihm mit gehörigem Nach; 
uck Widerſtand zu leiften, und die erlangten Befigungen 

behaupten. | 


‚Iſt im Gegentheil eine Schlacht gegen die Türken ver; 
hren, fo bleibt Feiner andern Truppe einige Rettung übrig, 
8 derjenigen, die fich im Duarree, oder in einer Waffe zu; 
mmenfegt, und fo ihren Ruͤckzug bewerfftelliget. 


Bey einem Dffenfinfriege gegen bie Tuͤrken, koͤnnen 
nfere Unternehmungen nicht8 anders , als die Eroberung 
sn Bellgrad zum Gegenftand haben. Iſt dieſe erfolgt, 
iſt die naturlichfte Vorruͤckung an dem Donauſtrom, 
eil die Herbeyſchaffung der Zufuhre bey allen Armeen 
is erſte Augenmerk ſeyn muß, und die, welche ſich von 
eſem Vortheil entfernen, wegen Beſchwerlichkeit der 
ubſiſtance ſich in ihren Bewegungen gehindert, und ih⸗ 
Abſichten vereitelt ſehen. 


Eben dieſe Betrachtung trift auch bey jedem andern 
orps ein, welches etwa, durch weſentliche Unternehmun⸗ 
en oder Diverſionen in benachbarte Provinzen, etwas aus⸗ 
sführen haben ſollte, indem ſolches gleichfalls ſich die ex- 
ichterteNachbringung bertenenemittel und de} revlanıs 

5 ul 
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Uebrigens erhellet aus dieſem allen und aus der Natur 
ergegen die Tuͤrken zu nehmenden Laͤger von ſelbſten, daß 
gen ſie keine Cantonnirungen ſtatt finden koͤnnen, und da⸗ 
ro alles dicht zuſammengehalten werden und campiren 
uß. Die Erhaltung der Truppen iſt in allen Feldzuͤgen eis 
e Hauptflicht desjenigen, Dem die Armee anvertraut iſt; 
emußaber in dortigen Gegenden verdoppelt werden, ins 
em die Entfernung von andern Landern bie Herbeyfchafz 
ung der KRecruten außerit befchwerlich macht, und fehr in 
ie Fänge zieht , auch das Clima und die Luft, denen ſo fols 
yenicht gewohnt find, zuwider iſt Mithin iſt nothwendig, 
uf die Lebensmittel und auf alles dasjenige, was der 
Rannfchaft ſchaͤdlich ſeyn kann, ein Hauptaugggmerf zu 
hten. Ed muͤſſen daher, woimmer niöglich ‚Wine Läger 
tfumpfigten oder moraftigen , fondern vielmehr in erhabe⸗ 
en Gegenden außgefucht und genemmen werben. Ferner 
nd die gefunden Waſſer auszumahlen, Und die ungefunz 
en ſcharf zu verbieten, Feine higige Öetranfe zu geflatten, 
nd die Soldaten zur ordentlich gewohnten Nahrung anzu 
alten. Beſonders aber wird es einerin diefen Landen agi⸗ 
enden Armee fehr vortheilhaft feyn, wenn fie fich beſtaͤn⸗ 
ig mit einem Vorrath von Eßig verfehen halt. Auch wer⸗ 
en die eingeführten Rockelors der Infanterie fchr wohl zu 
atten fommen, mo fie fich nicht, wie in Deutfchland, Stroh 
ur Lagerſtatt verfprechen kann. | 


Auf die Auswahl der Derter zu Hofpitälern und deren 
iinrichtung, Herbenfhaffung einer hinlanglichen Anzahl 
on Aerzten und Wundaͤrzten ift die außerfte Sorgfalt zu 
erwenden. 


Das Befte bey dieſem Kriege ift, daß man fich zu ger 
siffen Zeiten wiederum einige Ruhe fichen verfchaffen kann, 
nd Die Kampagnen nicht, wiein andern Ländern, das gan⸗ 
e Fahr hindursh ‚oft ſogar den völligen Winter über, fortz 
auren. Denn diefe Feldzüge nehmen gemeiniglich mit den 
nwachfenben Beldfruchten ihren Anfang, und hören auch 
en beren Abgang wiederum auf; daher dieß ungefähr die 
ei if die man aufeine Campagne gegen die Türken rechz 
ven Tann. 


Endlich hat man noch zu merken daß die an unſre Laͤu⸗ 
er grenzende Provinzen der Tuͤrken mehr gebirgigt, als 
ben ſind, und viele Hutweiden, Waldungen und Sg 2 

Ä "We 
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werk haben, die größtentheild von Leuten, die der Grie 
hifchen Religion zugethan, bewohnt find. Diefe find den 
Zurfen zwar nicht geneigt, aber doch von einer fo ſtlavi⸗ 
fchen Fuͤrcht vor fie, daß fle nicht leicht wider fie aufge 
‚ Kracht werden können. Geſchieht es ja, fo laßt fich doc 
davon fehr wenige Wirkung verfprechen,, weil dag DVolf 
armundzaghaftift. Auch fehlt es in diefen Rändern durch⸗ 
aus an Einrichtungen, um auf ihre eigene Erzeugung der 
Sefehchte bauen, und auf Erlangung eines beträchtlis 

en Borrathg von. Lebensmitteln bie geringfte Nechnung 
machen zu koͤnnen. 


9 
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deſſen Abweſenheit der Obrifter, oder mer fonft der erſte ans 
weſende StaabSofficier vom Öeneralquartiermeifterfiaabe 
iſt, durch den commandirenden General felbft abgefertigt. 


Ueber alle Individua des Generalquartiermeifter: 
ſtaabs und über alle bavon depenbirende Corps und Par 
theyen, vermöge wenigen von No. 1. bis 7. ingleichen 
über das Proviantweſen und über bagjenigePerfonale über; 
haupt was zu der Obriftfeldgerichtsbarfeit gehört, ordnet 
der Seneralquartiermeifter, auf Befehl des commandiren? - 
den Generals , die erforderlichen Verhoͤre, Kriegs⸗ oder 
Standrechte, nach derim Infanteriereglement erhaltenen 
Vorſchrift an, unterfchreibt die ausfallenden Sentenzen, 
und forgt fur ihre Vollziehung. Jedoch verſteht fich dieſes 
nut von folchen Inquiſiten, dDieben dem Staabeinfanterie 
regiment , ohne Daß höhere Affeffores vonnöthen find, abs 
geurtheilt werben können, weil im enfgegengefeßten Fall 
von dem commandirenden General ſelbſt dag Nöthige gehös 
tigen Orts verfüget wird. | 


Nach dem Auftrag der erfibemelden commandirenden 
Generalen üdergiebt der Generalquartiermeiſter eine von 
ihm angefertigte Specification feiner Behörde, worinn alle 
Individua bemerft feyn müffen, welche, außer einem Feld⸗ 
zug gegen die Tuͤrken, in dem Hauptquartier und in den 
naͤchſten Drtfchaften unterzubringen find. 


Gedachtes Hauptquartier, wienicht minder die Ders 
ter für die Seldzeugmeifterg und Generals der Cavallerie 
bat derfelbe au beitimmen , und darauf gu fehen , baß ers 
ſters, fo viel möglich , nahe bey der Urmee, und ohnges 
fahr hinter dem Centrofomme. Die Derter für die Quar⸗ 
tierftäbe,, Feldzeugmeiſters und Generals der Cavallerie 
aber hat er nicht uber eine Viertelftunde von der Armee, 
Ne nach Möglichkeit in der Gegend ihrer Fluͤgel auszu⸗ 

en. 


—— 1 


0 ” Zwey⸗ 


-Sweyter Theil. 





Regl ement 
— fuͤr 


den Generalſtaab. 























































a. Was zu Kriegszeiten denen 
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Ein Beldmarichall ⸗ 


Ein Feldzeugmeiſter oder General der 
Ein Feldmarſchallieutenant ⸗ 
Ein Generalmajor ⸗ ⸗ 


Un 


Ein Feldmarſchall, wenn er die Arm: 
Ein Feldmarſchall, der aber die Arme 
Ein Feldzeugmeifter oder General der 
Ein Feldmarſchallieutenant i 
Ein Generalmajor ⸗ 

NB. Wenn einer oder der, and 
follte, hat derjenige, fo 
minderm Grad wäre, bi 
erſtere mieber bey der Vr 
äbernehmen wird. 

Ein Generaladjutant, wenn er Dbrifte 

Ein dergleichen, wenn er Obriſllieuten 

Ein Fluͤgeladjutant ⸗ 

*Ein Adjutant bey einem nicht en Che 

Ein Adjutant bey einem Feldzeugmei 
und Generalmajor, über die ben füi 
als Adjutant ⸗ 


Anmerkung. Nicht nur dieſe Adjut 
Kriegscaſſe und dem Magn 
Die ausgeſetzte Generalsgage II; 
achtung / daß jedoch die Jı 
tern wegfaͤllt. 
Uebrigeng befommt fomohl eini] 
* In einem andern Danuferipte findet ſich dy 
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Beute ihre Falhinen und Fiote ner ich niederlegen. Wie 
Bann werden rıniae GSrenc dierdiviſiens vorwörts delochirt, 
um erferdertichen Feus die Erbeiter zu decken und gu unter 
men. Worauf ie Ingerieureniers Die Faſchinen abſte⸗ 
den; Fe laflen namfich Die Arbeiter Plans ser Dların Deftliren, 
Die Zar tinen niederlegen ur? arzt. So mie Dies geſche⸗ 
ber. ſea fc veder Uirheiter evẽ irine Kater, ur.deripartet den 
Brich! zu arberten, weicher. inhalt afes abgeftect if, ertheilt 
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Erer tere ar Ver Sir? von 
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Amar: phone“. un? We alsdens dem Zee nichts meht 
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edeckten Weg eröfnek, und die erfte Parallele auf 200 Klaf⸗ 
er von demfelben angelegt. Sollte fich aber eine beträcht- 
che Bertiefung vorfinden, wodurch man, ohne gefehen zu 
erben, näher fommen, und ſich daſelbſt mit hinlänglicher 
tannfchaft gedeckt, feſtſetzen Eönnte, ſo iſt ein folcher 
ortheilnicht zu verabfaumen. Doch muß man fid) ſtets 
gelegen feyn laffen, feine Tranchee fort zu führen, die 
icht wohl foutenire ift, und deren Theile von der Sronte 
:8 Angriffs nicht wechſelsweiſe beftrichen find. Ueberdieß 
uß gedachte Sronte genugſam ausgebreitet feyn, damit 
an den Ausfällen gebuhrend begegnen fünne. 


Die Sronte des Angriffsan einem Fluß, Moraft, Wald 
‚er Teiche anzulehnen, iſt ein Bortheil, den man fich Jeder: 
it su Rutze machen muß, damit der Feind nicht von der 
:eite einbrechen könne. Sind aber feine ſolche natürliche 
ortheile vorhanden, fo werden aufden Slugeln Redouten 
baut, und mitder Darallele verbunden. 


Wenn die Tranchee unter dag Fleine Feuer gekommen 
t, wird mit der Sappe angefangen, wobey nie auffer Acht 
affen werden muß, die Tranchee, nachdem fic fortrügft, 
ſtaͤndig zu fonteniren, und zu dem Ende immer eine große 
ronte darzuftellen. Eben aus diefer Urfache wird die 
veyte Parallele auf ohngefaͤhr 100 Klafter vom Fuß des 
lacis, unddie dritte an dem Fuß derfelben errichtet. Hier 
ugt die Belagerungan, wichtige Öegenflande barzubies 
n, weilman feinen Schritt thun kann, ohne den Feind ans 
‚greifen, und ihn zu Berlaffung feiner Werfe zu zwingen. 
obald man etwas eingenommen hat, muß man nicht ei⸗ 
en Augenblick verfaumen, fich mit nöthigerVBorficht darinn 
ſt zu fegen, um in dem Beſitz beffelben zu bleiben, denn 
enn ben Belagerten die Wiedereroberung nicht moͤglichſt 
jchmeret wird, pp dürfte fich dieß öfters zutragen, und der 
elagerer vielleicht hierdurch in die Umſtaͤnde gerathen, 
ch endlich garabzuzichen. _ 


Bey ſolchem Zuftande der Sachen, hat ber die Belas 
zung commandirende General den guten Rath tüchtiger 
ngenieurs und ‚Artillerieofficierg beſonders vonnöthen. 
zobey er mit Rush und Seheimbaltung zu Werfe ger 
namuß, um den Belagerten die Zeit zu verbergen, in wels 
er fie angegriffen werden ſollen, um fie zulegt zur Webers 
be der Feſtung zu zwingen. 

A. K. Ben. Regl. 11. Th. p Noch 








nr Welche die ganze Fronte der Attake ein: 
‚ars aber Die Ricochetbatterten, und die 
uehimmer méalich, zu gleicher zeit ange: 

‚abiet werden, damit der Feind anfallen Ki: 
x ne Ausſicht auf die Trancheen haben, dag 
nr erfinden mode, nirgends ftcher fin, und 

„za eberzum Stillſchweigen gebracht werde, 
ne vornehmſte Endzweck ft, den man ich ben Er: 

dieſer Batterien vorſetzt, den man aber nie hin⸗ 
„erreichen wird, wenn Die Batterien nur einzeln und 
u dach zu Stande acbrache werden. 
sp die Batterien ınnerbalb der erfien Parallele vor 
I. unter derfelben angelegt werden fellen, hängt zwar 
unaupe von der Beſchaffenheit des Bodens, der Erhoͤ⸗ 
ang oder Vertiefung deſſelben, u 1. f. ab. Sind indeſſen 
ne befondern Urfachen vorhanden, Die ein anderes Vers 
wuten notbrecndig machen, So werden folche ſehr oft inners 
yalb der Trancheen , ſelbſt nadı dem genommenen Altanız 
went ausgeſteckt und angeleat, theils um den Bau zu bes 
Dieunigzen, theils auch, um die dabey angeſtellten Arber 
ser deſtomehr gegen das feindliche Feuer in Sicherheit zu 
ſetzen. Vorzuͤglich aber ut dies den den Ricochetbatterien 
und Keſſeln, Die keine beſondere Erhoͤhung erfordern, noͤ⸗ 
thig. Damit iedoch hierdurch die Con:nrunikation der Par 
rallele nicht unterbrochen werde, ſo wird in eben der Nacht 
und in eben dem Augenblick, Da mit Erbauung der Batte⸗ 
rien angefangen mid, auch ſogleich hinter demſelben eine 
neuc Communikation angelegt, wodurch alsdannu die dat: 
terien natürlicher Weiſe vor den Trancheren zu liegen fom- 
men. Kann manaber von irgend einer Gegend die Mauren 
der feindlichen Werke, die Kaſamatten, Schleufen u. ſ. m. 
entdecken, und ın dieſer Entfernung mit Nachdruck beichief? 
fen, fo muͤſſen die Batterien zu dieſem Endzweck allczeit an 
den erhabeniten Drien erric:ter werden, fie mögen fich vor 
oder hinter der Tranchee beͤnden, wenn man nur die Bor: 
ficht daben gebraucht, fie jederzeit mit der Parallele ſelbſt 
durch eigene Communikationen zu verbinden, welches fos 
wohl zur Sicherheit der daben angeſtellten Mannſchaft, 
als auch zur Zuführung der erforderlichen Munition noths 
wendig it. 

4) Die Flügel und das Lentrun der Parallele müffen 
am ſtaͤrkſten befeist, Die ubrigenTruppen aber zwischen durch 
vertheilt werden, damit die ganze Parallele in Vereitſcat 
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9, bem Feind von allen Keiten ein heftiged Feuer empfins 
a zu laſſen, wenn er. einen Ausfall unternehmen follfe, 
a die Trancheen anzugreifen. 


» 5) Bey der Naht muf man vorwaͤrts von Diffance su 
iftance Srenabierpoften'und fonftige Piketter ausſtellen, 
elche feißig Patroniffen ausfchisfen , un den Feind zu bes 
achten. ieſe laſſen, ſobald ſie das geringſte vom Aug: 
ill wahrnehmen, ſolches ſogleich in die Tranchce melden. 
iernaͤchſt wird auch die Fortruͤckung der erſtgedachten 
ranchee durch Grenadiers unterſtuͤtzt. 


6) Auf den Fluͤgeln der Angriffe werden auch. in der 
acht vorwärts Cavallerietrupps poſtirt, die ebenfalls 
irch fleißiges Patrouilliren zu entdecken fuchen, wenn der 
ind Mine macht, aus dem bedeckten Wege zu geben. 
üdt er aber mürflich gegen die Tranchee an, ſo trachten 
„demſelben indie Slanfe zu fallen, oder ihn wohl gar von 
r Feſtung abzufchneiden. 


Beyh dieſen Veranſtaltungen kann man nie überfallen 
erben, und der Belagerte, welcher vermuthlich entdecken 
ird, daß man ihn genau beobachte, und ſtets in Bereits 
haft it, ihn wohl zu empfangen, wird allem Vermuthen 
sch von feinem Vorhaben, die Trancher anzugreifen, abs 
hen. Sollte er indeffen doch fo vermegen feyn, und eine 
iternehmung dieſer Art auszufuͤhren fuchen, folaßt man 
e Arbeiter zurückgehn, die vorwaͤrts poflirte Infanteries 
upps die Umſeite der Tranchee einnehmen, und den anrüs 
den Feind jofort dag Feuer aus derganzen Parallele 
ıpfinden , welches ihn gar bald nöthigen wird, in feinen 
deckten Weg wiederum zuruͤck zu gehn. Beharreteeraber 
der alles Vermuthen, auf feinem gefaßten Entſchluß hart 
ckig, fo laßt man ihn unter dem ſchon bemerften ſtarken 
ver, wodurch er natürlicher Weife einen beträchtlichen 
erluſt leiden muß, big auf eine gemwiffe Diſtance anfom; 
n, durch die indeffen angelangte Cavallerie in der Flanke 
ddurch die herausgeruͤckten Grenadiers und Piketter mit 
m Bajonet von vorne beherzt anfallen, welches denſelben 
ihrſcheinlich in Unordnung bringen, oder wohl gar uͤber 
n Haufen werfen wird. Sollte er aber ungeachtet aller 
fer ihn höchft nachtheiligenümftände fich dennoch in Orde 
n 3 zuruͤckziehn, ſo muß man ihn nicht allzuweit verfolgen, 
ſich nicht Dem Seuer der Stang auszuſetzen, Be 
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ohne Imeifel in Bereitfchaft gehalten, und auf das lebhaf⸗ 


teite erfolgen wird, fobald er in den bedeckten Weg zuruͤck ge: 
Tonmmen it. ‚Daher denn aud) die heraus geruückten Trup⸗ 
pen der Velagerer, dieſer Urſache halber, auf das eilfer; 


rigſte in die Trancheen zurüd fehren müffen. 


Wenn man zu Anlegung der zweyten Parallele gekom⸗ 
men iſt, ſo muß ſolche mit möglicher Bebänbigfeit au 
macht, in auren webrhaften Stand gebracht, und fofdrt 
mit Travren von der Trancheebewachung, wie es bey ber 
erſten angemerit worden, beicgt werden. 


Nu der ernen derallele läft man elſsdann zur, da die 
unenirfe it iereazetander Tete befinden muß, einige 
Daxa Dur: Sur Bee Ünecin und m er Rute , welche von 
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bach vo zu seri:ıen, bei hen ar er Zeit, ehe der Feind 
mus arzcmehmen kann, verſa —— 


su Erreacun 13 dieſes —* ecks werden die vorha 
dere Dimizaren, belonders wenn der Feind ziemlich int 
Kate mire- ſo ſttark, ale es ehne Nachtheil der Trupp 
gerüuehen Fri, belegt. 


Ser Im Irntanneren 138: zsctteren muß man alles 
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Diefe Poftirungen halten wieder ihre Vorpoſten, von mel: 
chen die Infanterie alle conpirte und ihr vortheilhafte Ges 

enden beſetzt, die Kavallerie aber, wie es die Umſtaͤnde er⸗ 
fordern, geftellt wird, und dabey die Partheyen gegen den 
Feind verrichtet. Damit die ganze Armee fo geſchwind, 
als möglich, von dem Anmarſche des Seindeg benachrichtigt 
werde, und descommandirenden Öeneralg Befehle fogleich 
befolgen möge, fo ift erforderlich, daß diefe ein gewiſſes 
Signal von Stücfchüffen beftimme, deren Bedeutung ber 
Armee befannt.gemacht wird, damit fi) Jedermann bey ei; 
nem entfichenden Fall darnach zu richten wiffe, und nicht 
erſt Die Ankunft der zu mehrerer Sicherheit abzufchickenden 
Drdonanzofficiers erwarten Durfe. Dieſes haben dic Com⸗ 
manbdanten der Poftirung ihres Orts ebenfalls zu beobachz 
ten, um ihre untergebenen Truppen auf dem, auch im vors 
aus zu beſtimmenden Pla, hurtig zuſammen zu bringen. 
Auch muͤſſen fich diefe Kommandanten wohl einverftehen, 
und von allem, maß fic erfahren, einander jederzeit bie 
ſchleunigſte Nachricht geben, zugleich aber auch dem com; 
mandirenden General davon rapportiren. 

Auch. liegt ihnen ob, ihre Vorpoſten, der Eituation 
des Landes uud den fonftiaen Umfländen gemäß, felbit aus⸗ 

uſetzen, ihnen eine vollftändige Inſtruction su geben, wie 

e gegen einander unabläfig patrouilliren, und gegen den 

eind Die Partheyen ausſchicken follen. _ Ferner, wie fie 

ch bey entfichenden Alarm zu verhalten , einander zu 
unterflugen, auch wo ſich foldhe, im Sal der Feind in 
einen Drt eingebrochen wäre, bin zu ziehen haben, und 
dergleichen. 

Um aber von der genauen Befolgung der. gefroffenen 
Vorkehrungen, um deſto verfichert zu ſeyn, müflen fie 
fleißig herum reuten, und öfters nachfehen, auch, um 
die Eontenance der Vorpoften zu prüfen, fie zumeilen al; 
larmiren Wh Mit einem Worte, e8 muß nirgends ct; 
was verna täßiger werden , was nur im mindeften zu Ver; 
bütung eines Ueberfalls gereichen mag, welcher auffer den 
damit verfnüpften hoͤchſt fchädlichen Solgen einer der groͤß⸗ 
ten Fehler ift, den ein Soldat in feinem Metier begehen 
Tann, und den er bey allen Gelegenheiten auf das aͤuſ⸗ 
ſerſte A) verhufen , trachten muß. " 

ollte e8 fich jedoch wider befferes Vermuthen utraz 

en , Daß der Feind die Gelegenheit findet , einen Poſten zu 

uberrumpeln, und auf bieQuantiere unverſehener Weiſ er 
3 ; 
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Hauptwache, und andere Pläbe, ſtets zu reinigen 
) 


In Friedenszeiten fol fein Mift in den Seftungen ge: 
n, fondern hierzu aufferhalb denfelben ein bequemer 
einer Stange bezeichneter Dre ausgeſteckt werden , mo: 
— fuͤhren iſt, worauf die Thorwachten Acht zu 
en haben. 

Den Weibern ſoll ein Ort zum Waſchen angewieſen 
den, damit ſie nicht das Waſſer, was die Leute zum 
ufen und Kochen brauchen, verderben mögen. 








Das dritte Kapitel, 
on. den Lebensmitteln. 


9 
yer Commandant hat auf die Lebensmittel ſorgfaͤltigſt 

Bedacht zu nehmen, damit ſolche der Garniſon in ge⸗ 
iger Guͤte nach dem feſtgeſetzten Preiſe verkauft werden. 
thin hat er genau darauf zu ſehn, daß eine billige und 
entliche Taxe hieruͤber angefertigt, und ſowohl dem Mi⸗ 
ire, als den Einwohnern bekannt gemacht werde, wobey 
h die ordentlichen Stunden des Einkaufens feſtzuſetzen 
Der Magiſtrat muß eine gewoͤhnliche Tartafel anf 
ı Marft aufhangen lafien, und einen ober mehrere Aufs 
er anſtellen, die auf dem Platze herum gehn, und zufehen, 
die Viftualien verfauft werden, auch ob fie etwa vers 
ben und ungenießbar find, ob unzeitiges Obft, und der 
chen dahin gebracht werde, damit alles Verordnungs⸗ 
rige abgeftellt, und die Uebertreter zur Strafe gegsgen 
ben fönnen: Berner muß der Magiftrat alle Wochen 
ch Deputirte bag Gewicht der Sleifchhadker, Kramer, 
Fer sc. und auch dag Maaß der Wirthe, unterfuchen 
a. Wenn nun derfelbe hierzu militarifchen Beyſtand 
—5 — ſo iſt ihm ſolcher jedesmal auf Verlangen zu 
ibfolgen. 
Dahingegen hat auch der Commandant darauf zu ſe⸗ 
daß ſich die vom Militaͤre alles buͤrgerlichen Gewerbes, 
nech die Nahrung der Einwohner geſchmaͤlert werde, 
lich enthalten. FB D 
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lich erklaͤrt ſeyn, damit jeber feine Schuldigfeit um fo ge 
wiffer thun könne, | 
Alle diejenigen Verhaltungspunkte, welche den beta; 
chirten Poften gegeben werben , follen auf der Hauptwacht 
befindlich feyn, damit der Kommandant der Hauptwacht 
aufderen Beobachtung deſto beffer fehen, und fich darnach 
eichten koͤnne. Daher find ebenfalls die den detadhirten 
Poften etwa nach und nach zu gebende Befehle, nach der 
ohnehin allgemein eingeführten Ordnung, ber. Hauptwacht, 
und von dieſer erfl weiter zu ertheilen, es waͤr denn, daß zu 
ſchleuniger Befolgung einer dringenden Angelegenheit das 
Erforderliche unmittelbar dahin verordnet werden muͤßte. 
Der Platzmajor ſoll auch dafuͤr ſorgen, daß das im Re⸗ 
glement bemerkte Hauptwachtsprotokoll richtig gehalten 
werde, damit man ſich aus demſelben jederzeit unterrichten 
koͤnne. Daher er ſolches auch oͤfters nachzuſehn hat. 
.Uebrigens ſoll ſowohl der Commandant, als Platz ma⸗ 
jor, ſtets darauf ſehn, daß allen den in den Regiments⸗ und 
Compagniereglements, wegen der Wachten, Schildwach⸗ 
ten, ꝛc. —— Zefelen und Anordnungen die ge⸗ 
naueſte Folge geleiſtet werde. Vorzuͤglich aber hat der Platz⸗ 
major zu allen Zeiten, bey Tage und Nacht, aufmerkſam zu 
eyn, um alles zu willen, mag paſſirt, auch wie fich die 
achteommandanten verhalten. Auch hater bie 4 ſſe der 
ein⸗ und auspaſſirenden genau durchzuſehen, die Fremben 
zu examiniren, und ſodann von allen dem Commandanten, 
en bey der Parole, als auch wenn etwas befonders vor; 
alt, jederzeit ungefäumten Napport einzureichen, und fer 
ne Befehle einzuholen. Ä 


Du 





Das achte Kapitel, 


Bon Ehrenwachten, Ehrenbejeugungen und 
u -- Drdonnanzen, 





Wern die allerhoͤchſte Herrſchaft in eine Feſtung oder in 
eine andere Stadt, wo Truppen liegen, koͤmmt, und 
der Gouverneur oder der Commandant, wegen der Ehren⸗ 
wachten und Ehrenbezeugungen, allenfalls auf folgende 
Vorſchrift verwieſen worden, ſo ſoll eine complette Grena⸗ 
diercompagnie, oder in deren Ermangelung eine Fuſilier⸗ 
compagnie mit einer Fahne hierzu auf die Wacht ziehen, 
und wegen der Schildwachten, und des zu Bedeckung des 
—S Hoflagers ausruͤckenden Bataillons nach den 
Umftänden und der Beſchaffenheit des Dres, das Erforder⸗ 
liche veraulaßtwerden. 

erner foll die Sarnifon in vollfommenfter Parate 
ausruden, und fich vor dem Thore des Einzugs, und inden 
Gaſſen, durch welche die allerhoͤchſte Herrfchaft zu paffiren 
bat, poſtiren. Hierbey werden alle Thormachten verdops 
pelt und mit Dfficierg beſetzt. 

Wenn auffer dem Commandanten und Gouverneur, 
mehrere Generals in der Feftung zum Dienſt angeftellt, und 
die Truppen in Brigaden eingetheilt find, fo ſtellen fich dieſe 
Generals, jeder zu Fuß mit den Degen in der Hand, an ber 
Spiße feiner Brigade, oder refpectiven Diviſion. 

Sobald die allerhöchfte Herrfchaft in der Nahe der Fe⸗ 
fung angelangt, wird die fainmtliche Artillerie von allen 
Baflionen und Werfen zum erſtenmal ringsherum nach ein: 
ander adgefeuert, der Plagmajor empfaͤngt Allerhochftdies 
felbe mit dem Degen, zu Mferde, bey dem auffern Schlags 
baum, und reutet alddann vorauf. . 

. Der Gouverneur oder Commandant empfängt folche 
gleichfalls mit dem Degen, au Pferde, bey dem Eintritt in 
das Thor, und begleitet Allerhoͤchſtdieſelbe bis zu dem 
Quartier, wobey er fich linfer Hand etwas ruͤckwaͤrts halt. 

Wenn der Gouverneur ode? Commandant die Saluti⸗ 
rung macht, wird die Arsilerie um zweytenmal abgefenert, 

3 un 











. Das. neunte Kapitel. 
Don Ausgebung der Parole und der Befehle 


Ca follen in Sriedengzeiten, wenn die Wachtparabe 
„’ um eilf Uhr zufammenrüct, gleich nach Aufzug der 
Wachten, zu Kriegs⸗ und Belagerunggzeiten aber, nach 
Öutbefinden des Gouverneurs oder des Commandanten 
ausgegeben werden. " 

Und zwar hat der ineiner deſtuns etwa anweſende lan⸗ 
descommandirende General, Gouverneur, oder Comman⸗ 
dant, dieſer hingegen den General oder Brigadiers Dienſte 
thuenden Obriſten vom Tage, den Platzmajor, wie auch den 
anshaber vom Ingenieur⸗ und Artillerieperfonal abs 

uferfigen. Die Majors der Negimenter befommen die 
arole und Befehle von dem taghabenden General, und 

bie Regimentsadjudanten die ihrigen vom Brigadieradjus 
anten. | 

Am Fall aber Feine Generals, auch Feine Obriften, wel⸗ 
che Brigadiersdienfte verrichten, unterdem Commandanten 
flunden, fo fertigt der Commandant die Majorg der Regi⸗ 
menter, den Platzmajor und die Chefs vom dem Ingenieur⸗ 
und Artillerieperfonale ab, der Adjutant des Commandan⸗ 
ten aber verrichtet eben dag in Anfehung der Negimentsads 
judanten, und der von der Feftung abhängenden Fleinen 
Staabspartheyen. 

Die Adjudanten ber Generals bekommen die Parole 
und Befehle, die fie alsdann ihren Generalg überbringen, 
von dem Plaßmajor, nachdem diefer den Plaglieutenant 
abgefertigt hat. Ä 

Vebrigens hat man fih in Abfertigung der Wachten 
und in der Einrichkung des täglichen Rapports, der Stands 
und Dienfttabellen , auch fonftiger Eingaben, nach dem, 
was im Regiments: und in diefem Öeneralreglement bez 
reits vorgefchrieben worden , aufs genaueflezuachten. 


> , Das 
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dem Walle fogleich key dem mindeſten Verdacht zurufen, da; 
mit der Commandant davon fogleich Nachricht befomme. 











Das eilfte Kapitel. 
Don den Ronden und Patrouillen. 





E⸗ iſt bereits in dem Regiments- und Compagnieregle⸗ 
ment vorgeſchrieben, wie ſich die Ronden und Patrouil⸗ 
len in einer —38 — zu verhalten haben, daher iſt hier nur 
noch anzufuͤhren, daß es von des Commandanten Gutach⸗ 
ten abhaͤngt, hierinn nach den Umſtaͤnden zu verfahren. 

Was die nach dem Zapfenſtreich auszuſchickenden Gaſ⸗ 
ſenpatrouillen, in Anſchung der Wirthe, die alsdann noch 
Gaͤſte halten, und in Anſchung der daſelbſt angetroffenen 
Civilperſonen, und derjenigen, Die ohne Laterne auf der 
Gaſſe oder wohl gar in Händeln betreten werden, zu beob⸗ 
un babın, daruͤber und noch beiondere Befehle zu ers 

eilen. 

Es kann zwar der Commandant befeblen, die einen 
nächtlichen Unterſchle:f aebenden Wierthe, ingleichen dieie⸗ 
nigen Buͤrger · Stadenten, Handwerkspurſche, und andere 
Leute, weiche Ungttegenbeiten und Handel in den Wirths⸗ 
hauſern, oder auf Sen Strafen anfangen, zu arretiren, doch 

ol den narrentii:inden Stafbserofeſen, und Den übrigen 
Patrouillen aedänia ernaeſchärft werden, fonem Menſchen 
bey der Arkettrung Das mindeſte su Leide zu tbun, ſondern 
es ak ein ſolcder ra Verdart genommene dem Magıffrar an 
zugergen , Darıız iu derreldezur Beitrafung abbolen lanea 
Tonne, Deere Sotrarauz cder muß nuchdere dem Cor 
nmanderntes vn dem Naattrat ungezcige werden. 
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wid, ohne in cine Kirche zu getan, aar nicht hinein gelafen 
werden , fondern austsrbalb vorbim paſſiren. 











Das drepzehnte Kapitel. 


Von der Feuerordnung. 





Dreier Temmandant feld nach Beſchaffenheit der Umflände 
a: Garaiſen, des Plates und der Einwohner, mit 
Ʒriieduna des Neg: te ats, cine auẽ̃ alle Faͤlle wohl einge⸗ 
rcotete Fcucrerd auꝝna entwerfen, und darinn alles und je 
ach, au Bir alergeren — Umſtaͤnde aufs genaueſte beſtim⸗ 
wen. [ich Fencrerdnuag muß Dis Serhaltung ber Trup⸗ 
wa, Einmeäzez un! der bin cinema tnichen Vorfall erforders 
ua Durtmeic © zerihreiken ‚ und ſolche ſowobl der Gars 
urn, 2.8 2 Eunmwahnern vubricart merden , Damit jeder 
Nur cam Nr. unglasıeen Vorfall ſeine Dbliegens 
Ale: Sen ertenfrsern izuberiimmen, wieoft 
Kimirst.:>8. Seermäeint, Yamebi ‚in den Eajernen, al$ 
een: aca Däufern zu reinigen has 
des ır , nadzwichen und es ſo⸗ 
a21r  ’Senenkene nicht mehr in 
Seat z mir Feusern verjchen, und 
“nt ——— 
eraaen Scuden, welche fie 
dem Eirdiofglage, durch 
‚ und einer karerne des 
X schen voßen, feſt zu 
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we. damit alles in: dem beiten Stande erhalten merbe, 
dil er sich mit Zuziehung der erjten Ingenieur⸗ und Artıl 
lerieoffiziers, die wahre Beichaffenheit feines ihm anper: 
wauten Platzes anfs genaucfte befaunt zu machen fuchen. 
Es iſt daher nörhig, daß in jeder Feſtung eine volfländige 
Inftruction vorhanden ſey, wieman fih im Ball eines Ans 
geiffs in derfelben zu verhalten habe. An diefer Inſtruction 
zauß die Stärke und Schwäche der Feſtung gründlich vor 
Augen gelegt, und der Endzweck eines jeden Werks, mit 
den Vortheilen, welche daffelbe zur Dertheidigung verfchaf: 
fen kann, genau beflimme werde. - 

Diefe gulteuction ift um fo nothwendiger, wenn ein 
Theil ber Vertbeidigung durch das Waſſer gefchehen Eann, 
folglich Überfhmemmungen Statt finden, und die Grabens 
des Platzes. wie eg tie Umflände erfordern, bald eroden ges 
laffen , bald mit Waſſer angefüllt merden £önnen; denn 
der vortheilhafteſte Gebranch dieſes Waſſers fest eine fehr 
genaue und weitläuftige Kenntniß vieler, nicht jederzeit bey 
dem erften Anblick in die Augen fallender Umſtaͤnde voraug, 
die folglid am füglichften durch eine folche Inſtruction auf: 
behalten und fartgepflanzt werden muß. Doc iſt die duß 
ferfte Sorgfalt anzuwenden, daß eine ſolche Befchreibung 
der Seftung mit ten darzu gehörigen Plans und Profilen 
Fi dag ficherite verwahrt werden, und nie im frempe Hände 

allen moͤge. “ 

Zum Gebrauch der Artillerie iſt gleichfalls eine eigene 
Inſtruction nöchin , damit der Commandant derfelben, der 
vielleicht vorher nicht binlängliche Gelegenheit gehabt, din 
Platz, worein er zur Verthe:digung hinein gemorfen worden, 
vollſtaͤndig uud arundlıy kennen zu lernen, fich in den noth⸗ 
wendigiten Stücen aug derſelben ‚unterrichten, und den bes 
fen Gebrauch des Gefchtiges in cmem jeden vorfommenden 
Sal erlernen möge. Wodey es fin ohnedem zerjicher, dal 
er ein ribbtꝛges Inventarium aller zur Artillerie gehörigen 
Geraͤthſchaften ın Händen babe , und um Erfegung des 
Adgaͤngigen ben Zeiten nebörigen Orts anhalten muͤſſe. 

Befinden ſich Minen ın der Feſtung, fo iſt eine mit 
ben genaueren Pians und Profilen derfelben verfehene Aus 
ſtruction, worinn die eigentliche Aniage derfelben und derin 
Gebrauch ben einer wirklichen Belagerung ausgeführt il, 
um deſto nechwendiger, da es, ohne dieſe Beyhülfe einem 
Miucurofftater nicht moͤglich iſt, eyne einen großen Zeitver⸗ 

Inf, 
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(uf, von der wirklichen Lage ber Galerien, von ihren Vers 
baltniffen gegen, und von ihrer Entfernung von einander; 
auch von der Befchaffenheit des Erdreichs einen hinlaͤng⸗ 
lichen und richtigen Begriff zu erhalten, ohne welchen Doch 
eine den Umſtaͤnden anpaſſende Ladung der Minen nicht bes 
ſtimmt werden fann. | | 

Der Chef der Artillerie muß gleich im Anfange der Ber 
Jagerung dem Sellungscommandanten anzeigen, was er zur 
Bedienung der Stüde und zu täglich vorfallenden Arbeiten 
an Handlangern gebrauchen werde, damit der Commandanf 
Diefe von der übrigen Bejegung nehme, und auf lie, zu 
andern Dienſten, nicht weiter rechnen dürfe, folglich feine 
Abtheilung defto volljtändiger und zuserläßiger einrichten 
könne. Damit aber diefe von ber Befabung abgegebene 
Handlanger, zu Bedienung der Gtüde deſto beifer abgerich⸗ 
tet, und in den Stand gefegt werden mögen , auch im Noth⸗ 
fall, die Stelle der abgegangenen Büchfenmeijier zu verfes 
pen, fo iſt es fehr zuträglich, gleich anfänglich eine beſtimmte 

nzahl diefer Handlanger, mit darzu nöthigen Ober; und 
Unterofficierg von der Befagung abzugeben, und ohne fer⸗ 
nere Ablöfung der Artillerie zuzutheilen. Durch diefe Bers 
anitaltung mird die Beſatzung nicht geſchwaͤcht, wohl aber 
beffere Ordnung, bey Bedienung des Gefchüges und der da⸗ 
hin gehörigen Arbeiten, erhalten, und dadurch die Sichers 
heit der Feſtung überhaupt mehr befördert, als wenn taͤg⸗ 
lich neue unerfahrne und unabgerichtete Leute zur Artillerie 
commandirt werden. 

Diefe Gründe finden auch bey denjenigen Handlangern 
fatt, welche zu den Minen angeflellt werden, und find. 
—* freywillige und ſolche Leute von der Beſatzung auszu⸗ 

uchen, die vermoͤge ihrer erlernten Profeſſion zu dem Mi⸗ 
nendienſt am tauglichſten ſind, wohin Bergleute, Maurer, 
Zimmerleute, Steinbrecher, Steinmetzen, Brunnengraͤber, 
u. ſ. [schen ‚ welche daher auch beftändig dabei verbleis 

en müffen. 

Sobald bie geringfte Gefahr einer feindlichen Unternchs 
mung gegen die Setung vorhanden iſt, darf fich der Com⸗ 
mandant feinen Augenblick mehr aus der Feſtung begeben, 
Hi jemanden von der Garnifon darzu die Erlaubniß ers 
t ei en. * 

Alles dienftlofe und unnüge Sefindel ſoll herausgeſchafi, 
und der Bürgerfchaft aufgegeben werden, fih auf je lange 
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und um patrouilliren, und dadurch verhindern, daß fich 
niemand beranfchleiche, und an die Thore, Ausfälle ıc. 
Petarden anhänge, oder ſich ſonſt der Feſtung, ohne be; 
merkt zu werden, naͤhern koͤnne. 

Ferner ſoll der Commandant, bey dem geringſten Vers 
dacht, zu allen Ausfüllen, Waſſerleitungen, verdeckten 
Saͤngen ꝛc. vertraute Mannſchaft zur Wacht beſtellen, und 
fie durch beſtaͤndig abzuſchickende ——— in der Auf 
merffamtfeit unterhaften laffen. Auch fann er diefe Commuz 
nifationen vach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde verbollwerken, 
oder Hurch vorgelegte Traverſen deſtomehr ſichern laſſen 
Hiernächft iſt Die zu voͤlliger Beſatzung erforderliche Artil⸗ 
tıllerie aufzuführen, und die Veranſtaltung zu treffen, daß 
des Nachte durchaus mit Sartatfchen, des Tages aber haib 
mit diefen und halb mit Kugeln geladen werde. Auch fol: 
Yen fih Tag und Pacht einige Büchfenmeifter mir ihren 
Dbers und Unteroffizier und den erforderlichen Haud⸗ 
fangern auf den Werken befinden, 


Der Eommandant fol ſowohl die Einwohner, als 
Soldaten durch Offiziers, vertraute Unteroffiziers, auch 
durch andere Leute unter der Hand fleißig beobachten lafs 
fen, um zu erfahren, ob auch etwa jemand mit dem Feinde 
ein Verſtaͤndniß unterhält, oder ob fa feindliche Spione iu 
die Seftung einſchleichen. Mit dem, der beijen überführt 
wird , i£ alsdann nach aller Streuge und ohne Gnade 
zu verfahren. - 

Diefe und dergleichen den Umftänden angemeffene Nor; 
kehrungen mehr, fol fih der Commandant aͤuſſerſt anger 
legen ſeyn laſſen, und fi beſtaͤndig gefaßt halten. den 
Zeind jederzeit tapfer zu empfangen 

Wenn aber nach den erhaltenen Rachrichten cine foͤrm⸗ 
liche Belagerung zu vermutben tft, fü hat derfelbe auſſerdem, 
was hierüber bereite. vorgefchrieben worden, alle nur erſinn⸗ 
liche Sorgfalt unablaͤßig anzuwenden, Damit nichts, was 
zu einer laugen Gegenwehr und zur Erhaltung des Platzes 
gereichen kann, auſſer Acht gelaſſen werde. 


Alle hieruͤber erhaltene Nachrichten ſoll der Comman⸗ 
dant unſerm Hofkriegsrath und dem im Lande comman⸗ 
direnden Gencral ſogleich mittheilen. . 

Sobald der Commandant von dem wuͤrklichen Anzuge 
des Feindes benachrichtiget mid. ſchickt er Fleine Cavallerie⸗ 
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"in der Stadt follen die Jufanterie- und Gavallerics 
trouillen ebenfalls unaufhörlich gehen, auf jede Zufam; 
:nrottirung der Bürger und anderer Leute genau 2 chtha⸗ 
n, und diejenigen, worauf ein Verdacht fallen koͤnnte, ſo⸗ 
‘ich arretiren. | 

Die Ausfälle gefchehen gemeiniglich bey der Nacht, 
d müffen wohl überlegt, auch fehr geheim gehalten were 
n, Damit der Bu davon im voraus feine Nachricht 
komme. Wenn fie ein Commandant gehörig zu veranflals 
ımeis, fo können fie von fehr großem Nutzen feyn ; fie 
id indefjen nicht zu oft zu wiederholen , auch ihre Abticht 
derzeit genau zu beflimmen, und mit Verftand auszufuͤh⸗ 
n. Denn wenn man, ohne Tinterfchied, zum öftern große 
us faͤlle machen wollte, um die feindlichen Trancheen zu 
tafiren, fo wird der Send endlich gar zu fihere Maaßre⸗ 
Innehmen , um den Ausfallenden Die Retirade abgufchneiz 
a, wodurch denn die Garnifon auf einmal zu fehr ges 
wacht, undauffer Stand gefegt werden fönnte, die der 
gerung langer auszuhalten. 


Der Eommandant foll nie bey einem Ausfall, er ger 
hehe wenn und wie er wolle, mit hinausgehen, fondern 
ftandig in der Feſtung bleiben, und von dorten aug die 
zirkung deſſelben beobashten. 


Die großen Ausfaͤlle muͤſſen ſehr ſelten, und zu der 
eit, da die feindlichen Trancheen noch weit vom Platze ent⸗ 
ent ſind, gemacht werden, weil dieſer Zwiſchenraum die 
azu gehörigen Maasregeln erlaubt, und man ben Zuruͤck⸗ 
eibung des Ausfalls den nachfeßenden ‚Feind durch ein 
bhaftes Feuer von den Werfen einen deſto größern Scha⸗ 
en zufügen kann, jemehr er fi von feiner Tranchee ent 
ent, und je higiger er den Ausfall verfolgt hat. 


Man muß aber, um von cinem großen Ausfall allen 
ur möglichen Nußen zu ziehen , zuvor unterfuchen , ob eis 
ige Theile der Tranchee fchlecht verfertigt, nicht vollig zu 
Stande gebracht, nicht hinlänglich beſetzt, und ohne noͤ⸗ 
hige Befhiemung fortgeführt worden ; ob eine oder dic an⸗ 
'ere Batterie in der Parallele angelegt, und letztere burd) 
eine Communifation rüdmwärts verbunden worden. Dieje 
ann alsdann mit Vortheil angegriffen werben, da fie wer 
cn Bedienung des Gefchügeg nicht beſetzt iſt. Könnte man 
uch , nachdem man fich derſelben bemächtiget,, die eroberte 
" on rtil⸗ 
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vor dem Ausmarfche der Sarnijon , weder auf einen von 

bieſer annoch befegten Poſten, noch in die Feſtung ſelbſt zu 

kommen, biejenigen Dffigiers und Commiffarien allein aus: 

genommen, welche das Arfenal, die Magazinsmühlen ꝛc 
wübernehmen haben, um aller, zwiſchen benderfeitigen 
suppen entfichenden Ungelegenheit vorzubeugen, 


16) Die Anfuchung um die Erlaubniß, einen Offizier 
von der Beſatzung mit der Capitulation an den die Arıncc 
sommanbirenden Öeneral abſchicken zu koͤnnen. 


Menn nun die Sarnifon nach ber gefchloffenen Capitu— 
lation ausziehen fol, fo marfchirt folche zu einem Thor hin⸗ 
aus, und die von der Belagerungsarmee zur Befagung be: 
fimmten Truppen ruͤcken zur nämlichen Zeit durch ein anı 
deres Thor ein. | 


Bebrigend muß der Eommandant ſowohl wahrend der 
‚Kapitulation, als auch wenn zu Begrabüung der Todten 
ein Stillſtand Ausgemacht worden, feine Vorfiche nehmen, 
und den Stillſtand jederzeit mit. ber Bedingung eingehen, 
daß während der eingeftellten Seindfeligfeiten niemanden 
vom Feinde aus den Trancheen peranejt geben, und fi 
den Werken gu nähern erlaubt fey, weil man ſonſt auf bıe 
Ueberteeter bisfes Vergleichs ohne weitere Umſtaͤnde feuern 
Würde: . 
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Auszug. 
aus ganz neuen noch ungedruckten 
Re cherichten 
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Kayſerlich⸗ Koͤniglichen Armee. 
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SL. Completer Friedensſtand eines Deusfen und Ungari⸗ 
ſchen Infaͤnterieregiments von 18 Compagnien. | 
$-11. Dergl. eines Baloners talieners und des in Italien 


. liegenden Deutfchen Infanterieregiments von 18 

Compagnien. nn 

6.111. Eompleter Kriegsſtand eines Infanterieregiments von 
18 Compasnien. on 


8: IV. Dersl. eines Infanterieregiments von 20 Compagn. 
$. V. Completer Sriedensfland eines Karabiniergregiments 
von 8 Eskadrons, mworunfer 2 Eskadrons Chevaux⸗ 
legers. 
S. VI. Dergl. eines Cuiraßiers⸗ und des D’Arbergifchen 
Dragonerregiments von 6 Eskadrons. | 
$. VII, Dergleichen eines Dragoners und Chevaurlegersre⸗ 
giments non 6 Eskad. Ä 
. VIII, Dergl. eines Hufarenregiments von 8 Eskadrons. 
— IX, Completer Kriegsſtand eines Carabinerreginents 
von 8s Estadrons, worunter 2 Eskadrons Chevaux⸗ 


legers. 
6.X. Dergl. eines Cuiraſſier⸗ und des DeArbergiſchen Dra⸗ 
generreaimene von 6 Esfadrons, N 
6. XL. Dergl. eines Dragoners und Chepauxlegersregiments 
von 6 Eskadr. 
$. XII. Dergl. eines Dufavenregiments von 8 Eskadrons. 
6. XIIL .Dergk. eines Earabinierregimentd von 9 Eskabrons, 
folglich mit der Reſerve. | 0 
6. XIV. Deral. eines Euiraßier s und bed b’Arbergifchen 
u Dragonerregiments von 7 Eskadrons, folglich mit 
der Reſerve. 
F. xV. Dergl. eines Dragoner⸗ und Chevauxlegersregiments 
von 7 Eskadr. Folglich mit der Reſerve. 
$.xXVI. Dergl. eines Huſarenregiments von 9 Eskadrons, 
folglich mit der Reſere. — 
$. XVII. Dergl. eines Hufürenregimentd bon 5 Divifionen 
. oder 10 Eskadrons. 
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XXXVII. Rang der Kanferl. Königl. Cavallerieregi⸗ 


menter. 
XXXIX. Summe des completen Sriebenflandes der Say; 
ferl. Königl. Infanterie. 
XL. Summe des completen Sriedenflandes der Kayſerl. 
Königl. Cavallerie. NL 
XLL Summe des dompleten Friedenſtandes der Kanf. 
‚ Königl. Armee a 
XLIl. Summe des completen Kriegsftandes ber Kayſerl. 
Königl. Infanterie. 
XLIH. Summe des compl. Kriegsflandes ber Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Savallerie ohne Neferpe. 
XLIV. Summe des eompl. Kriegsflandes der Kayſerl. 
 Königl. Armee ohne die Reſerve der Cavallerie. | 
XLV. Summe’des completen Kriegsſtandes der Kanferl, 
Königl. Cavallerie mit der Reſerve. 
XLVI. Summe bed compl. Kriegsſtandes der Kayſerl. 
-Koͤnigl. Armee mie der Reſerve ber Cavallerie. 


, 
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F. XVII. Der 
drons 

§. XIxXx. Eorr 

ſowo 


§. Xx. a” „us Seiedenäftänd eines Deutſchen 
5. xXX. ©, hen Sinfanterieregiments von 
s xx 7 18 Compagnien. 


q 


BR On 
gr rronpagnien haben 4 228 Köpfe. 
§. taub: Oberlieutenants 2 Uns 

enants, 2VFeldwebel, 3 Corporals, 

Weeſchuͤtzen, "4 Tambours, 4 Pfeiffer, 

$ Kamerleute,. 198 Gemeine, und Dom 
37 pe 1 Fonrier, I Unterfeldfcheer, 


‚nfiercompän. ohne den Staab ⸗ 2912 Köpfe. 
N 3 Hauptieute, 4 Capitainlieutenantd, 
„shHberlieut. 16 Unterl. 8 Faͤhndrichs, 16 
fpiwebelg, 8 Kührer, 64 Corporals, 16. 
urierfchüßen, 32 Tambours, 16 Pfeiffer, 
128 Gefreyte, 16 Zimmerleute, 2560 Ges 
meine, 


ger Staab hat ⸗ ⸗ ⸗ 35 Koͤpfe. 
als 1 Dbriftinnhaber,, 1 Obriſteommandant, 
1Obriſtlieutenant, 1 Major, ı Regimentgs 
caplan, 1 Auditeur, 1 Nechnungsführer, 
2 Fahnencadets, ı Negimentsadjutant, 
1 Kegimentschirurgugs , 6 ordinare Cadets 
ten, 1 Dataillonschirurgus,, 7 Unterfelds 
fcheers, 8 Fouriers, ı Negimentstambour, 


2 Profog, 
Summe der 18 Compagnien und des Staabg 
eineg ſolchen Regiments ⸗ ⸗ 3175 Koͤpfe. 


1. Anmerkung. Die meiſten regulaͤren Infanterieregimenter find 
in drey Bataillons, zwey Feld- und ein Garniſon Bataillon ein: 
gethetit, nemlich in das Leibbataillon, Obriſtbataillon und 

beiftlieutenants Bataillon, 


2. Anmers 





— 
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3. Deutſchmei⸗ im Viertel Unterwienerwald in ber Bes 
er 249 gend Haimburg. 
4. Tilier 3» s  Dbermannhartdberg und im 
Innviertel in Bayern. 
5. Erzherz. Jen + +9  Untermaunhartäberg in de 


din.v.Tosfana.s 4 Gegend Meb. u 
6. Erzherz. Carl ⸗ ⸗ Untermannhartsberg in der 
von Togfaue Gegend Kornnenburg. 


V. Ober Deferteih. 
x Stein im Mühl und Machlandsviertel. 
2. Langlois im Hausruck und Tramnviertel. 


— VI. In Steyermark. 

1. Terzy im Eilber Kreiſe. 

2. Baaden Durlach im Grazer Kreiſe | 

3. Eattermann im Indenburger, Brugger und Mahrbur: 
‚ger Kreife. | 9 


VII. In Kärnten. 


1. Rieſe gang Kärnten. 
VII. Sn Krain, Goͤrz und Gradisf 


1. Thurn in Ober; und Unterfrain. on 
2. Zettwitz im Innern Krain, Görz und Gradiska. 


Auch hat jedes Werbbezirfsregiment auch einen Werbbe⸗ 
irfsantdeil in Sallizien befommen , welches daher in 37 
Oierbbesirfe eingetheilt wird. S. Heinrich Gefege für die 
RK. K. Armee Wien und Prag 1784. Eeite 550 :$52. 

4. Anmerkung. Jedes diefer 37 Regimenter ift in feinem Wer⸗ 
bebesirf einquartirt , auffer dak die Feldbataillons Des Nugend⸗ 
ſchen Regiments , das feinen Werbebezirk in Oberſchleſien bat, 
in Gallizien liegen. 

‘9. Anmerkung. Bey der Infanterie muß jedes Regiment: 960, 
folglich auf ehieder 16 Füfeliercompagnien 6 Ausländer Gemeine 
auf dem verordneten Friedensſtand haben. Daher mird der Ab: 
gang vor diefen nicht durch Innländer aus Dem Merbebesirk, 
fondern durch auswaͤrtige Werbungen und Reengagirung derer, 
deren Eapirulariondzeit um ift, wiederum erfeßt. Hierxnach wis 
ven be obigen 37 Infanterieregimentern 35520 Ausländer Ge 


6. Anmerkung. Die Grenadiers erg sen fich aus ben Zuͤſclier⸗ 
sonidannien, und werden unter ice Ar ni ſoferne Ar det 


genom⸗ 
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ommen, wenn unter dieſen nicht Innlander genug vorhan⸗ 
en ſind, die die zu einem Grenadiet erforderliche Eigenſchaften 
aben. 


Anmerkung. Ein Infanteriſt dar nicht unter 5 Schuh 3 Zolf 
ſeyn, indeffen bindet man fi bey jungen Leuten von flarfen 
it Sliebmaßen, die noch Wachsthum verfpredyen,, und Hofnung ge: 
ben, daß fie dad vorgeſchriebene Maas bald erreichen werden. an 
Dad Mans fo genau nicht, 


3. Anmerkung. Jede Süfelieccompagnie der deutfchen und Hun⸗ 
garifhen Regimenter. fahrt während dem Arieden 40 gemeine 
Innlaͤnder als unbeftimmt beurlaubte. Aus diefen wird der Ab⸗ 

Sarg den Eompasnien erfegt, hingegen merden die unbe: 
Kim eurlaubte wiederum aus dem Werbebezirk vollſtaͤndig 


ray 


gemacht 


. Anmerkun Sn den neuen Nachrichten finde ic) feinen Un: 
⸗ —8 — amifhen der Stärfe eines Regiments mis oder ohne 


S. II. Der complere Friedensſtand eines Valoner⸗ 
Italiener⸗ und des in Italien liegenden Deut- 
ſchen Infanterieregiments von 18 Com⸗ 


pagnien. 
2 Grenadiercompag. wie im $. L. 228 Köpfe. 
16 Süfchiercompagnien. 
Gemeine auf dem completen Stand 1456. — 
—  füpernumenairs 8. 144 — 
Officiers, Seldwebel ꝛc. wie im $. L.. 552 — 


Der Staab wie ebendafelbft ⸗ 2235 


Summe der 18 ompagnien, und des Staabs 
dieſes Regiments ⸗ 2215 Koͤpfe. 


S. IH. Der complete Kriegsſtand eines Infanterie— 
| regiments von 18 Kompagnien. 


2 Grenabiercompagn. wie im $. I. ⸗ 228 Koͤpfe. 
uno uͤberdem noch Fourierſchuͤten 4 — 
Gemeine ſupernumerair, als Simmzerleute 2 — 
16 gefeliercompagnien. 
emeine ⸗ ⸗ 3200 — 
Noch gemeine ſaͤpernun eralr, ale Zimmerleute 16 — 
als Urtieriehandlangr 5 ⸗ 3 — 
Officiers, Feldwebels ꝛc wien im $.L. 352 — 
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end nach uͤberdem mehr Jaͤßndrichs K Koͤrfe. 
VCorporals, 32 — 
Fourierſchuͤtzen 56 — 
Gefreyte | 64 — 
Feldfheer - - - _ 5 — 
Eupernumeraire Corporals, als Artillerie⸗ 
handlanger⸗ ⸗ ⸗ 3 — 
Der Staab, wie im H. J. ⸗ ⸗ 35 — 
Summa der 18 Compagnien und des Staabs 
bdieſes Regiments ⸗ ⸗ ⸗ 4093 Köpfe. 


Anmerkung. Der Kriegeſtand einer Zufeliercompagnie iſt mar 
auf =-0 Gemeine feitgefegr , fie rücdt aber doch ben einem aus: 
brechenden Kriege nur 1:0 Gemeine ftarf aus. Wenn nun das 
Gerniſonbaraillon ( &. Anmerk. 1. zu No.1. ) des Regiments in 
eıne setung zu eben Ecmmt , fo werden die Compagnien dieſes 
Garsiionbaraiileng ſogleich auf 200 Gemeine gefept, melde: 

dadurgd auf 1202 Matın Femme. Cs bat aber faft immer noch 
überden , von ieder der ı= Feidcompagnien 4- Menn gur Abrids 
tuna ben ih. Rüde dat Garniſonbataillon ebenfalls ins geld, 
fo Emmen die > Köpfe Kriegsaugmentationsmannſchaft von 
allen :: oder ıs Zufelierdeompagnien in eine Refernedidifion au: 
fımmen - zu deren Abrıchtung 3 Zeltmebel , 18 Kerporald und 
52 Gerrevte neu creirt merden. Hiezu kommen ein Hauptmann, 
cin Aber- und Unterlieutenant aus dem Reviſionsſtand, ferner ein 
Adiutant, ein Kourier , ein Feldſcheer von neuen. Diefe Res 
ford viſionen bie:ben ruͤckwaͤrts der Armee in Staͤdten und Fe⸗ 
ſtungen, und merden ihnen die reconvalescirte Mannfcbart aus 
den Lazaretben und Spitaͤlern, erſt zur Vruͤfung der erlangren 
Geſundheit zugeſchickt, von da fie alddann meiter zur Armee 


fommen. 
Aus den neuen Nachrichten von der ietzigen Staͤrke und Ein: 
ridtung der Kapferſ. Sonisl. Armee im Novbr. 1-54. des bi⸗ 


ferien Portefcuiiles, dic aber auffer dicker Anmerkung , von 
dieſem unſern Auszune dbuchſtöblich abgeſchrieben find, ohne es 

aben entiinesen. Wir fubdren dis nur desbafb an, Damit me— 
mand das Giegentbeil aigube, welches indeſſen ſchon durch die 
zeit der Erſcheinung dieſes unſern Werks, Die im Aprill deſſel⸗ 
ven Jadrs nel, bimlanglich widerlegt wird. 


(. IV. Der complete Krieasſtand eines Infanterie⸗ 
regiments von 20 Compagnien. 
a Greuadier und 16 Fuͤſelietromvagnien mie 


das :Teninient im F. int 8 4093 Koͤpfe 
-q 1. - « ’ ’ 
Die zwen ubriaen Süfikercompagnien enthal 
ten urch 4 , $ 7 — 
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als 2 Hauntleute, 2 Hberlieuten. 2 Unters 
lieuten. 2 Faͤhndrichs, 2 Feldmebel, 2 ordin.. 
Cadett, ı Führer, 12 Corporals, 3 Fou⸗ 
tierfhüßen, 4 Tambourg, 2 Pfeiffer, 24. 
Gefreyte, > Zimmerleufe, 405 Gemeine, } 
2 Zimmerleute ſupernum. roXrtilleriehandse. - I - 
"langer. - en 
Summe der 20 Compagnien und des Staabs 
Diefes Regiment . ⸗ 48 4570 Köpfe, 
Anmerkung. Wie viele Regimenter aus 20 Compagnien biftehn, 
ift- ud nicht befannt. Vielleicht giebts dergleichen garnicht, 
fondern fie entftehen nur dadurch , daß hey einem ausgebroche: 
nen Kriege das SBarnıfonbataillon , welches nur aus 4 Com: 
agnien Beftebr, gleich den Feldbataillons auf 6 Compagnien ge⸗ 
wid. . — u 


" »’ıa 


V. Dercompfete Friedensſtand eines Catabinier- 
tegiments von g Eskadrons, worunter zwey 
' Eskadrons Chevaux⸗legers. 


Eskadron Carabinier hat ⸗ s „174 Köpfe 
als ı Rittmeifter, ı Secondrittmeifter, 2 Ober⸗ 
lieutenants, 2Uinterlieutenants, 2 Wacht: 
meifter, ı Sourier, ı Feldſcheer, ı Troms 
peter, ı Eattler, ı Schmidt, 8 wirkliche 
Corporals, 2 Bicecorporals, 145 Gemeine 
auf dem completen Staud 6 fupernuncrair 
Gemeine. \ 
Eskadr. Carabiniers machen daher 1044 Köpfe. 
Eskadr. Chevaux⸗legers hat ⸗ ⸗ 193 — 
als, vom Rittmeiſter bis zum Vicecorporal, Be 
wie bey der Earabinieresfadron 23 und Ge; 
meine aufdem completen Stand 170. 
Eskadr. Chevauxlegers macheıt daher 386 — 
er - Staab hat "2 ⸗ ⸗ 18 — 
als 1Obriſtinnhaber, 1 Obriſtcommandankt, 
1Obriſtlieuten. 2 Majors, ı Caplan, 1 Aus 
diteur, 1 Rechnungofunter 1Regiments⸗ 
adjutant, 1 Regimentschirurgus, 4 Es⸗ 
tandartenfuͤhrer, 1 Staabstrompeter, 1 


> 


Staabs⸗ 


als 2 Hauptleute, 2 Dberlieuten. 2 Unters 
lieuten. 2 Fährtvrichg, 2 Feldwedel, 2 ordin.. 
Cadet, 1Zührer, 12 Corporals, 8 Fou⸗ 
rierſchuͤtzen, 4 Tambours, 2 Pfeiffer, 24 - 
Gefreyte, 2 Zimmerleute, 400 Gemeine, > 
2Zimmerleute fapernum. 10 Artilleriehand ·.. 4 
“langer. innen 
Summe der 20 Compagnien und des Staabs 
dieſes Regimenta . 5 ⸗ 4570 Koͤpfe. 
Vümerkung. Wie viele Regimenter aus 20 Comyagnien beſtehn, 
ift- uhs nic bekannt. DBieleicht giebts bergleichen garnicht, 
fordern fie cntftehen nur dadurch , daß bey einem ausgebroche- 
“nen Siriege das Gamıfonbataullon , meldes nur aus 4 Com- 
—*— Meht, gleich den Felbbatailipns auf 6 Compagnien ge⸗ 


$.V. Der complete Sriedensfiand eines Carabinier⸗ 
tegiments von g Eskadrons, worunter zwey 
’ Eskadrons Chevaux⸗legers. 


ı Esfabron Carabinier hat ⸗ ⸗ . 174 Köpfe, 
als ı Rittmeifter, » Secondrittmeifter, 2Ober⸗ 
lieutenantd, 2 Unterlieutenants, 2 Wacht⸗ 
meiſter, ı Sourier, ı Feldfcheer, ı Troms 
‚peter, ı Eattler, ı Schmidt, 8 wirkliche Ber 
Corporals, 2 Vicecorporalg, 145 Gemeine 
auf.dem completen Stand 6 fupernuncrair 
Gemeine, ’ 
6 Eskadr. Earabiniers machen daher 1044. Köpfe. 
ı Estadr. Chevaurzlegers hat z ⸗ 193 — 
als, vom Rittmeiſter bis zum Vicecorporal, " 
wie bey der Earabinierestadron 23 und Ges 
meine auf dem completen Stand 170. 
2 Eskadr. Chevauxlegers machen daher 386 — 
Der Staab hat ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 
als ı Obriſtinnhaber, x Obriſtcommandant, 
1Hbrifilieuten. 2 Majors, ı Carlan, 1 Aus 
diteur, ı Nechnungsführer, ı Regiments⸗ 
adjutant, ı Kegimentschirurgug, 4 Es⸗ 
tandartenführet , ı Staabstrompeter, 1 


Staabs⸗ 


234 
| Zyzabefeldſcheer/ 1 Dberfchmidt,, 3 Pro⸗ 
08. . 





Summe der 8 Eskadrons und des Staabs . 
biefes Regiments =». . 1448 Köpfe. 


Anmerkung. Die Cavallerieregimenter baben feine eigne be: 


immte Werbbezigke , fondern ergänzen ſich von den deutſchen 
Werbbezirksregimentern, von welchen folche Leute unter die Ca— 
vallerie genommen werden , die felber darunter verlangen un? 
von auter Aufführung find. Cs if nichts daran gelegen , ob fir 
wuͤrklich ſchon unter der Infanterie gedienet, ober ob fie nut 
„no unbeſtimmt beurlaubte gewefen ,. wenn fie nur fonft di 
zum Cavalleriften erforderliche Eigenſchaft haben. Dazu gehirt, 
. Daß fie entweder bey Pferden aufgewachſen, oder. doc mit den- 
ſelben aut umzugehn wiffen. Unter Die Chevaur⸗legers werden 
vorzuͤglich die wohlhabendſte, zuverlaͤßigſte und ſolche Leute 
genommen die darunter freywillig gehn wollen. Sie muͤſſen fir: 
ner in der deutfiben Sprache und im Schreiben und Lefen geuͤbt 
- fepn. Uebrigens muß ein Hufar nicht unter 5 Schuh 2 Zoll, 
eim Chevaurziegers 5 Schuh 3 Zoll, ein Draagner 5 Schub 
4 Zoll, ein Buiraßier 5s Schuh 5 Zoll, und ein Sarabinier nicht 
sinter 5s Schun 6 Zoll meffen. Wobey indeffen der Fall auszu— 
nehmen, von melden in der Anmerk.7. $- 1. gefprocden mar: 
den, auch paßirt bey eineni Chevaur⸗leaers ein Zoll meniger, 
wenn er nur fonft die übrigen au einem Chevaux⸗legers erforderl. 
Eigenfchaften befikt. 


$. VI. Der complete Sriedensftand eines Euirafier: 
und des D’Arbergifchen Dragonerregiments. 
von 6 Eskadrons. 

Eine Eskadron genau wie eine Carabinieregfas 

bron im $.V. alfo 174 Köpfe. 

6 Eskadrons machen daher . se 1044 Koͤpfe. 


Der Staab hat ⸗ ⸗ ⸗ 15 — 
Naͤmlich eben wie im F. V. nur daß er hier nur 
aus ı Major und 3 Estandartenführern bes 

ſteht, und gar fein Staabsfeldſcheer vor⸗ 

Banden ifl. 


Summe der 6 Eskadrons und bes Staabs 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ 1059 Koͤpfe. 


KM 
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$. VII. Der complete Sriedensfland eines Dias 
goner= und Chevaurlenersregiments von 
. 6 Eskadrons. 

Eine Eskadron, wie eine der Chevauxlegers im 
S. V. alſo 193 Koͤpfe. 

6 Eskadrons machen daher Zu ⸗ 1158 Koͤpfe. 
Der Staab hat wie im F. VJI. ⸗— 15 — 
Summe der 6 Eskadrons und des Staabs 

dieſes Regiments ⸗ ⸗ ⸗ 1173 Köpfe. 

-$. VIIE Der compfete Friedens ſtand eines Huſaren⸗ 

regiments von 8 Eskadrons. 

Eine Esfadron enthält vom Nittmeifter big 
um DBicecorporal, mie eine Esfadron im 


. V. nur daß fie feinen Cattler hat, 22 
und Gemeine auf dem completen Stand 170 


und in allen 192 Köpfe. 
8 Eskadron machen bahır . ⸗ 6. 1536 Könfe, 
Der Staab hat 21 — 


5 7 I 
als vom Obriſtinnhaber, bis sum Staabs⸗ 
ttrompeter, ‚wie im $.V. Dann 2 Ober⸗ 
fhmiede, 1 Schmidt, 1 Riemer, ı Schnei; 
der, 1Profos. 


Summe ber 8 Eskadrons und des Staabs | 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ 1557 Köpfe. 


6. IX. Der complete Sriegsftand eines Carabinierregie 
. ments vong Eskadrons, worunter 2 Eskadrons 
Chevauxlegers. | a 
Eine Esfadron Carabiniers, wie ım $.V. 
beſteht aus 174. Köpfe. | 
6 Eskadrons Earabiniers machen daher 1044 Köpfe. 
Bey der Eskadron Chevauxlegers ift ed, Wie 
bey berfelben im $. V. nur daß jede 10 Ge⸗ 
meine mehr bat. 
2 Estadrons Chevaurlegers machen daher u — 


< & | Der 


* ” 
. ESoöeabk. wie im F. V. aber neh mit einem . 
Se aserlefheer und ı Echneider vermehrt 20 Koͤpfe. 
Stuma der 8 Esfadrong und des Staabs \ 
dicſes Regiments ⸗ ⸗ 1470 Roͤrfe. 


gX Der complete Kriegsſtand eines Cuiraßier- un) 
des D’Arbergifchen Dragonerregiments 
von 6 Eskadros. 


& Esfadrons, wieim 6. VI. ⸗ s 1044 Köpfe, 
‚Der Staab,, wie in $. VI. nur 2 Staabsfeld⸗ 


eers und ı Schneiber mehr ⸗ 18 — 
Summe ber 6 Eskadrons und des Staabs dies 
fer Regiments ⸗ ⸗ ⸗10bꝛ Köpfe. 


$. AL Der complete Kriegsſtand eines Dragoner⸗ 
und Chevaurlegersregiments von 
6 Esfadrons. | 
Eine Eskadron enthalt vom Rittmeiſter big 

zum Vicecorporal, mie eine Esfadron uns 

ter $. V. 23 und Gemeine auf dem coms 

pleten Stand ıgo und in allen 203 Köpfe, 
6 Eskadrons machen daher ⸗ ⸗212318 Koͤpfe. 
Der Staab, wie unter $. VI. und uͤberdem noch 

2 Staabsfeldſcheers und Unterfchmidt, alfo 18 — 


Summe der 6 Eskabrons und bes Staabs 
diefes Regiments 20.0749 1236 Köpfe. 


$. XIL Der complete Kriegeftand eines Hufarenres 
giments von 8 Eskadrons. 


Jede Eskdr. wie unter $. VIII. nur 10 Gemeine 
mehr, folglich jede 102 Koͤpfe. . 
3 Esfadrons machen daher ⸗ ⸗ 1616 Koͤpfe. 
Der Staab, wie unter $. VIII. und noch uͤber 
bem 1 Major, ı Riemer, 1 Schneider 24 — 


Summe der 8 Eskadrons und des Sinbs ' 
dieſes Regiments ⸗ 1640 Sin 


y 
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$. XII. Der complete Kriegkſtand eines Catabiniere 
regiments von 9 Eskadrons, folglich mit 
der Reſerve. 


8 Eskadrons, wieim S.IX. - 7 86: 1470 gone, 


Die gte oder Reſerveeskadron vom Rittmeiſter 
is zum Vicecorporal, wie im 5. V. 23 und 
Gemeine 145, folglich in allen ⸗ 168 — 


Summe aller 9 Eskadrons und des Staabs J 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ 1638 Köpfe. 


Anmerkung. Die Neferve Eskadrons beſtehn aus den gebrechlich⸗ 
ſten und uñtauglichſten alten Leuten yon ganzen Regiment, welchen 
auch diejeninen übergeben werden, die nicht einer weitern Abs 
richtung beduͤrfen. 


S. XIV. Der complete Kriegsſtand eines Cuiraßier⸗ 
und des D'Arbergiſchen Dragonerregiments von 
7 Eskadorns, folglich mit der Reſerhe. 
6 Eskadrons, wieim X. 4 5 5 1062 Köpfe, 
Die 7te oder Referveesfadron vom Nittmeifter 


big zum Vicecorporal, wie im $. V. 23. und 
Gemeine 114, folglich in alfen ⸗ 137 — 


Summe aller 7 Eskadrons und des Staabs 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ ⸗ 1199 Koͤpfe. 
$. XV. Der complete Kriegeſtand eines Dragoner⸗ 
und Chevauxlegersregiments von7 Eskadrons, 
folglich mit der Reſerve. | 


6 Esfadrong ‚ wie im $. XI 9 ⸗ r236 Koͤpfe. 
‚Die 7te oder Reſerveeskadron, wie im F. XIV. 137 — 


Summe aller 7 Eskadrons und bes Stande ' 
biefes Regimnts so + «1373 Köpfe. 


§. XVI. 
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S. XVI. Der complete Kriegeſtand eines Huſaren 
regiments von 9 Eskadrons, folglich mit 
zu der Referve. 
8 Eeladtons, wie im F. XII. ⸗ ⸗ 1640 Köpfe 


Die gte oder Neferveegfadron vom Rittmeiſter. 
bis zum Vicecorporal, mieim F. V. 23 und 





Gemeine 145, nalen ⸗2 168 — 
Summe der 9 Esfabrong und des Staabs 
dieſes Regiments + ⸗ 1808 Koöpfe. 


$ XVII. Der complete Kriegsſtand eines Huſaren 
regiments von 6 Diviſionen oder von 
10 Eskadronis. 
Eine Eskadron vom Rittmeiſter bis zum Dis 
tecorporal, mwie.unter $.V. 23, meine 
180 folglich in allen 203 Köpfe. Ä 
zo Esfadrans machen Daher ⸗ 6 3930 Köpfe, 
Der Staab , wie unfer 6. VIII. und noch übers 
dem 2Majors 1Riemer, 1 Schneider 25 — 


Summe ber 10 Eskadrons und des Staabs 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ 2055 Koͤpfe. 


S. XV II. Der compiete Kriegsſtand eines Huſaren⸗ 
regiments von 11 Eskadrons, “folglich mit 
| der Reſerve. 


"Io Eskabrons und ber Staab, wie unter 6.XVIL. 2055 Köpfe, 
Die zite ober Meferversfadron, wieunter $.XVI..18 — 
Summe aller 11 Esfadrong und des Staabs 
biefesNegimentd O6 3 5.8 2223 Köpfe 


XIX. Der compfete Stand eines Feldaritlleriere 
ments, ſowohl im Frieden in — ” 
16. Compagnien haben . ⸗ ana Köpfe 


old 


239 


als ro Hauptleute, 6 Capitainlieutenants, 16 
Dberfieutenants, 32 Unterlicutenantg „-48 
Bombardiers, 16 Feldwebels, 16 Fouriers, 

96 Kanoniercorporald,, 32 Untercanonier⸗ 

torporals, 16 Sourierfchügen , 16 Tam⸗ 

bours , ı6 Pfeiffers, 1536 Canoniers, 

jede Compagnie zu 96 Mann, 256 Unter⸗ 

canoniers, jede Compagnie zu 16 Maik j 
Der Staab hat * ⸗ ⸗ 33 Koͤpfe. 

als 1Obriſtinnhaber, 1Obriſtcommandant, u 

1 Dbrifilieutenant, 3 Majors, 1Capellan, 
. 2 Yuditeur, 1 Nechnungsführer . 1 Abius 
tant, 1Regimentschirurgus, 4 Batails 
lonschirurgi, 8 Unterfeldſcheers, I Nesis 
mentstambour, 8 Hautboiſten, ı Mrofos, 


Summe der 16 Compagnien und des Staabs 
diefes Negiments ⸗ ⸗ 2145 Koͤpfe. 
1. Anmerkung. Die Artillerieregimenter nehmen die zu ihrer 
Ergänzung noͤthige Mannſchaft, mie fie ſolche ben der Artils 
Serie brauchen koͤnnen, vorzüglich diejenigen, melche dazu Luſt 
haben, von der Infanterie aus, zu welchem Ende die Artilleries 
regimenter gewiſſen Werbbesirfsregimentern zu dieſer Abficht zu> 

getheilt worden find. 


2. Die Größe eines Artilleriften und Mineurs darf nicht unter 
5 Schuh 3 Zoll ſeyn. 


$. XX. Der complete Stand eines Garniſonregi⸗ 
nients von 18 Compagnien. 


Jede Compagnie hat 200. Köpfe, als ı Capis 
tainlientenant bey jeder der 3 Staabscom⸗ 
pagn. bey jeber der. 15 ordinären Compaz 
snien aber dafür ı Hauptmann, 1 Obers 
lieutenant, 1 Unterlieufenant, 1 Feldwebel, 
ıSührer, 1 Feldſcheer, 1 Sourier, ı Sous 
rierfchüß, 3.Spielleute, 8 Eorporals, 16 

Gefreyte, 1 Zimmermann, 164 Gemeine. 

18 Compagnien haben daher ⸗ ⸗ 3600 Koͤpke. 
Der Staab ⸗ ⸗ ⸗ 
als 1Obriſter und Commandant, 1Obriſt⸗ 
lieutenaut, 1Major, 1 Capellan, 1Au⸗ 
E. K. Gin, Reg. II. h. 7 diteur, 
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diteur, ı Rechnungsfahrer, 1 Ydjutant, . 
ı Kegimentechirurgug, 1 Profos. 


— — 


Summe der 18 Compagnien und des Staabs 
diefes Negiments ⸗ ⸗ 3609 Köyfi 


§. XXI. Dog complete Stand des Niederlaͤndiſcher 
Garmſonregiments von 4 Compagnien. 
Jede Compagnie iſt ſo ſtark, wie die unter 
6.XX. nur fehlt ihr ein Zimmermann, wo⸗ 
für fie aber einen Gemeinen mehr hat, und 
beitcht Daher aus 200 Köpfen 
4 Compagnien haben Daher #8 Koo Köpfe 
Der Staab hat ⸗ W 6.— 
als 1Obriſtwachtmeiſter, 1 Rechnungsführer, 
1Auditeur, 1 Regimentschirurgus, 1Ad⸗ 
jutant, ı Profos. Ä 





Summe ber 4Compagnien und bes Staabs 
dieſes Regiments ⸗ F 806 Köpfe. 


'$.XXII Der complete Stand der zu Philippsburg 
garnifonirenden 2 Compagnien des zweyten 
Sarnifonregiments. 


2 Compagnien, wie unter $. XXL. 400 Koͤpfe. 
Der Obrifilieutenant 5 3. ⸗ I — 


Eumme goı für... 
8. XXI. Der complete Stand des Artilleriefeld⸗ 


zeugamts befteht 
In Sriedenggeiten 3 ⸗ ⸗ 107 Koͤpfen. 
In Kriegszeiten ⸗ ⸗ ⸗ 252 — 


F. XXIV. Der complete Stand des ſaͤmmilichen 
Seflungs= und Garniſons-Artillerie, auch 

Zeugamtsperfonals befteht aus 

Ä 1274 Köpfen. 

. XXv. 


291 


g. xxv. Der complete Stand des aus 4 Compagnien 
beftebenden Mineurcorps. 


‘ 


Jede Compagnie hat ıry Köpfe, als ı Eapifainlieutenant 
bey der Staabscompagnie, bey jeder der 3 ordinären 
Compagnien aber dafuͤr ı Hauptmann, 1Oberlieute⸗ 
nant, 2 Unterlieutenants, 2 Sclomwebel, 1 Mineur—⸗ 
meiſter, 1 Fourier, 8 Minenfuͤhrer, 1 Fourierſchuͤtz, 
2 Spielleute, 12 Obermineurs, 20 Altmineurs, 68 


Jungmineurs. 
4 Compagnien haben Daher ⸗ ⸗ 476 Köpfe, 
Der Staaͤb hat⸗ | — 


⸗ ⸗ 

als 1 Dbriftlientenant und Commandant, 1 
Obriſtwachtmeiſter, ı Corpsadjutant, ı 
Dberhirurgug, 3 Unterchirurgi, ı Corps; 
tambour. 





Summe dieſes Corps in Friedenszeiten 484 Köpfe 
In Kriegszeiten bleibt der naͤmliche Stand, nur daß die 
Staabscompagnie aus 4 und cine der ordinären Comzs 
pagnien aus 3 Koitrierfchügen mehr beſteht, wodurch 
dieß Eorpg im Striege bis auf 497 Koͤpfe ſteigt. 


6. XXVL Der compfete Stand des aus 3 Compa= 
gnien befichenden Sappeurcorps. 

Jede Compagnie beſteht aus 55 Koͤpfen, als 1 Haupt⸗ 
mann, 1Capitainlieutenant, 1Oberlieutenant, 2 Sap⸗ 
peurmeiſter, 4 Sappenfuͤhrer, 8 Sappeur, 24 Fou⸗ 
rierſchützen, ı Zambour, 1Oberſappeur, 12 Gemeine, 

3 Eompagnien haben Daher ⸗ ⸗ 165 Koͤpfe. 
Der Staab hat ⸗ ⸗ ⸗ 7 — 
als 1 Major uud Commandant, ı Rech— 
nungsführer ‚ 1 DOderchirurgus, 2 Feld⸗ 

‚Scheer, 2 Fouriers. i 
Summe dieſes Corps 172 Köyfe, 
In Kriegsgeiten bleibe der namliche Stand. 

AnmgrEung. Die Größe eines Sappeurs darf nicht unter 

5 Schuh 6 Zoli fepn. 

T2 §. xxviI. 


Fr 


ar ner complete Stand des Pontonnier⸗ 
ga son 4 Compagnien, Obriſtſchiffamts und 
" Ba „r in Ungarn fiebenden Hauscompagnie. 
agnie hat 76 Köpfe. | 
ae in ieutenant bey der Staabscompagnie, und 
als — beffen einen Zauptmann ben jeder der 3 ordinären 
Re pagnien ‚ 1 Oberlieutenant, ı Unterlicutenant, ı 
Oberfelobrückenmeifter , 2 Unterbrücfenmeifter,, 5 Cor; 
ralg, ı Spielmann,, gZimmerleute, 15 Altponton⸗ 
nierß, 40 gemeine Pontonniers. 
‚gompagnien haben alfo ⸗ ⸗ 304 Koͤpfe. 
gie hauscompagnie hat Be ‚ 8 — 
„ls ı Hauptmann, 1 Dberlieuten. 3 Schiffe: 
perwalter, 8 Corporals, 5 Schopperg, 24 
Altpontonn. 44 gemeine Pontonnierg. - 
De Staab hat ⸗ ⸗ ⸗ 13 Koͤpfe. 
als 1 Obriftlieutenant als Commandeur gehoͤrt 
um Schiffamt, 1Obriſtwachtmeiſter, ICaf ' - 
rer und Rechnungsfuͤhrer, 13eugverwah⸗ 
rer, 1Oberchirurgus, IUnterchirurgug, 
ı Sourier, 1 Jeugdiener, 1 Profog. 
Der Staab des Obriſtſchiffamts hat ⸗ 5 — 
als 1Amtsverwalter, ı Amtsofficier, 1 Zeug⸗ 
verwalter, ı Amtsſchreiber, 1 Zeugdiener. 
Ferner an Kuͤnſtlern und Handwerkern 5 — 
als 1 Conſtructeur und Echüpfenmeifter, 1 
Modeltifchler, 1Seilermeiſter, 1 Wage⸗ 
meiſter, 1 Schmiedemeiſter. 
Armamentenpenſioniſten ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 


Summe des Pontonnierbataillons, Obriſt⸗ 
ſchuffamts und der in Ungarn ſtehenden 
Hausconp. ⸗ ⸗ 6 416 Köpfe. 
Anmerkung. Die Größe eines Pontonniers und Pionniers darf 
nicht unter 5s Schuh 5 Zul fen. 


$. XXVIIL Der cömpfete Stand der Ungariſchen 
Cronwache zu Presburg. 


Sie beſteht aus einer Deutſchen und aus einer Ungariſchen 
Compagnie. Jede Compagn. hat 120 Koͤpfe. 





al 
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als ı Hanptmann, ı Dberlieufenant, 2 Unters 
lieutenante „ x Selbwebel, 5 Corporalg, 
2 Tambourg, 2 Pfeiffer, ı Fourierfchuß, 
105 Gemeine. . 


2 Compagnien haben daher ⸗ 240 Koͤpfe. 
Der kleine Staab ⸗ Fu ⸗ 2 — 
als ı Feldſcheer z Fourioer. | 


Summe der Ungarifchen Cronwache zu Pres⸗ 
* burg ⸗ ⸗ 4 3 


— — 





242 Koͤpfe. 


S. XXIX. Der complete Stand eines der 4 Carl: 
" Ftädter , nämlich Lukaner, Dttofzaner, Oguliner, Zslui⸗ 
ner; eines der beyden Warasdiner , als Ereuzer und 
Er. Georger; eines der beyden Sklavonier, als Broo⸗ 
der und Gradiskaner, und der zwey Bannaliſchen 
Gränizinfanterteregimenter. 


Jedes biefer Regimenter beſteht aus 4 Staabs: ı zweyten 
Majorss und ır ordinären Compaguien. Jede Com; 
pagnte Hat 255 Köpfe. 

als ı Hauptmann bey einer ordinären, ſtatt deffelben aber 
bey einerStaabscomp. 1 Kapitainlieutgn. 1 Oberlicuten. 
7 Unterlieuten. ı Faͤhndrich, ı Seldißtnel, 1 Fuͤhrer, 
1 Sourier, 3 Corporalß, 4 Spielleute, 2 Fourierſchuͤtzen, 
8 befoldete Gefreyte, 8 unbefoldete Sefreyte, 2 Zim⸗ 

.. merleufe, 216 Gemeine Ä Ä 

- 16 Eompagnien haben alfe ⸗2 ⸗4o0 Koͤpfe. 

Der Staab hat 4 ⸗ 4 14 — 
als r Dbriffer und Commandant, ı Dbrifts 

fieutenant , ı Obriftwachtmeifter,, 1 Audi⸗ 
teur, 1 Rechnungsführer, ı Syndikus, 
1Adjutant, 1Regimentschirurgus, 4 Un⸗ 
terfeldſcherrs, 1 Regimentstambour, r 


rofos. | 
Wumme der 26 Compagnien und des Staabs 
einer diefer Regim. 20.5. 4094 Köpfe. 


Fr . xXX. 


2094 E 


$.XXX. Der complete Stand des Illyriſch- Banna⸗ 
| liſchen Gräntzinfanterteregiments. 
Dieß Regiment befteht aug einer Staabs⸗ und 4 grdinäs 
‚ren Compasnien, auch aus einer Eskadron Huſaren. 
Jede Compagnie hat 240 Köpfe, Ä 
als 1Hauptmann und ſtatt deffelben ben der Staabscom⸗ 
pagnie ı Capitainlieutenant, ı Oberlieutenant, ı Uns 
-  terlieutenant, ı Faͤhndrich, 1 Feldwebel, ı Fourier, 
8 Corporals, 2 Fourierſchuͤtzen, 8 befoldete Gefreyte, 
8 unbeſoldete Gefreyte, 2 Zimmerleute, 4 Spielleute, 


202 Öemeine. | 
5 Eompagnien machendaher ss. 1200 fpfe, 
Der Stnab hat⸗ ⸗ ⸗20 — 


‚als ı Dbrift und Commandant, = Obriſt⸗ 
wachtmeiſter, ı Sapillan , ı Auditeur, 
2 Nechnungsführer, ı Syndikus, 1Adju⸗ 
tant, 1 Regimentschirurgus, 3 Unferfelds 
fcheers, 6 Zührer, ı Regimentstambour, 
I Drofog. ” BF . “ 
Die Hufareneskadron Befieht au +3 -' 122 — 


‚ al&rRittmeifter, 1 Oberlientenant, 1 Unter⸗ 
lieutenant, 2 Wachtmeifter, 1 Fourier, 
27Corporatß, 107 Gemeinen, und ber 
EStaab aus ı Trompeter, ı Fahnenſchmidt. 


An Waldperfonale gehören noch zu biefem Res 
10.704 


giment 3 Ä 
- als.2,Sörfter, 1 Waldauffeher, 6 Waldhuͤter. 


- Summe diefes Regiments 1351 Koͤp 


9 — 








F. xXxXxi. Der. complete Stand eines der bey 

Szekler und der beyden Wallachifchen 

| Sränisinfanterieregimenter. . | 

Jedes diefer Negimenter beſteht aus 3 Staabs⸗ ı gm 
Majorss und 8 ordinären Eompagnien, deren je 


ſtark iſt, wie eine unter $.XXX. nur daß fie To Gemeiil 
mehr, und flatt des Faͤhndrichs einen Fuͤhrer hat. € t 


» 


Compagnien beſtebt Set: us om Le 


haben " 
Compagnien ⸗ 
er Staab ⸗ 


als 1 Dbrik und Cezeiarter 2.M 
tenant, IDI maimtz. - I: 2: 
2 Qubiteurs, . :— 
tant, 1 Xcq - 755 
fourier, 3 Unzcrtetso.cm: : 
tambour, ı B:=”::. 


- 7 —— 
- —run - ben 


Eumme ber 12C2==:=2.7 rt r:= Zei: 
eines bicfer Xıs-m- = ⸗ 


XXII. De —— — 2272 =: 


4 ngm T..o 
o won nu ne 


Es beficht auf - Se t3- ar 2m a En 


deren jede i2 x: — 8— 
daß ſie 37 Car? F ur, 17 oe: 
noch einen Uc-.:: el mel: 
ſteht baber aze >: 2 — 
Compagnien bzirz =: ⸗ 
Der Staab 
als 1 Obriſter deren 22:02 
wadtmeier, 1Eest:- 2! 0 


Rehnungsfelzz. ıE. ı m - Rurs 
lonschirur „ Fr lie Semi... I 


.. Brofo. bee: vier lımum) "Ss 
Schulmeßer, ) EI FE DE 


— — 
= 0. E_ - 
ga 0 m m L 
2. . 
=. -2 ⸗ 
— ⸗ 
275 2 4 





Simme der gemessen 2: 2 Perıız 
diefes Regimis ⸗ ⸗ 221, * 
p XXII. Demi Zen re Toro ıı : 
„en atenreginisu-t . Ser me iin Zeitz 
ufarenserss, Bxa:: m 2 Zimt. 
— en ent am — 
‚Rarf, als ans 1ele Ro 8m. Time nen: 


m & 
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ſter, 2Oberlieutenants, 2 Unterlieutenants, 2 Wachs 

meifterd, 2 Fouriers, g Corporal s, 142 Gemeine. 

3 Compagnien babnafa © 44 480 Köpfe, 

Det Steab bat ⸗ ⸗ 3 am — 
als ı Obriſtlieutenant, ı Dbriftwachtmeifter, 
uditeur, 1 Mechnungsführer, 1 Adju⸗ 

tant. ı Kegimentschirurgug,, 2 Unterfelds 

ſcheers, 1 Staabdtrompeter „ 3 ordinäre 

Trompeter, 3 Fahnenſchmidte, 3 Estan⸗ 

dartenfuͤhrer, 2 Riemer, ı Profos. 





Summe ber 3 Compagnien und bes Staabs 
dieſer Regimenter % s  "soı köpfe. 


S. Xxxxiv. Der complete Stand des Slavoniſchen 
Graͤnizhuſarenregiments. 
Ee⸗ beſteht aus 6Compagnien, jede mie unter F. XXXVI. 
6 Compagnien haben daher ⸗ 09o Koͤpfe. 
Der Staab hat ⸗ ⸗ 93.35 — 
Wie unter $. XXXIII. und noch überbem 
. 1Dbrift, zUnterfeldfcheer, 3 ordinaͤre Trom⸗ 


peter, 3 Estandartenführer j 3 Schmiebe,. 
2 Kicmer. 


Summe der 6 Compagnien und des Staabs 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ ⸗99 Koͤpft. 


$. XXXV. Der complete Stand des Seller 
Hufarenregiments. 
u ee beficht aus 4 Staabs- und 8 ordinären Comps 
..  gnien, 
Jede Compagnie hat 184 Köpfe, : 
‚als x Nittmeifter, 1Oberlieutenant, 1 Unterlieutenant, 
1 Wachtmeifter, ı Fourier, 4Corporald, 175 Gemeint 
12 Compagnien haben vb  s 5 2208 Köpft 
Der Staab hat ⸗ —W 45 — 
als 1Obriſt und Commandant/ + Dßriklieutenat Be 


® | 297 
jors, ⸗ Capellans, rAuditene, 1 Rech⸗ 
nungsfuͤhrer, 1Adjutant, ı Negimentss 

chirurgus, 2 Staabsfouriers, 6 Unterfeld⸗ 

ſcheers, ı Staabstrompeter, 12 vrdinäre 
Trompeter .. 6 Estandartenführer, 6 Fah⸗ 
nenfchmiedte, 2 Riemer „ x Profos. 


Eumme der 12 Compagnien und des Staabs 
dieſes Regiments ⸗ ⸗ 2253 Koͤpfe. 


. XXXVI. Der complete Stand des Deutſch— 
Bannalifihen Anfiedlungsregiments. 


Es beſteht aus 3 Staabs⸗ und 7 andern Compagnien , bes 
ren. jede 200 Köpfe hat, als: ı Capisaintieutenant bey 
einer Staabs⸗ und dafür ı Hauptmann ben einer anz 
dern Compagnie, r Dberlieutenant, ı Unterlieutenant, 
ı Feldwebel, 1 Fuͤhrer, ı Sourier, 4 obligate Corpo⸗ 
rals, 4unobligate Corporals, 3 Spielleute, 1 Fou⸗ 
rierſchuͤtz, 13 obligate beſoldete Gefreyte, 3 obligate 
unbeſoldete, 1Zimmermann, 7Hebbaummann, 134 
Gemeine, 30 Reichscoloniſten. 

> Compagnien.haben daher 2 2000 Köpfe, 

‚er Staab hat 4 En Ze 3a — 

als 1Obriſt, ı Dbriftlieutenant, ı Obriſt⸗ 
snachtmeifter, 8 Capellans, 1 Auditeur, 
1 Rechnungsfuͤhrer, 2 Adjutanten, 1Ober⸗ 
chirurgus, 10 Unterfeldſcheers, x Regi⸗ 
mentstambour, r Büchfenmacher, 2 Profos. 





Summe ber 70 Compagnien und des Staabs 
⸗ 


dieſes Regimenntß 2030 Koͤfe. 

. XXXVH. Hang der Kayſerl. Koͤnigl. Infanterie⸗ 
eegimenter. — 

Kayſer. 8. Hildburghauſen. 

Erzherzog Ferdinand. 9. Clairfait. 

Carl II. Pr. v. Tostana. ro. Wolfenbüttel. 


‚ Deutfchmeifter. . 11. Wallis, Michael, 
Erſtes Barnifonreg. 12. Khevenhuͤller. 
Zweytes Sarnifonreg. 13. Zettwitz. 
Harrach Zavier. 23. Tillier. 


Ts 15. Fa⸗ 


IE 

15. Fabris. 
16. Terzy. 
17: Hobentohe. 
18. Brinfen, 
19. D’Alton. 


20, Colloredo, Anton. 


26. Rieſe. 


37. Bnaden:Durlach. 


28. Wartensleben: 
29. Laudon. 
31. Oroscz. 


32: Siulay, Samuel. .. 


33 a, Ricol. 
34. Ester 

35. Wallis, Olivier. 
36. Kinsky, Ulrich. 
37. Devins. ‘ 


an, Anton⸗ 


47: Kinsky Fram. 
48. Caprara. 
49. Pellegrinui. 
50. Seen. Fran 
51. Giulay, Franz. 
52. Caroli. 
53. Palfy, Johann. 
54. Kallenberg. 
55. Murray. 
56. Nugent. 
57. Colloredo, Joſeph. 
58. Vierſet. 
. 59, Langlois. . 
60, Enfaner R. Graͤniztr. 
61. Ottokzaner — 
62. Oguline — 
63. Szluiner. — 
64. Creutzer .— 
65. St. Georger — 
66. Brosder : — 
67. Sradisfaner — 
68. Beterwaradeiner — 
69. Dag ıffeBannat — 


38: Berbinaub v.Würtemß 70. Das 2ate Bannat. — 


29. Breyfoh. . 91, Das Deutfch Bann. — 
40. Eolisredo, Carl. „72. Das Illyr. Bann. — 
41. Bender. . 73. Das fe Szekler R. Graͤ⸗ 
42. Matheſen. niztruppen. 

43. Thurn. 74. Dog 2te Szekler — — 

44.Belgio joſo. 75. Das Iſte Wallachiſche — 
45. Lattermann. 76. Daß 2te Walachifche — 
46. Migazzi. 77. Das Iſchaikiſten Bart. 


3. AnmerEung. Bon diefen find. Nr. 9.30.38. 55. 58. Mafonti 


- Ne. 48. Italiener; R.: 
iment; Nr. 19. 31., 


32. 33 


44 das in Sraliggr-Tegende deutſche Mr 
ın sstadie . 7 53. Hungan 


| » 34. 37. 39. 51 
t. 23. 41. 46. deutſche vhn oBerbebenirf; Nr. 5. 6. Garnifok 


regimenter. R. 124. 7. & 10° 18. 20:22. 24=29. 35. 36. 4 
a 3.8 7. 49. 50. 54. 56. 57. 59. Deutfche mit Werbebeäitt; 
.0DO n er 5 


- 
- 


raͤniz Truppen. 


[4 


77» | 
2. Anmerkung Die Graͤniztruppen ſind noch in gewiſſe Generalat 
verfheiit, uñd es gehoͤren zum Karlſtaͤdter Generalat N. 60. 61. 62 


635 zum Bacgadin | 
17.635 zum Temeswarer N. 69. 70. 
74. und zum Wallachiſchen Nr. 75. * 


G. Nr. 64.655 zum Sklavonier G. Nr. 


1,725 zum Saekler Nr.» 
xXxxvmii 
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XXXVIII. Hang der Kayfert, Königl. Cavallerie⸗ 
regimentet., | 
Kayſer Chevaurlegers. 
Kayſer Huſaren. 
Großherzog von Toskana Dragoner. 
Hohenzoller, Cuiraßier. 
| Sein, Ibert, Carabiniers. 
Kinsky, Chevauxlegers. 
Richecourt⸗Tiege, Dragoner. 
Czeſchewitz, Cuiraßier. 
Erdoͤdi, Huſaren. 
. Cuiraßier. | 
te Modena, Chevaurlegerd.. 
» Raffaus Ufngen, Eutraßier. 2. 
. Groß der og Franz von Tosfana, Carabiniers. 
r Haddik, Dufaren. ' N M 
.Kalnokky, Hufaren. 
. Richecourt, Ehevau legers! B*B 
. Heſſendarmſtadt, Chevauxlegers. 
3. Jaquemin, Cuiraßier. 
). Zrantmänhsborf, Euiraßier. 
3». Erzherz. Joſeph von Toskana, Cuiraßier. 
t. Czaͤrtorinſsky, Euiraßier. 
2. Zobfowig, Chevauxlegers. 
3. Saramelli, Euirafier,. -- 
4. Wurmfer, Hufaren. 
5. D’Arberg. Dragoner, 
5. Eſterhazy, Hufaren.. 
7. Anſpach, Euiraßier. 
8. Graben, Huſaren. 
9. Barco, Hufaren. | 
© Coburg, Dragoner. 
1. Wuͤrtemberg, Dragoner. 2* 
2. Waldek, Dragoner. 
3. Larlſtaͤdter Huſaren. 
4. Warasdiner Huſaren. 
5. Bannaliſten Huſaren. 
6. Sklavonier Huſaren. 
7. Szekler Huſaren. nn | 
Die Kayſerliche Cayallerie befteht alſo aus 2 Earabiniers, 
oEnirdier, 6 Dragoner,. 6 Chenaurlegers und 13 Du: 
irenregimenter. | 
yv “ - N $. XXXIX. 





® RÜREK. Summe des dompleten Sieden 
der Kayſerlichen Infanterie. 


1. Fanf Waloner. ( Siehe Anmerf. 1. 
Br ) jebes vn 2215 Köpfen 





x Ein Itallaͤner ce. annert. Fa nei. 
* XXXVII.) nach G. II. 2215 —i 


3 Ene in Italien — Deuter 
Im. im 22X : 
at art, Fr) SiL 6 2215 - 
Die zwey Barnifonregim. No. 5 
u. * und E im $. Eee Nee 3609. 
Köpfe ſtart/ nach $:XX. PAR 
5. €il Sehlineieee Sränigruppen 
„. bon N.6obis No.zoim $.XXXVIL 
2.75 jedes 40948. ftarf, nach AXXIX. 45034 
= Ein dergleichen Ro. 71. im... 
 KXRV. 3° Mann fast, nah ” 
S.xxxvi. — . 3 ’ 
7 Ein dergk: ig —E 
Töne ——— 5 us. Dutazen. e 
1225 Köpfe flark, a 1229! 
Vier dergl. No. 75. 
8. —S Een — 
nach F. Xxxi. ⸗ 12084: _ 
9. Ein dergl. N0.77. im $. —* {u 
zrıg Köpfe ſiari / nach $.XXXIL" 1119 — 
— 


-20. 50 Yegimenter Infanterie cdes 
3175 Koͤrfe ſtart, nach SL. 


J XXXVIL 
ns Ms 


XL. Summe des compteten Friedens ds 
s . Kayſerl.. König Ge Ma 


En: Ku 
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ſchloſſen, jebes su 1448 Köpfen, 2, 
nach .V. 2896 K. 


2. Zehn Regim. Cuiraßier jedes sw Ä 
1059 Köpfen, nach $. VI. 4°. 105908, 
3. Fuͤnf Regim. Dragonr. jedes fr 
1173 Köpfen, nach $. VII. 5865 — 
4. Das D’Arberg. Dragonerregim. I 
nach $. VI 1059 Köpfe. 
— 6924 K. 


I. Sechs Regimenter Ehesauplegers, 
jedes gu 1173 8. nach $. VII 7038 K. 
5. Acht Regim. Huſaren, jedes zu 
1557 Köpfen, nad) $. VIIL 12456 Köpfe 
A ya Regim. Huſaren, naͤmlich 
Po. 33. : 3% 35. in $. XXXVIIL jes 
des zo1 K. ſtark, nach §. XXXIII 1503 ° — 
8. Das Aufarenregiment Stlavonier, | 
nach $.XXAIV. far 5 9 — 
9 Da$ Sjetier Huſarenres. nach 
S. XXXV. ſtark. 2253 — 
æo. Die beym Illyriſch ‚Bannalifhen 
———— nach §. XXX. 
ſtehende Huſareneskadron ⸗ ⸗ ⸗ 12 — 


- 17329 K. 
——— — — —— — 
Summe ber im $. XXXVIIE. befindlichen 37 _ 


Cavallerieregim. und der beym Illyr. Ban 
nal. Gränizreg. ſtehenden Eskadron 44777 R. 


S- u. Summe des completen Friedensſtandes der 
Kayſerl. Koͤnigl. Armee. 

x. Infanterie nach S.XXXIK 5 242,949 Köpfen 

2. Cavallerie, nach F. XL: ⸗ 7 44777 — 

3. Das Niederlaͤndiſche Satnifonregiment von | 





4 Compagnien nach 6. XXI 806 — 
4. Zwey zu nn arg 9a gaifnene Com 


pagn. nach AXIL .. 401 — 


"390. 
5. Die ie Ungarifihe Cronwache zu Presburg, nad 
F. 242 Köpfe 
6. Dre Resimenter Zedarilime jedes nach 
S. XL. 2145 Köpfe ſtark 6435 — 
7. Das Artilleriefeldzeugaͤmt nach F. xx. 107 — 
8 Das Feſtungs⸗ und Sarnifı onSarfilleries auch 
Zeugamtsperfonalenah $.XXIV. . 5 1274 — 
9. Das Mineurcorpg, nad $. xxV. ⸗ 484 — 
10, Das Sappeurcorps nach F. XXXI. 1574 —. 
11. Das Pontonnierbataillon, Obriſtſchiffamt 
"and die in Ungarn ſtehende Hauscom). nach 


G. XXVII. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 416 — 
Summe des compl. Friebensſtandes der Kayſ. 
Koͤnigl. Armee ⸗ ⸗ 298063 Koͤpſe. 


F. Au. Summe des completen Kriegsſtandes der 
Kapſerl. Koͤnigl. Infanterie. 


1. Zwei Garniſonregimenter, wie im Friedens⸗ 
ande, ©. F. XXXIX. $. 7218 Köpfe. 
2. Achtzehen Kegim. Sräniztruppen, wie im 
Friedensſt. S. $. XXXIX. N. 5.6. 7. 8.9. 614976 — 
3. Steben nnd funfzig Regimenter Aufanidrie Ä 
.&. $. XXXIX. M. 1. 2, 3. 10, jedes gu 4093 
Köpfen, nach £. III. ⸗ ⸗ 233301 — 


Summe des compl. Kriegsſtandes der aus 
77 Infanteriereg. beſtehenden Kayſ. Koͤn. 
Infanterie. + 301995 Köpfe. 
Anmerkung. Unter den 57 Snfanrereesimenter befinden ji 
auch die ıloner, Staliäner und das in Stalien liegende deutice 
Regiment , die Zu Kriegszeiten auf den Fuß der anbten Si 
fanterieregimentern gefent werden. 


$. xim. Summe des completen Kriegsflandes Der 
Kayſerl. Koͤnigl. Eavallerie ohne Reſerve. 


ı 3wey Regimenter Carabiniers, die 
dabey ſtehende Chevauxlegers mit. 
eingeſchloſſen, Jedes zu orte ee .— 
pfen, XL 7: 5 4 2940 Koͤpfe. 
2. Zehen 


2. Zehen Regimenter Cuiraßier, jedes 


„hob Bönfen, nach $. X. ⸗ 10620 K. 
uͤnf Jegimenter Zragoner, jedes | 
38 1236. nach $.XI. g’ 6180 Köpfe: 
4. Das Däberg. Dragonerregi⸗ 0.15 
ment, nah $.X ⸗ 1062 — J 
— — 7242 K. 
5 Sechs Regim. Ehebaupleger® ‚ie 
des zu 1236 8. nach 6.X j ⸗ 7416K. 
6. Acht Regim. Huſaren, jedes gi 
1640 Köpfe, nach $. XII. 3120 — 


7. Die in $. XL. unter So. 7. 8.9.10. 
befindliche Hufarenregimenter und 
Eskadron, Andern ſich, wie mir 
- wahrfcheinlich ift, zu Kriegszeiten 
nicht ab, betragen daher die dort 
angegebene Summe von 4873 Könfen. y 
——— 1795 8. 





Summe des comoleten Kriegsſt. 

der Kayſerl. Koͤnigl. Eavallerie | | | 

ohne Neferve 98 2. 462rı K. 

Anmerkung. "@inige der unter No. 6. befndlichen Huſaren⸗ 
regimenter beſtehn aus 10 Eskadrons, oder aus 5 Divifignen 
und find, nah S. XVII. 2055 Köpfe ſtark. Mir ift aber ihre 
Anzahl unbekannt , daher noch für jedes Regiment diefer Art 
7 Köpfe‘ zu der angegebenen Summe hinzugefügt merden 
mußten. 


g. XLIV. Summe des compfeten Kriegsftandes der 
Kayſerl. Könige. Armee ohne Die Reſerve ber 


Cavallerie. 
1. Die I nach $.XKLIT. ⸗ ⸗ 301995 Koͤpfe. 
2. Die Cavallerie nach $. XLIII. 4- 46211 
3. Wie N. 3.4 5.6 in. XLI. ⸗ 7354 — 
2 Das Urtiferiefeldgeugamt nach Ss xxui. 252 — 
5. Wie No. 8. im $. XLI. ⸗ ⸗ 1274 — 
6. Das Mineureorps nach $.XXV. ⸗ 497 — 


7. Das Sappeure. nad) $.XXVL ⸗ » ın — 
8. Wie Ro. zz, in $. XLI. ⸗ ⸗ 416 — 


* Summe 358701 Kor. | 
$.XLYV. 


“I 
c‘ 
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$. XLV. Summe des completen Kriegsftandes du 
- Rapferk Koͤnigl. Cavallerie mit der Reſerve. 


1. Zwey Negimenter Carabiniers, je& 
des zu 1638 Köpfen, nach $. XIII. 32768 

a. 3chn Negim. Euiraßier, jedes zu 

-, 1199. Köpfen, nach $.XIV. ⸗ 11990 8. 

3. Fünf Regim. Dragoner, jedes zu 
1373 8. nad) $. XV. 6365 Köpfen. 

"4 Das Drürberg. Dragonerreg. nach * 
$.XIV. ⸗ ⸗ 19 — 
8064 K. 

5. Sechs? Regim. Chevaurlegerse jes 
des zu 1373 K. nach $.XV. 5 ⸗3238. K. 

6. Acht Regim. Huſaren, jedes zu 
1808 8. nach $. XVI. ⸗ 14464 Röpfen, 

7. Wie No.7. im F. LXXII. ⸗ 8373 — 





19337 8. 


. Summe 50905 Köpri. 
$. XLVI. Summe de3 completen Kriegsftandes der 


Kayſerl. Koͤnigl. Armee mit der Keferve 
— der Cavallerie. 
Die Savallerie mit der Reſerve betrug $. XLV. Koͤpfe. 

Die Cavallerie ohne die Reſerve nach F. XIIII. 2 Or 





Daher beträgt die Referve + ⸗ Koͤpfe. 
Rechdet man hierzu die F. XLIV. angegebene"? M 
Summe der K. K. Armee ohne die Keferve der 
Eavallerie mit ⸗ ⸗ 358701 — 
— 


So hat man die Summe des completen Krieges . 
ſtandes der K. K. Armee mit der Keferve 
der Cavallerie ⸗ D # 363395 Köpfe 


j Zweyter Anhang. 


Worinn noch einige, nach dem Abdruck 
des erfteen Anhangs eingelanfene, die Kayſerlich⸗ 
Konigüiche Armee betreffende Nachrichten, 

enthalten fi nd» | | 
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Lifte 
der Grenadier = Divifiond, ihrer Coinmendanten 
und derjenigen Regimenter, von weichen hr zuſam⸗ 


mengeſetzt find, 


Grenadier Bataillons⸗ 
Commendanten. 





Grenadier- Diviſions. 























Obriſtlieutenaut Lattermann. 
"Nolf. . Durlach. “ 
‚von Durladı. Terzi. J 
Obriũſieutenant Briufken. 
Voigt. GSemmingen. 
von Brinfen. — NMichael Walls. 
Obriſtlieutenant D uiton. 
Haan. Palfy. 
von Palfy. De Vins. 
Obriſtlieutenant Ant. Colloredo. u 
Rieſe. Schroͤder. 
von Anton Colloredo. Wenzel Eoiloredo. 
Horijilientenant Joſeph € elloredo, 
‚Lügom. Sabrice. 
"von Wartensieben. Wartengleben, 
Dbrüflieutenant Tlairfaie 
Fuhrmann. Ligne. 
von Murray. Murrap. 
Dbriftlieutenant, Eſierhagh. 
—ñ ñ ee ⸗ seine - 
Epillmann. Karoli. 
von Nic. Eiterbazy. Vyceiſac. 
— e — 
Doris 
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Grenadier + Divifions. 





- | Riefe. 
‚Thurn. 


€. H. Ferdinand. 
Anton Efterhejy. 
Samuet Giulay.. 
Kanfer. 

Carl Eolloredo. 
Khevenhüller. 


Be — 


Brechaiuville. 
Olivier Wallis. 
Ferdin. Toſcaua. 
Preiß. 
Pellegrini. 
Sranz Kinsky. 
| Ulrich. Kınsky. 

Hohenlohe, 
Carl Tofcana. 
Teutſchmeiſter. 








Tangloi 
‚Stein. 
Tillier. 
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' Senat dehdmarſhals. — | 


Ä u — Gen. Feldmarſchalls. 


each, ‚Marfgraf Kinsty , Fuͤrſt Ulrich, Com⸗ 
Bir » F —A bes milk. DT 
a nton, o r den 
" cy, Hef⸗ rriezs⸗ Staats; 
* * — Nicol. ca⸗ — Eoniferenzminifter, des 
„a der Hungariſch. adel:|. Mar. Ther. Drbens Groß⸗ 
ede, und Commandeur/ kreuz. 
3 Mar: Ther. Ordens. Laudon, Baron Sldeon, des 
aid, Graf Andreas, Hofs| M. T. Ordens Großtreu;. 
egspraͤſident und Groß⸗ Modena Herzog Hercules 
des M. T. Drbens. “ nald. 
burgshaufen, (von Sad); weolfenbüttel”Serzbg Ludwig 
1 Ten) erzog Jof. Friedr. von Braunſchweig. 










General⸗ - Gefpjeugmeiftes,. | 


"Em Feldjeugmeifters. | Gen. Feldzeugmeiſters. 


neun Gommanbiar 
«Sender. von) ments-und Commandeur 
Sotta, Marquis d'Adorna. * 8 Mar. Ther. Ordens. 
rrari, Graf. Preiß, Baron , bereits jubi⸗ 
anglois, Baron. | irt. 
Mathefen, Baron, Comman⸗ Stein, Baron, Mar, Ther. 
bdeur ber Veflung Effegg. | Ordens Ritter. °. 
Murray, Graf. - Wallis, Graf Michael, coms 
Ya Oreftem, Ds "or 
ellegrint, &raf Ca s rde 
rect. des Ingenear’Depar Ritter. j 


\ 





. — 
” ’ 





Generals der Cavalerie. 


Generals der Cavallerir, | Generals der Cavalterie: 
Serlihingen, Baron m. Hof] 


und des Gephantz Didens 
Friegsrath. _ 


tter. 
Caramelli, Graf Earl, Bices|Sarı emin,” Graf Carl, co! 
— und J * —— im Säle 
d. des M. T. Drdens.} Hungarn. 

el ürft Adam, des Lichten an Fürft Carl, com⸗ 
weißen ab SR Kitten, mandirender. in Deftetreich 

Say se Galizifhen] - ob⸗ und unter der Enns. 
. . ER Sürft Jofeph, des 
Per — Ludwig: we eref. Ordeus a 


tha; Emer. Coms 
5 } Pisa. ehe Graf. 













M T. Ordens, 








Felbmarſchall⸗ geutenants. 


Lieutenants. utenans, | Feldmarfhall = Heueenanes. 
pn" 0 SE abend [dab — 


Almafy , ( rafı Suse, Baron. 
Barıd, Eſterhazy, Gr. Anton, '. 
Bl . Baron, Sabrice, Gr. Timothi de Ee⸗ 
or af. fene, commandirender im 
I aron', bes M. T.] Großfürftentdum Sieben 
bürgen. E 
Bemmingen, Gr. 
Siulay » Gr. 1 rang, m 
Biulah, amüel. 
ourey, Pantaleon. 
Gourey,, Gr. Pierre, 












oben; 
ode, Baron. 
aroli , DR 


} ommand. 
ne Dröene, 
g Arberg, 


, * Klee⸗ 


j . 


armarfhall ⸗ leutenants. Feldmarſchall ⸗Leutenants. 
ß⸗ Baron. Schröder, Baron Friedrich 
n 


gef? von Wellenburg. Wilhelm, 
——* „Baron. Schroͤder, Baron Carl Wil 
—— de Tribunia. helm. 
38 — Gr. Joſeph. Terzy, Baron, des M. Th. 
read, Gr. Ordens Ritter. 
u ufngen , Fuͤrſt. Tige, Graf Ferdinand. 
‚Pe j, Sr Tilier, Baron, des M. Th. 
—2 (von) Ordens Ritter. 
once be Leon, Pierre, Srautmannsdorf, Gr. Earl. 
gepfac , Graf. Ihurn, Graf. 
ecourt, Graf Carl Max. Uffeln, Baroon. 

Konoroid , Baron , des M. Wailis, Gr. Dlivier, 
"sh. Ordens Ritter. Wimpfen, Baron, 

ver, Baron, des M. Th. Wurmſer, Graf Dagobert, 
. Hrbeng Ritter. Command, d. M. Th. Ord. 











Generalmajors. 
Generalmajors. Generalmajors. 
Alpincy, Baron, des M. T. Sajonowen. 

Ordens Ritter, Coſloredo, Farz de Paula. 
Allemann. Czeſchwitz, Baron, 
Anſpach, Markgraf. D'eAlton, Chev. 

Arco, Graf. Dombrowsta, Baron. 
Auersberg, Graf Franz beide Tour, Graf. 

Paula. De Voß, dee M. Th. Deb. 
Ayrnhof. Ritter. 

- Alffen, Baron, des M. Th.) D’Urfel, Duc. 

Drd, Nitter. Eder. (von). 

Bernfopp , Baron. Engelhard, Baron, 
Benjoursky. Enzenberg, Graf. 
Breitbach von Buͤresheim, Erbach, des Mar. Ther. Dr 

Baron. dens Ritter. 

Biela, Baron. Ernſt. 


Borſchizti, Baron, des M.Fachner, von Ftauenſtein. 
Ther. Ordens Ritter. Fekete, Gr. de Galanıye, f 
. r | 


-Generalmajors, 


Maurer, | = 
af. > Mesger, Baron. * 
af, des M. 3. Nadafli, Graf.- 
itter. Neugebauer , Baron. 
D Donel, Graf, des M. Ih, 
Ordens Ritter. ° 
Orut. 
allaſti, Graf. 
allavicini, ER M. TH... 
Drdens Ritter, 
ar —2 irza, Baron. 
f Ferdi — (dela) - 
Bp) is Baron. 
Ines du Damelde, 
Regenthal, Baron. 
Reisky; Baron. 
Nenner, Baron. 


des M. ®. 
Drdeng Ritter. g 
Rzewusty, Graf. 
mh © Rafp,, Baron, des. M. Th. 
Philipp. Ordens Nitter. 
‚[Extburg , Graf. 
Baron. Schmidfeld, Baron, 
de der Hun⸗ Scenus, Baron, . 
Spieny, Baron, ded M. T. 
ee M. TH] Drd. Nitter und Eapit. der 
Hungar. Nobelgarde. 
Staader —— 
„des M. Th. Ord. Ritter. 


Sturm , Baron. Jah 
ton, des Mar. Serimaun, Graf, des Di. Th. 
Pre Nitter. 
Bee + Baron. 
—— Graf. 
—25 Gr, Benjel. 






































Stand: 
Verpflegs⸗Regulamen 


dee 


ganzen & 8 Armen 








Reue verbefferte mit dem vierten Bande Sermehrte Must 





Srankfurt und Leipzig - - 
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 Cnde: Ausweiſen für bie Regiment 
| und Corps. on 


te far bie asnfanterie, Eaballerle x je, nach den Fries 
vdens⸗ und Kriegsfuß verfaßte Standes: Ausweis; 
aus den neben añverwabrien Veblagen zu efepen. 


W 4.4 
id der zwey Augmentations⸗Compagnien 
be ber en . * 


t werden⸗ 
—— — 
nss 














faten errichtet werdende zte Disifion lakter riegel⸗ 
and volltommen dienſttaugliche Indlviduen derges 
vorlaufig zu beſtimmen daß bls zu dein wegen wirk⸗ 
rfetzung det Chargen nachfolgenden Befehl Feinet 
she. oder wirklich, avancite fbndern der Ober » Lieus 
die Stelle dcs Nittmeifters: mrf. w; der zur Befor⸗ 
angetragene Gemeine die Stelle‘ des Vice · Cor⸗ 
vererete· 7 ne 


SEE Er 

ac . ag. 

"" Mbficht bey der teferne> Disifiön im Sieg. 

Senn die Kriegs⸗ Augmentativn beh der EG terie 
Li 





— 


'ohlen wird, muß" wegen Ertichtung der Meferber 
mad die befondere Bewvilligung ubgelvähtet 





* 
Wſcht von det Einführiung der Reſerve. Diviſſon 
bey ee Infanterie im Kriege, ift auf die Bildung det bi 
Regimenterh von Zeit zu Zeit eintreffenden viele 
Refeuten zu Soldaten gerichtet, “ 
ah 


gel 266 Ges 


ben Seld-Bätaillong bey denen in Bes 
‚a 9 fangen 














BE. ——y , -$ 
wien, bann-bey_der Caballerie die Reſerde⸗Eſcadron , 
wie auch bey den Huſaren die zte Diviſton, nebſt der 
ſteſerve⸗Eſcabron, unter ‚die andern Ann efeateone eins 
getheilee; die jüngfle der Chatgen werben als Supernu⸗ 
merarien geführch, DER 


Oeffnen fich bey Negimentern, fo lange Eübernuptd 
rarien vorhanden find, mwährendem Jahre folche an 
aben 











von welchen die Regimenter ſelbſt Supernäntegarlen 

fo kann ein folcher beym namlichen Regiment befindliche 
Supernumerarius einer gleichen Charge indie Wirklichfei 
einruefen, mithin 3. B, der beym Regiment porhandene 
Supernunerar-Hauptmann oder Rittmeifter, welcher [hop 


eine Compagnie oder Efeadrongehabt hat, in eine vacapte 


Compganie oder Efeadron einrucken; hingegen Fre 
Supernumerar : Capitain sPirutenants und deriiy fecond 
Niepmeifters nicht Hacante Compagnieh oder Eſcadrons⸗ 
fondern nur fich öffnende Capitain-leutehants- und Ges 
and» Nitemeifter » Stellen erhalten, und alle auf u 
effen werdende Stellen werden nach Verlauf des Jahı 
vom Hoftriegsrath mit den übrigen Supernumerar : Offia 
cies beſetzet, gleichwie auch, — ferner öffnende 
Ehargen iu vergeben feyen, zu feiner Zeit ebenfalls vom 
Hofttiegsrarh anbefohlen werden wird, 


* Menn bey den Regimentern Inter Dfficlers + Stel 
len in Frlehigung kommen, und von dem nämlichen Grad 
Heine überzählige, hingegen von einem andern Grad noch 
Eupernumerarien vorhanden find, müffen derley Stellen 
angefeßt belaffen werden; find abergar feine Supernumes 
rar» Öfficiers im Regiment mehr vorhanden, fo ſolle ein 
anderer. yon einem im Lande verlegten Regiment , wo die 

ergeoffenift, trangferireiwerden, welche Transferirung 

nur auf die in einem jeden. Land verlegte Regimenter 

lang zu erfiredten hat, als im nämlichen Band bey dem 
Re tern Supernumetar s Officiers vorhanden find. 


Wenn aber im nämlichen Sand fich Feine Supernumer 
rar⸗ Unter · Officiers mehr vorfinden, fo muß zwiſchen dem 
ten General: Commandi allemal bas Einverneh⸗ 
pflogea werden an Die vacante Inter » Hffici —* 
nen 4 el⸗ 





hu Nehmen, daß ni 

ers von der Infanterie 5 
letztern zur Infanterie traı 
denn auch, hungarifihe Unt! 
„ und keuiſche zu den hungat 
Inn zu ſtehen kommen idune 
El die andern der hungai 


hrima⸗Planiſten terb 
Mad bie mit da Mae 
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Dber:» Lieutenants 
# Unter: Lieutenant ' 
Fahndrichs 
Feldwaͤbels 
Fuͤhrers 
Corporals 
Fourrier⸗Schuͤtzen 
Spiel⸗Leute 
Zimmerleute 
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Adjutant ! =) 
Regiments: Chirurg — 
Ober⸗Chirurgus — 
Staabs⸗Trompete — | 
Efkandartführer 

Dber» Schmied _ 
Profog 
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— — — 
Erfter Rittmeifter _—_ 
Fiwenter Rirftmeifte_—_ 
Ober: Lieutenant | 
Unter- Eieurenants_— 
Wachtme ſiter — 
Fourriers rl 
Unter» Chirurgi  , — 
Trompeter 1 
Sattler | 
Schmiede 
Eorporals 


Vice⸗Corporals 
Gemeine — 
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Regiments: Ehirur _ 
Staabs> Trompeter 
Eftandarrführer 
Der- Schmid | | 














Exfter Rittmeifter 
Zmeifer Niffmeifter 
Hber > Lieutenant 7 
| Unter: Lieutenant | 
Wachtmeiſter Ai 
Fonrriers ] 
Unter: Ehirurgi | 
Trompeter 
Sattler 
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Staabs : Trompeter 
Effandartführer 







 Erfter Rittmeifter 
Zweiter Nittnteifter 
Hber + Lieutenant | 
Unter « Lieutenant 
Wachtmeiſter | 
Sourrierg 
Unter-Chirurgi 


Trompeter l 
Schmied 


















































ı don jeder ber Carabinier Eſcadrons 
von — ——————— 21, 
Kann, zu uß der Reſerve⸗Eſcadron 


gden von jeder Escadron 6, zuſammen 


rung der Reſerve⸗ Escadron bey dem 
“ sederlich. | | 


aurle ers⸗Regimenter haben pro Esca⸗ 
zur — * der Reſerve⸗Escadron 
htet werdenden 3 Huſaren⸗ Escadrons 
ufammen 168 Mann, gewibmet. 


eine beſtimmte Zahl von Auslaͤndern *. 


laͤnder bekommen, um fo viel weniger ' 
mplstirung sugetheile-mwerden. ! 
E F 

ment Diviſionen ſeparirt ſtehen, gehoͤrt ä 
und hat der ganze Staab, incluf. des x 
ı bey ber. Obriftens- Divifion zu ver: . 
A — ‚ : 
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$. 13. Mauth Reluitions-Gebuͤhr für das ii 
lien ftchende Militare, 

Anftatt der vorhin vom Militare in Stalien ga 
Maurı = Immunitaͤt ift folgende Reluitions - Gebüt 
gemeſſen worden: 

1 Regiments = Capellan , Auditor, Mechnungsf 
Adjutant, Profos, und Regiments: Chi 
ri 0 5er 

1 Gapitaine , Rittmeiſter und Second: 

MRittmeiſter, täglich . 

Obers Lieutenant .. » . 
Unter = Zeugwart ,„ Unter - Lieutenant, 
Faͤhndrich und Fahnen = Kader 
Gajiell = Erpelan zu Viniland . 
Ober = Lieutenant, Auditor zu Mailand 
Ober: Plat - Adiutnt Dito 
Unter = Lieutenant Dito 
Dber = Kieurenant Plag = Adjutant zu 
Mantua 6 : 

ı Staabs-Profos zu Mantua . 5: -» 
Die Übrige Mannfchaft vom Feldwaibel oder Wachn 
and Feuerwerker abmarts; die Eleinen Regiments: Eu 
Partheyen ; die Garnijons = Artillerie; Handwerksme 
Geſellen und Handlanger beym Montirungs = Depot; 
Mannfchaft vom Rechnungs-Adjuncten hinab ; dam 
Derpflegs = Bäderperjonale, vom Dbermeifter abi 
genießen täglich) pro Kopf . . 1 Soldi - 

Alle aus andern Laͤndern in Italien Dienſtleiſtende 
teyen von obangefuͤhrten Chargen beziehen ſothane Zul 
hingegen haben die aus Italien anderwaͤrtig Comma 
hieran feinen Antheil zu nehmen. Wann Chargen 
Italien zu ftehen kommen, deren Feine derzeit allda befl 
fo find fie mit der Zulage jener von den vorangefü 
Chargen gleich zu halten, mit der fie in gleichen Rang ft 

Die Compagnie = Zuhaber und alle übrige Ei 
Dfficiers , das Kriegsfanzley = Commiffariats = Cafe: 
Verpflegsperjonale find von diefer Mautl) = Reluision 
geichloffen. 

Die fogeftalte Relnitios- Gebühr wird den Reg 
tern nad) dem ejfectiven Etand ans der Kriegs = Eaffa erf 
die den Erfa von der Eameral: Eaffa erhält. 


ie be be be u be 
nam ano 
ars wem nn ca 
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einem Mor | Una 12 51. 
s Suauptmanı W 8⸗ 
«Capitaine Lieutenant fo viel an 

Zulag — er über, feinen 


ordinaireit' Genuß auf 60 Gul⸗ 

den zu ftehen kommt, welches 

alſo btsäat .. 02.20 5 
s Dbrslintenmt 00.0735 
s Unter: Lieutenant . . . 7: 
3 Foͤhndrich ⸗ 


Denen blos zur Prüfung bey den Monturs⸗ — 
befindlichen fficlers und der übrigen Mannſchaft vı 
gimentern wird , aufler dem Regimentsordinairen : 
ment , nichs paßirek; die im wirklichen Commißio 
befindlichen Dfficierd genieffen in allen Erblanten b 
hends das 'teutich erbländifche Infanterie = Tracteme 
dem Xriedensfuß, worunter nur einige, die gleich b 
richtung der Commißion von ben Regintentern datt 
mandirt, und hernach ohne Beförderung zu dene 
mißionen Aderfeßt worden find, den Eavallerie = Geha! 
dre aber won der. Fufanterie Die vorangeführte cha 
mäßige Zulage, . ad Perfonam beybehalten haben. 

Denen bey deu..Montur = Depots zu Cremona ! 
Eubdalternen Departements =» Dfficier , werden m 
3 51. pro Kopf als eine befondere Zulage erfolget. 

Fuͤr die bey den Commißionen angeftellte Rech 
Adjuncte, find von dem ganzen Stande auf 2fz, ne 
ausgemejfenen ordinairen Gehalt, folgende Zulage 
natlich bejtimmt: 

für 20 Rechnungs = Ydjuncte, a 5 Fl. — IooSl. 


z 40 dergleichen, a2s — 90: 
s 20 2 ads — 803 
mithin go ditto zufammen 260 : 


welche nach Maas der Fähigkeit, des Fleißes, und d 
fligen Wohlverhaltens vertpeilet werden ; Bey fid 
benden Deffuungen haben die Commißionen die Bo 
zu machen, und die Monturd= Infpection hat daruͤt 
Gutachten dem Hoffkriegsrath zu erſtatten. Die M 
Milizer, incl. der Ober- und Unter-Meiſter, welche mi 
turs⸗Transporten, oder in ſonſtigen Dieuſtangeleger 
verſchickt, oder von einer Commißion zur ander i 
werben, erhalten auf ſothane Zeit die doppelte Loͤhuun 
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im Winter zur Beheisung des Arbeitszimmer 
chen Holzes, gehören, ab Acrario der Erfaß g 
Den ben einer folhen Mapptrung vermenbei 
Dificiers und Individuen von Negimentern me 
Zeit an, mo fie zur Mappirung fommen, big 
wo fie davon wieder abgehen, im Sommer n 
für die Officiers, und 20 fl. fur jene, die fa 
find; dann iin Winter, mo fie mit Ausarbeitun 
dirung der Brouillons befchäftigt find, mon 
für die Oifficiers, und ıs fl. für die feinen DI 
ralter bekleidenden Individuen, ab Aerario alg 
erfolget, wovon fie jedoch die Besahlung der Ve 
fonttige bey der Mappirung vorfallende Auslag 
muͤſſen, und ab Acrario feine weitere Verguͤtun 
koͤnnen. 

Die im Winter zur reinen Copirung noͤthige 
lien, wie auch das gleiche Real⸗Brouillons⸗Papi 
ab Aerario verguͤtet. 

In der Bucfomina erhält jeder zur geomen 
nahme beſtimmte Mappeur, außer der vorb 
woͤhnlichen Zulage pro monatlich 30, 20 und rei 
noch befonders , fo lange auf dem Felde gearbe 
fan, monatlich zo fl. — und der Direckeur 
dann befomnit der Directeur in den Sommermona 
fircitung der Borfpannfoften, monatlich 40 fl. - 
dort befindliche Furrier befomme über die ordine 
noch ertraordinaire 5 fl. monatlich. 

Im Baunat, dann im Karlſtaͤdter Generalat, 
Officiers, wenn fie von einer Mappirungsftatio 
anvern abgehen müffen, die Borfpann ab Aerario 

Bey der Mappırung an ber Wallachifch + © 
Gränze find für jedem Meßtiſch 1. Pack- oder | 
a4. fl. 36 Kr. monatlich und 5. Dandlanger, a 12 
lich, nebft einem Dollmetſch, a9. fl. monatlich, 

wirklich nothwendig find, vermilliat. 

Deu zur Mappirung commandirt werdenden: 
gen, mie auch denen als Handlanger und Borben 
werdenden Leuten von der Infanterie, wird in d 
Der, wo die Mappeurs die Zulage von monatli 
und 15 fl. beziehen, für fothane Zeit doppelte Köhı 
firet, wohergegen in’ jenen Ländern, wo die Bezal 
Duadratmeile a 30. und 35 fl. beſtehet, ab Aerari 
einfache Löhnung‘, nebſt Brodgeld, erfolget wird, 
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rige zu Completirung ber doppelten Loͤhnung von dem für 

Yuadrntmeilen bezahlten Betrag zu beftreiten iſt. | 

Fuͤr die von den Regimentern in den Orten, wo fie ohnes 
ı bequartirt find, vorgenommene zur Mappirung aebörige 
Fchreibung der Städte, Markflecken, und Dörfer wird 
re befondere Zulage ab Aerario gereicht. | | 

Den zur Granz: Mappirung aus den Militairftiftungen 
> von Regimentern beordert werdenden Cadets wird bie 
lage yro monatl. zo fl. im Winter und im Sommer crfols 
‚ und auf der Dahinrelfe, nebft der ohnentgelblichen Bora 
nn, taglich ı fl. als eine Zulage paffiret. 


S. 22. Zulage für die auf Execution ftehende 
oo Mannfıhaf. . 


Den denen auf Verlangen des Politicum zur Execution 
zefchicht werdenden Commaundi müffen in feutfchen Erbs 
den und Galizien | 
für einen Seldwaibel oder Wachtmeifter zäglich + s g Fr. 
für einen Sorporal 2: 43 ⸗ 6Kr. 
für einen Bice-Corporal, Gefreyten, oder Gemeinen. 3 Kr, 
ecntiongs Geld., nach der auf dem Erecufiong : Zettel bes 
seften Zahl der Commandirten, Bon den Propinciali ents 
htet werden; hievon befommt jeder. auf Erecution ftehende 
ann durchgehende nur 3 Kr. über feine ab Aerario ges 
Hrende Verpflegung auf die Hand, der Leberreft von dem 
"eeutiong: Geld des Corporals und Feldwaibels, und fo 
ch derjenigen, welche vom Propincial in einer gröffern 
Bzahl verlangt, aber nicht abzufchicfen befunden mird, 
It dem Regiments: Spitalfond anheim. 

Wenn einen Dfficier zur Erecution abzuſchicken noths 
-adig befunden wird, find ihm die charactermäßige Diäten 
Slide, nämlich . 
einem gauptmann oder Kittmeifter ⸗ ⸗ 

⸗Capit. Lieutenant, oder Second⸗Rittmeiſter 3 fl. — 

3 Dberskieutenant + 200049 » 2 — 

s  Unterskieut. Sahndrih, und Fahnen⸗Cadet ı s 30. 
3 dem Provinzial abznreichen. | 

In Hungarn und Siebenbuͤrgen erhaͤlt jeder auf Execu⸗ 
Er ſtehende Commandirte die erſte Woche von dem Con⸗ 
Sucuten, wo er auf Execution liegt, die reglementmaͤßige 
Rpflegung, beſtehend in 2 Pfund Brod, 1 Pfund Fleiſch 
dich 5 die andre Woche befomint derſelbe, nebit der vor 
2 e⸗ 


- 
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bemeldeten Verpflegung , auch den Trunf, welch 
ner halben Wein, oder ganzen Maas Bier, fol 
des Inhabers überlaffen wird, und in denen Orten 
des füglich zu haben iſt, in natura gu reichen fon 
eines und das andere aber nicht zu befommen feyn: 
flatt des Trunks täglich 3 Kr. ber Mannfchaft, v 
waibel und MWachtmeifter abwärts, fo wohl als de 
eiers , und zwar diefen legtern nach ben reftringicte 
portionen , zu begahlen. In denjenigen Orten, mo 
Verpflegung und des Trunfs von den Contribuenten 
Execution lebenden Mannfchäft bas Geld abgereid 
bat der Ueberreſt von demjenigen, mag der Mann 
lich 3 Kr. auf die Hand befommt, eben fo mieint 
Erblanden, dem Spitalfond anheim zufallen ; ber 
dem bezahlt werdende tägliche Erecutiong ; Grofcen 
Hungarn und Siebenbürgen den Eontribuentm j 
von dem Contributional - Quantum abgerechnet, u 
Dorfrichter auf Berrechnung übergeben. 

In Fällen, mo das Militaire zur Aſſiſtenzleiſtun 
aufrührl. Unterthanen noͤthig if, und dießfaͤlls ar 
Loͤhnung feine befondere Erecutions; Gebühr bezief 
die Maunfchaft vom Seldwaibel und Wachtmeifter a 
pro Kopf in teutfchen Erblanden die fägliche Zulag 
Kr. fo wie bey Eintreibung der Contriburiong : Ne 
zu genießen, bem Officier aber wird bag Unterfoms 
der Unterhalt von der Obrigfeit ohne Entgeld der U 
nen verfchaffet. . 

Wenn das Militare bloß zur Handhabung der! 
fürftl: Befehle Affiftenz leiften muß, und dem beter 
dominio oder Obrigfeit hierbey nichts zur Laſt fällt, I 
Acrario feine Zulage erfolget, | 

Der vom Militare wider die Tabaksſchwaͤrzer cn 
dirten Mannfchaft, menn diefelbe länger als 24 & 
den Landesftreifungen beiwohnet, wird für jedai 
und Kopf 3 Kr. als eine Zulage gegeben. 

Der zur Vertilgung der Heuſchrecken verwendet 
den Mannfchaft wird die Hälfte der gewoͤhnl. Köhnu 
ein Dougeur von dem Politico erfolger. 


$. 32. Feld-Beytrag. 


Der Feldbeytrag beſtehet bey deu Dfficiers und S 
parteyen von ber Infanterie in ber vormals in Ab; 
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ren ober ftehen bleiben, fo lang big verordnet wird, bail 
fie Der Seldbentrag erfolat werben folle, von welchem? 
auch DIE K. K. ordinaire Cadetten die im Krieg gebüh 
tägl. Brodportion erhalten. 

Un den Feldbeitrag können nur jene Individuen! 
nebmen, melde wirflich im Feld dienen ; bie für hei 4 
in Garniſon ftehende find hievon, auffer einer beſondech dr 
folgenden allerhächften Bewilligung, auggefchloffen, " 
fie auch im namlichen Lande find, mo der Krieg gef h 
wird. 

Die in Seldfpitälern Neeonvalefeirende, melden‘: 
Mefirves Div:fionen, oder zu den in Veſtung verlegten Nöde 
ten Bataillon. bis zu ihrer ganzlichen Heritellung abge 
werden , haben ebenfalls vom Tag ihres Abmarſches ag 
ben Seldfpitälern , nur die im betreffenden Kand bertchmhtg: 
Sriedensgebühr zu genüffen , und erhalten den Feldbe pffi 
erfi vom Tag, mo fie bey der Armee eintreffen. 


Jene in Seldfpitälern Reconvalescirende, melde $ 
wieder zur Armee abgeben zu laffen befunden wird, erf 
den Feldbeytrag vom Tag des Abmarfchegs aug da 
fpitälern zur Armee. | 

Die revertirte und attrapirte Deferfeurg , oderj 
Arreſt fitende Leute, befommen ben Seldbentrag ve 
Tag, wo fie wieder in den dienflleiftenden Stand bei 
treten ; hingegen die bey den Kegimentern im Fabia 
angemorbene Refruten, oder neue aufgenommene fat 
Tag des Zuwachſes. 


Beym Etaab + Dragoner s Regiment und bey dec e 
Krieg errichtet werdenden übrigen Corps, für mad... 
Krieg ein Beytrag mit demjenigen von der Cavalertiihk,, 
Infanterie gleichergeftalt ausgemefien iſt, erhaͤlt di Win 
ſchaft, vom Feldwaibel und Wachtmeiſter abwaͤrts, Mi 
eher den Feldbeytrag, als big ſolcher überhaupt der? 
bewilligt wird, und iſt die Mannſchaft bis dahin de 

en Cavallerie- und erſp. Infanterie Regimentern ! 
ernflegung auf den Friedengfuß gleich zu halten. 
er bey der Feldkriegskanzley und bey der Zi 
rations⸗ Caſſa auf Wachten und Drdonanzen fi," 
Mannfchaft dee Staabe ; Infanterie s Regiments wi 
Feld die doppelte Köhnung fo lang erfolgt, big fie mi 
ber gemeinfpaftlichen Menage zu kochen Gelegenh 
en kann. — 





















x 
ui 
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. Im Betref dee aus bem Feld in die Sarnifon oder fonft 
Zin für beitändig zurückgehenden , wie auch bey der in 
dauer abgefchickt werdenden Mannfchaft, hat 
Feldbeitrag, der leichtern Verreichung halber, nicht vom 
des Abgangs, fondern von dem erften Loͤhnungstag 
‚ubören. Wenn hingegen ein Detafchement: Commando, 
- eine Partey, nur auf 3 oder höchfteng 4 Wochen aug 

Feld in eine Garniſon oder fonft wohin commandirt 
>, fo behält eine folche Truppe oder Partey dag Feld⸗ 
ECement. 

Wenn ein Dfficier aus dem Feld-zum Garnifon-Stanbd, 
zur Referves Efcadron frangferirt wird, fo behält er 
Feldgebuͤhr nebft den Natlralien noch ı Monat, vom 

wo derſelbe von der Armee zu feiner Beflimmung abs 
engen ift, und verficht fih dag Nämliche auch auf jene 
Siers, welche von ver Armee anderswohin beitandig com⸗ 

Dirt werden, und im Stand der Feld: Bataillong mit der 
Densgebühr verbleiben , damit derley Officiers Dadurch 
Selegenbeit haben, ihre entbehrl. Pferde deſto leichter 
ı bringen. 

Die wirklich im Selb dienenden Garnifong s Batailfong 

Garnifong s NRegimenter erhalten das Feldtractement 

D, wie bie Feld: Batailond. 
ie Dfficiers und übrige Mannfchaft vom Eordon und 
Garniſon⸗Regimentern erhalten das Tractement, wenn 
u Kriegszeiten Sarnifong s Dienfte leiften, wie die Offis 
> und die Mannfchaft von denen in Sarnifon liegenden 

ten Bataillons. | 

So weit Anvaliden zu Dienften wieder gebraucht und 
ne Öarnifon verwendet werden, befommen bie Unter; 
cierg, Gefrepte, und Gemeine, wie auch die Chirurgen, 
naͤmlichen Schalt wie die Mannfchaft der nicht in Feld 
den Dritten Bataillong. | 

Die in Kriegszeiteu bey der Armee an den Gränzen zur 
bahrung des Eordong verwendet werdende Cordoniſten 
ımmen täglich 6 Kr. Loͤhnung, und ihre Dfficierg, nebft 
s ordinairen Tractement, die auf ihres Characteur aus⸗ 
reffene Naturalien unentgeldlich, Die dabey befindl. Unter⸗ 
iciers und Gefreyten bleiben ebenfalls, nebſt dem Zurrir, 

den; ordinairen Tractement. 


Die von denen nicht im Feld dienenden Garnifond Bas 
Jong oder von der Neferve; Efcadron zu dem Selöffand 





jme oder drey Brad überfprungen haben, und nachb 
e 













ruͤckung in ihre Quartier⸗Stationen bewilligt worden 


meſſenen Tractement begnuͤgen, in die fie bey dem b 
fenden Regiment zurückgefegt worden find; das N 
verſteht fihh auch auf die von bem Frey⸗ oder Staats 
im nämlichen Character zu den Felds oder Graͤnz⸗R 

tern zuruͤcktretenden Officiers. 


§. 24 Feldbeytrag fuͤr die bey einem neuen 
ſtungsbau gebraucht werdende. 


Wenn bei einem neuen Veſtungsbau, auch in Ftit 
eiten, dem dazu commandirt werdenden Militari ca 
res Tractement abreichen zu laſſen befunden wird, 

fonımen die Staabss und Dber> Dfficiers den Feld 
an Geld und Naturalien, jedoch kann der in einem ft 
Fall befindliche erfte Major von der Infanterie, Ar 

und von den Mineurs nicht zugleich die für die Frif 
zeiten bemwilligte drey Pferdportionen in Natura ge 

weil folche demfelben ohnehin mit. dem bemilligten Fe 
trag in Geld vergütet werden. 

Die Unter: Officierg haben faglich 3 Kr. jene vor 

neurs: Corps aber 4 Kr. Zulage; die Surrierg, 
en, Epielleute und Surrterfcehüßen genieſſen ebenfaßi 
eldbeytrag , den Sappeur-Fuͤhrern, dann übriga 
ter  Dfficiers und Gemeinen vom Sappeur; Corps, 
fie. die Dienfle als Auffeher oder als. Ober: Scham: 
porals verrichten, find täglich 6 Kr. als eine Zule⸗ 
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Campagne, fih anſchaffen, weil ich widrigenfall! 
gadıerg felbit verantwortlich machen mürden. 


€. 29. Ausmaas der Tafelgelder. 


Zu Berabfolgung der Tafelgelder für die Ga 
allemal eine befondere allerhöchfle Verordnung noth 
und find folche für die Kriegszeiten folgendermaſſen 


eifen: 
für einen Feldmarſchall, wenn er eine Armee a 
Diret, 18000 fl. — 
ee — —— 12000 fl, — 


s :  SFeldzeugmeifter em 
oder General der Cavallerie 10000 fl. — er 
s s S$eldmarfchalls Gern 

Lieutenant g000 fl, — rar 
ss Generals 


Der General: Duartiermeifter befommt als Fe 
fhall + Lieutenant die characteursmäßigen Tafelgelim 

Der Verpflegungs⸗Inſpeetor erhält folche 
bekleidenden Generals: Characteur. 

Nenn ein oder andrer von der Armee oder dem 
abgehen oder erkranken follte, hat derjenige, me 
Stelle einsweilen vertritt, menn er auch von nieden 
waͤre, die nämlichen Tafelgelder fo lang zu genieffen, 
erftere wieder bey der Armee oder bey dem Com 
treffen, und dag Commando übernehmen wird. 

In Anfehung der Tafelgelder, welche in Sri 
den commandirenden Generals in Ländern abgere 
den, wird allemal mittelft einer befondern allerhoͤch 
fchlieffung das nabere beſtimmt. 


$. 30. Gebühr der Kranfen. 


Wenn ein UntersDfficier, Gefrenter, oder Ge 
erkranket, fo behält derfelbe, fo lang er bey der Co 
oder Escadron verbleibet, das gewöhnliche Traft 
fobald der Mann ing Spital forhmt, wird für dien 
Rubrik: Löhnung, fichende Mannfchaft, fie 
der Infanterie, Cavallerie, Artillerie, Mineurs, 
Pontoniers, Fuhrweſen, und ſonſtigem Corps fenn, dad 
Tractement, fams bem Brodgeld a2 Kr. wie auch 
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de Arreſtanten, wirb bie naͤmliche Gebuͤhr wie fü 
übrige Kranke vaffıret. 

Die Bedienten der zur Armee gehörigen Parteyen 
den gegen tägliche 10 Kr. und eine Brodportion in die F 
fpitäler genommen, welcher Betrag von den tefp. 
teyen allemal pro Aerario hereinzubringen kommt. 

Die in das Hauptquartier fommende feindlice Z 
teurs, welche dergeftalt erfranfen, daß fie ofne £ 
gefahr nicht weiter, fommen fünnen , merden auf 1, 
Herſtellung unumganglich nöthige Zeit in den Feldſpit 
verſorget. 

Jene Mannſchaft, welche etwa in Kriegszeiten 
Garniſon⸗Regimentern, von dritten Bataillons, oder! 
Par an Sr sur Wartung der Kranken und 3 

rten, inden Spitälern verwendet werden muß, erhac Kir 
incl. der Köche und Handlanger , daB ganze ed 
ment; die Commandirten hingegen, weiche nur jur 
wahrung der Spitäler und zur Auffiche gebraudt mag 
erhalten nur das im Frieden nad dem Fuß desreft. 
des für die Infanterie eingeführte Traftement. 

In Fällen, wo arme Civilhandlanger beym Veic 
bau erfranfen, werden felbe gegen die mit 7 Kr. pri Mn 
aus dem Tortifisatorio in die Spitalgfaffa zu en 
tommende Vergütung in die Militärfpitäler aufgens 
und alldort wie die ubrigen Kranken verpfleget. 


8. 31. Verſorgung der Soldatenmeiber mil ar 
der Krankheit ihrer Männer, und oann dei f% 
Weiber auch felbft Franf find, 


Denen Eoldatenweibern, deren beffändig obligatt IM iu 
ner Kranfheitshalber in die Spitäler fommen, m In 
Kindern beladen, folglich dadurch einen Nahrungsun 
fih zu erwerben, verhindert find, bekommen, ohne u 
fihied der beutfchen oder hungarifchen Erblanden, 1 
dem Tag des Abgangs der Manner in die Spitaͤlet, 
zu demjenigen ihrer Ruͤckkehr aus den Spitälern, tl 
ab Aerario eine Brodportion, oder dag Aequivalent im 
a 2 Kr. worauf auch die Weiber der Regimentstank 
und der ab Aecrario montirt werdenden Prima s Pla 
vom Fuhrweſen, wenn fie feine Capitulanten find, 
Anſpruch haben, u 
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18 auf andermeite Anordnung ‚ dann die zu Bia⸗ 
jieliz in Gallisien flehende 2. Kompagnien, dag 


ländifche Tractement beziehen, fo befommenauh 


anten alldort täglich 4. Fir. 

Loͤhnungsabfall der ad tempus degradirten Unters 
fallt dem-Aerario anheim; und wenn felbe fich in 
reft befinden, haben fie die gewöhnliche Gemeines 
mung zu uberfommen. - = 

su Waffer und Brod Condemnirte, für welche: 
Arreftangen ; Tractement pafliret wird , befoms 
das Brod in natura - und haf die von felben ers 
dende gewöhnliche Arreſtanden-Loͤhnung bey der 
e, Kavallerie, und ben andern Corps, dem Spis 
ey dem Artillerie, und Mineurs-Corps aber dem 
nd zu gufezu fommen, wenn es nicht bey dem 
‚bey dem andern um die Entfchädigung eines 
u thun ift, welchenfalls auch nicht mehr als die 
nlöhnung a 4. Fr. und refp. 3. Kr. paſſiret wers 


rein Arreftant auch auffer der ordinairen Löhnung 
Inhaftirung eine befondere Zulage ab Aerario ges 
te, wie z. B. die Zulage für dag GußsPerfonale, 
emontirungs ; Commandi, u. ſ. fr ift, fo kann fels 
ch im Arreſt nichts mehr als das Arreftantens 
it erhalten, und fallt dag ubrige dem Aecrario 


n Sttalien beffimmte Mauth : Neluitiong ; Gelber 
m Urreftanten, nebft ihrem gewoͤhnl. Tractement, 
von denen bey Waſſer und Brod in Arreft figens 
Alle fotbane Neluitz Zulage dem Spital anheim. 
ı von der vermög $. 24, ben einem neuen Veſtungs⸗ 
andirten Regimentsmannſchaft einige Leute Ders 
[ber in Arreft fommen‘, und folche auch im Eifen 
verwenden zu laffen befunden wird, fo haben fels 
ie orbinaire Sriedenslöhnung nebſt dem Brod, 
ts von der für die übrige Mannfchaft bemilligten 
u genießen. 

yenen in Arreft kommenden Dffisiers, Staabspars 
d Prima; Planiften wird dag gebührende ordinais 
nent fo fange paffiret, alg fie noch im Stand des 
3 geführt werden und ihrer Chargen noch. nicht 
nd, 


CH Henn 
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Wenn aber ein derley vom Tag feiner Entweices 
Abgang gehrachtes Individuum nach ber Hand miekt 
gebracht wırd, fo ıff ſelbes mitder Verpflegung im 
eben fo, wie die gemeine Mannfchaft zu behandeln, «$ 
denn, daB wegen aemiffer Umfiände von dem Friegt 
für ein folches Individuum eine befondere Azzung zu b 
men befunden wurde, worüber jedoch allemal die ded 
des Hofiriegsraths nöthig iſt. 


Denen Monturg - Miligern wird das im Artreſt 
fene nachhin von dem Arbeitslohn abgeogen. 


In Rriengzeiten erhalten die Militair:Arrefantei 
Staabs⸗Stockhaus durchgehendg 4 Kr. Loͤhnung und 
Drodportion. 

Die Emil : Arreftanten erhalten täglich 2 Kr. und 
Brod, wenn fie gar feine eigne Mittel haben; mean 
aber eigne Mittel haben, fo wird ihnen die noͤthige 
aus ihrem eignen Vermögen erfolget, und erbalten fe 
Aerario fo lange nichts, als die eignen Mittel autlam 
welches fih auch auf die in Sriedengzeiten wegen Landes 
räthereyen, oder ſonſtigen befondern Umſtaͤnden, durhl 
Militare transportirt werdende Civil; Arreftanten ver 


Wenn Arreftanten von Stande ins Stockhaus geh 
werben, welche mit der ordinairen Azzung nicht brid® 
fönnen. fo mird der dießfällige Betrag allemal von den # 
ueral-Gommando der Armee befiimme werden. g 


. Die in Arreft kommende Deferteurs, welche bey Al Kun 
feitigen Truppen nicht gedient haben, erlangen bie u in 
liche Azzung wie die Civil» Arreflanten. 

Seindliche Deſerteurs, die lediglich in der Abfidt 
Hauptquartier angehalten werden, um felbe entwedt W 
Dienften zu engagıren, oder weiters abzufchicken, bekomm 
nichts als täglich eine Brodportion, oder dag dießſile 
Aequivalent mit 2 Krn. und zwar nur fo lange. old ſien 
Hauptquartier find. 


Die eines Verbrechens halber in Arreſt kommend 
Militärs Surısdiction gehörige Soldatenmeiber werden 
fothane Zeit mit täglich 2 Krn. ab Aerario verpflegt, we & 
ſich aber nur auf aanz befondere Faͤlle verftehet, wennſe | Mi 
namlich von ihren Männern gar nichts zur Berpflegung ® 
halten fönnen, und hiezu vom General-Commando die da ix 
willisuug gu ertheilen befunden wird. 


mM 


bu 


Er: 
Kan 


en. 











































104 


tenient chen fo wie in Friedenszeiten, nach ber bil. 
beitcbenden Vorfchrift behandelt, iR 

Die Regiments⸗Adjutanten, Unfer-E birurgen, Juri € 
Riemer, Schneider, Trompeter, Sattler und Sche 
dann gefammte Unter Dffiziers incl. der Bice-Corpm 
von ber Eavallerıe, wenn fie nur auf kurze Zeit, num 
auf x oder hoͤchſtens 2 Monat beurlaubt werden, un 
nicht felbit etwas verdienen koͤnnen, bebalten die Ef 
und das Brod, und wird den obbefagfen Brima;Plı 
und Unter Offizier die Hälfte ihres Traktements! 
Abmarfche vom Kegiment, die andre Hälfte aber ben 
Zurückunft nach dem Fuß erfolget, wie dag Regiment 
pfleget wird. 

Kenn ein derley Prima⸗Planiſt und Unter-Hfisie 
Nrolongation über die 2 Monate erhalt, kann rauf 
Traktement für den 2ten Monat, und wenn er gleich an 
lim auf mehrere als auf 2 Monate beurlaubt wird, & 
auf dag zweymonatliche Traftement feinen Anſpruch mad 

Einem derley Resimentd;Adjutanten merden die M 
deportionen für das wirflid vorhandene Ehargens we. 
paffiret. 

Die mit Urlaub abgehenden K. K. orbinaire Di 
ten, wenn fie nicht über 6 Monate ausbleiben,, be 
Das Traftenment. 

Die im Regimentsnumero auf wenige Tage abge 
Dffisierg bleiben den dem vollen Traftement. Br; 

Allen mit Beybehaltung der Gage beurlaubten NR, 
wird feine Eontraftiong ; Zulag, wederein fonftiger PM 
beytrag , hingegen dag Auartiergeld paffiret. 

Beurlaubte Dffizierg haben die Pferd: und Brod 
nen nach der vormalmaßigenGcbühr dergeftalt zu empfat 
dag ihnen folche nur für die erweislich haltende und die, 
gefchriebene Zahl nicht überfchreiteude Pferde, dannfa i 
zur Wartung der Pferde erforderliche Knechte, in nam. 
übrigen aber nach dem reglementmäßigen Vreiß a 3 fl. 
refp. ı fl. und dag Holz welchen ed nämlich gebühret, 
dem marftmäßigen Preiß in Geld erfolgt werden tönt: 

Auf die namliche Ark ift fih ben denen ohne Oi 
Caren; beurlaubten Offizier von der Infanterie in 3 
berlanden , welchen das Brodund der Service bemil 
iſt, mit Entwerfung ber Brods und Gerpiceportione: 
Geld zu beuchmen. 


‘ 


% 
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Wenn Privatparteyen derley Arbeiter vom Militari ver⸗ 
agen, muͤſſen ſie auch die Beſtreitung der Zulagen fuͤr 
beyzugeben noͤthige Ober⸗ und Unterofficiers auf ſich 
)men. " 
Die vorfehrifemäßig bemilfigte Privatdiener bey ber 
-fanterie befommen ab Aerario nur die Brodportion, und 
ühnen dag Traftement von den Officiers, bey melchen fie 
Privatdienſten fiehen, zu verabreichen, auffer ed mären ets 

ben friegerifchen Umftänden big zu der noch in Suspen⸗ 
zebliebenen Aufnahme der Furrierſchuͤtzen für die fubals 
re Dfficiers diefen leßtern ohnentgeldliche Privatdiener 
nög einer befondern allerböchften Anordnung bewillige 
rden. 

Der in Exereiertagen zum Dienſt der Kapellen dem Re⸗ 
rents⸗Kapellan zugeſtandene Privatdiener bekommt waͤh⸗ 
Der ſothaner Zeit das Traktement ab Aerario. 

Die bey der Artillerie beſtehende Privatdiener haben 
nung und Brod, und ihre Dienfipferde die Fourage 
Aerario zu genießen. 


»3. Wenn das Tractement der. Abgängigen aufhört. 


Sobald dag Individuum eines Regiments oder Corps 
ürbt, oder fonft in Abgang kommt, hört beffen Trakte⸗ 
it vom Tage des Abgangs auf, und fallt, auſſer Dem nach 
Vorſchrift zu entrichtenden Sterbaquartal, big zur Ers 
ing der Stelle bem Acrario anheim, und fann auch bes 

Dienfipferben die Sourage länger nicht als bie sum 
; bes Abgangs pajliret werden. 

Waͤhrender Deffnung einer Profoſenſtelle werben bie 
>r Defien Traktement begriffene Freymanns⸗z und Etedel: 
Bts:Unfofien, welche fo wohl ben ber Infanterie, als 
» ben ber Gavallerie, monatlih ıı fl. 18 Kr. in Anfchlag 
"acht werben, ab Aenrio befonders vergütet. 

Den Abfierben ber Feld⸗Kriegskanzley⸗Commiffariats⸗ 
pflegs und übrigen ex milirarı bezahlt werdenden Civil: 
mten mwirb ber Wittwe und ben Erben bie -Befolbung 

zu Ende besjenigen Monats erfolge, in welchem ber 
ımte gefiorben ifl; nur bie ad personam bemilligte Zus 
en hören mit bem Tag bed Abflerbens auf, wohingegen 
in partem Salarii angerechuete Zufluͤſſe, wie bie Beſol⸗ 
ig, bis zum Zag bes Sterbquartaus abzureichen ſind. 


5.38. 
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F. 38. Gebühr dee Supernumerar 


Für bie Supernumerar⸗Staabs⸗ und Ober: 
wird de ordinario nur die Halbfcheid der charafı 
gen Gage paſſiret, wenn nicht von allerhöchftend 
wegen etwas anders zu beffimmen befunden wird. 

Die Supernumerarz Unter ; Offizierg und Be 
halten das ganze Traftement. | 

Für die durch ein widerrechtliches Avancement 
bende SupernumerarsChargen, wie auch für dies 
bringung der vorhandenen Supernumterarien Noancı 
ab Acrario fein Traktement paffıret, fondern es muß: 
au Schuldtragende folcheg zahlen. 


$. 39. Wann ynd mie die Gage und Loͤhn 
bezahlt werden. 


Die Gage wird jederzeit nach verfloffenem Kı 
die Dffizierd und Narteyen hinaus bezahle. 

Bey Entwerfung der ein ober andern Individuol 
merdenden 2 Drittel⸗Gage⸗Zulage iſt folche für jeden 
ohne Unterfchied durchgehends auf 30 Tage zu ba 

Alle 5 Lage, oder nach andermweiten Befehl de 
ments⸗Commendanten, wird die Löhnung im Beyſt 
Zauptmanns oder Rittmeiſters und aller Dffizierg ı 

ompagnie oder Esfadron, im Feld in des Haup 
oder Rittmeiſters Zelt, in Garniſon aber in Cafern 
im Quartier, durch einen Dffizier jedem Mann a 
Hand gegeben. Wenn die Compagnie oder Egfab 
mehrern Ortſchaften vertheilt liegt, giebt der Offij 
Loͤhnung in ſeinem Ort aus. 
m Fall, wegen der weiten Entfernung der Sta 
der beym Militar-Cordon oder fonft commandirten ! 
Schaft die Loͤhnung auf mehr ald 5 Tage abzureichenf 
umgänglich nöthig befunden mürde, fo muß dabey t 
lich auf die Sicherheit de Aerarii gefehen werden, d 
ches nicht etwa bey denen gleich in den erften Loͤhl 
Sagen in Abgang Tommenden, oder bey fonftigen 
zu Schaden fomme, | 

Die Gage, Löhnung und Beytraͤge Merben 

jeden in dem Land, wo er. Dienet ‚ oder fich fonfi 
mäßig aufhält, nach dem patentmäßigen Muͤnzku 
sep. Landes bezahlet. 2 


— 


III 


. Im Röm, Reiche wird denen Werb⸗ und Transyortis 
798 : Commandirten, denen Nefeutenz Neverenten, und 
‚Tapirten die Münze nach dem deutfcherblandifchen Fuß 
oAlget. 
- Sin Stalien wird der Gulden 465 Soldi di milano in 
da Curs gerechnet; zu Eurenburg wird, wegen der Bras 
zder und Eurenbutger Währungsdifferen,, per Gulden 
Kr. vergütet. . 
. Sedermann hat fich mit den Munzforten, welche aus ber 
regskaſſe erfolgt werden, zu begnügen ; es iſt anbey ver⸗ 
en, diefe Sorten in fchlechtere oder befchwerlichere um⸗ 
weten, und die Verpflegung im folcher zu bezahlen. 
Wenn die Umſtaͤnde eine Ueberfegung der Münze ers 
Bern, und wenn bie currente Münzwahrung die patents 
Bige Satzung uberfleiget „ fo muß der herausbringende 
sender Mannfchaft richtig erfolgt werden; die dage⸗ 
. bandelnde find nach den Krieggartifeln zu beſtrafen. 
. Der durch patentmäßıge Erhöhung der Gold; uno Sils 
ruünze in den Erblanden fich ergebende Gewinn muß re- 
Au der indenen Regimentskaffen vorhandenen: Aerariat- 
Lder dem Acrario zugemendet werden. 


$. 40. Abzug an der Gage und göhnung. 


Der obligaten Mannfchaft darf niemals etwas von der 
» nung vorenthalten werden, wenn nicht gerichtlib erken⸗ 
wird ‚; daß aus befondern Urfachen etwas abgezogen 
reden folle, welches jedoch auffer den Sällen, mo der Mann 
Waſſer und Brod condemnirt wird, fich nur auf jenes erz 
:cfen kann, was nach Abzug des Menagegeldes, To— 
Es und fonitiger Fleinen Erforderniffe erübrigt. 
.Es müffen dem Mann auch alle ex provinciali oder 
uft, woher zufließende Zulagen und Douceurs, wie die 
Dinaire Gebühr, richtig verabfolgt werden. | 
Bey den Montursmilizern gefchiehet der Abzug für 
ehulden oder Ercefle von dem Macherlohn. Zu 
. Alle Partenen, welche nicht wirklich militares find, un« 
liegen dem : erhas hing, von Kriegs; und Friedens 
mftement und von ber Gratisgage; von Tafelgeldrrn 
Bagegen hat der Abzug des Invaliden⸗Kreuzers fort⸗ 


hausen, j 
T Die 
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Die zum Etand der Negimenter und Corps gi 
Staabsparteyen und übrigen Prima-Planiften we 
Anſehung der Archa wie die übrigen wirklichen g 

Individuen behandelt, 


$. 41. Einjährige Gagencaren: 


Ale bey der Infanterie, Cavalleric, Feld I 
beym Seldzeugamt, bey den Mineurs, Sappeurs 
— Ingenieureorps, und beym großen 

aab. avancirte Staabs⸗ und Dber-Dfficierg , es 
Avancement auf Anlaß eines Todesfalles, eine 
rung, oder was immer fir eine Art, fich ergebe, 
ben ohne Unterfchied , ob die Charge Eur; oder lang 
geweſen iſt, a dato des Avancements ı ahr | 
dem —I genoſſenen Traktement. 

in Faͤllen, wo die Beſatzung gleich geſchiehet, u 
Sterbquartal zu entrichten iſt, wird dag Jahr ad 
verfirichenen Sterbquartals gerechnet, in welchem 
Ball der Avancirte 15 Monat bey feinem vorigen 
verbleihet. 

Jene, ſo bey der aufanterie gu Sahndrichen, 
oder K. K. ordinaire Cadetten, dann bey der € 
oder fonftigen Corps zu Unterlieutenants befördert ı 
find von der Sagecarenz enthoben, und haben gleich 
Gebuͤhreinzuruͤcken, damit diejenigen, die erſt von 
Offiziers zu Officierd avanciren, die Laſt nicht auf fh 
ben, Ein Jahre beym Unter Offiziers + Tractement 4 
benz diejenigen zu Offizierg befördert werdende Indi 
welche im Avancement I oder 2 Grade überfpringen, 
der Gagecarenz zu unterliegen, und ı Jahr bindurd 
der Gage des jüngften Officiers; folglich auch ein 
ment: Adjutant oder Unter-Dfficier, der gum Unter 
Ober⸗Lieutenant von der Infanterie avancire, bey der il 
drichsgebühr ; dann ein derley bey der Gavallerie 1 
fonftigem Corps zum Dber ; Lieutenant avancirt wer 
Individuum bey der Unter⸗Lieutenantsgebuͤhr zu verh 

Die zur Charge eines Auditors, Rechnungsfaͤhe 

„ oder einer fonfligen Fleinen Staabsparfey Avancirende 
‚# ben.cbenfals feine Gagecarenz zu tragen, und u 
gleich in die ihrer Charge angemwiefene Gebühr. 
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Gagecarenz befindet, dennoch die — auffer dem 
lichen Zraftement zu genieffer habende obangefü 
fondere Zulagen, oder fonflige nur auf gemille } 
Umftände beſtimmte Beytraͤge, allemal gleich nad 
wirklich befleidenden Charafteur zu empfangen hat, 

Wenn ein avaneirtes Individuum mährender 
rigen Gagecarenz bey der vorigen Gebühr zu Het 
koͤnnen demfelben für die wirtlich haltende und di 
der befleidenden Charge, in denGebührsentmürft 
ſtimmte Ausmaas nicht uberfleigende Pferde bie 
und auch die bendthigten Brodportionen, gegen 
tung des reglementmäßigen Preißes a 6 Kr. urd 
2 Sr. erfolge werden, fondern auch denen in fiil 
Gugerarenz ftehenden zweyten Majors von ber Jufu 
dann denen Majorg von der Artillerie uno ander 
fligen Eorpg , wie auch denen von-der Infanterie gm 
vallerie avaneirten Jndividuen , die für die Frieden] 
uusgemeflene Pferdeportionen gegen obbefagte Berg 
abgereicht werden fünnen. | 

Wird ein Dbrifter Megimentsinhaber, ohne b 
den Generals; Charafteur erhält, fo unterliegt 
nicht der einjährigen Gagecarenz, wohingegen bie 
aus fothanem Anlaß nachruckende Individuen die | 
carenz zu tragen haben. 

Jene Dffigierd,, welche zur Garniſon — Artile 
zu Monturs — Commißion — Berpflegungsämtern-— 
in Veſtungen — oder zu andern folchen Anſtellum 
kommen und von den Negimentern völlig austreten, 
langen, fo wie die in Penfionen überfegte, vom Tu 
Austritts in die neue Gage, und find von der jü 
Gagecarenz befreyet. | 

In Anſehung der avancirenden Staabs⸗ und! 
Hffizterd von der Nenftädter Akademie, da felbe am 
Akademiefundo bezahlt worden „beſtehet Feine Gage 
jedoch haben die aus Anlaß eined vom Negiment i 
Meuftädter Akademie beförderten Individui im Neg 
Nachruckende die vorgefchriebene Earenz zu tragen. 

Wenn ein oder anderer ertraordinair SBefön 
Staab8 und Ober: Dffizier von der fonft zu efage 
benden Gagecarenz aus befonderer allerhöchften € 
dispenfiret wird, fo kaun folches auf die nachradı 
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ividnen nicht erftrecfet werden, und haben felbe bey der 
efihriebenen Carenz zu verbleiben. Ä 
Bey ausbrechendem Srieg wird bie Gage Earenz det 
ruckten Etaab8 s und Ober-Officiers yon den Tag, 
'e Dfficiers die Feld: Gage zu begiehen anfangen, Ders 
‚ten eingeftellet, daB von diefer Zeit an die bereite 
cirten, wie auch die nach der Hand im Krieg big zur 
ellung des Friedens avancirende ,. die Gebühr nach 
r befleidenden Charaster uberfommen , und in der 
» biewegen feinen Nachtragsabzug mehr gu leiden has 
fo bald aber die Regimenter und Corps nach herges 
nr Srieden wieder in ihre Duartiersflationen einrucken, 
te Gage-Carenz vorbefchriebenermaaflen wieder ihren 
ng zu nehmen, und müfjen diejenigen, welche nach ers 
em Frieden avanciren, wieder durch ı Jahr lang bey 
vorigen Schalt verbleiben. ne 
In Sriedenszeiten haben die bey Sranzern in die vacant 
ende Staabs⸗ und Dber : Officiers z Chargen Nach 
nde fo lange, bis von dem Tag der Erledigung 12 Mo⸗ 
verfloſſen ſeyn werden, immer die vorher genoffene 
ühr zu beziehen, und hat die vacante Gebühr, wann 
Yeffnung fich durch einen Sterbfall ergeben bat, die erften 
onate der Wittwe und den nothwendigen Erben, oder, 
even Entfiehung , dem Invaliden-Inſtitut, durch bie 
gen 9 Monate aber ven Baus Fundus, und in jenem 
‚ wo die Charge durch Jubilirung, Quittirung, Cafz 
15 , oder Avancirung auffer dem Regiment, vacant 
den ift, derfelben Gehühr dem Baus Fundus durch alle - 
Ronate zuzukommen. 
Ergiebt ih bey Seldreginientern ein Avancement aus 
Anlaß, daß von folden ein Staabs- oder Ober 
cier mit einer Beförderung zu einem Gränzregiment zu 
a kommt, fp tritt bey dem betreffenden Feidregiment 
Tag des Avancements die vorgeſchriebene Einjährige 
es Sarenz ein. | | 
Die bey Gränzern in eine Unter Lientenantss oder 
ndrich8 Charge vorrucknde Unter s Difisiers, oder 
etten, haben, meil felbe fo lange Zeit mit der gerins 
Unterofficier® — oder gar ohne Gebuͤhr fichen muüfs 
. vom Tage der Erledigung durch 3 Monate bey ber 
gen Gebuͤhr zu verbleiben, und bie höhere Gebuͤhr 
83 N sun 
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zum Behuf bes Graͤnzbaufundus, oder ben einmh_ ' 
fa, Für die Wittwe, oder refpective für das ut Bren 
inſtitut, zu carires. auf ei 

Die bey den Graͤnzern falarirte Chargen, vong®?: ; 

waibel oder Machtmeifter, Führer , Corporal urzetels 
freyten, fie mögen durch Sterbfaͤlle, Jubıliers Donntet 
rung eines Ober + Offisiers zum Unter : Öffizier offen aut 
den fenn, haben zum Behuf des Baufundus baden 
ganzes Jahr offen zu verbleiben, und kann nur in 8° 
dern Fällen, wo für dem Dienft cın mefentlicher Ruscifı 
su beforgen märe, davon die Dispenfirung beyn 0% ? 
friegsrath angefucht werden. 

Die Heine Staabsparteyen und Prima-Planifn 

Gränzregimentern wie auch die Surrierfchügen und Ci 
leute, werden, fobald folche abgeben, ohne weiters PF 
der ganzen Gebühr erfeget,, und hat nur die bid zur 
gen Erfegung fi) etwa ergebende vacante Gebühr 
Granzbaufundug zuzufließen. 

An Kriegszeiten hat die Gagecarenz bey den 6 
ern, fobald fie aus den Gränzen abmarfchiren un 
eld zur Armee abrücden, aufzuhoͤren, und erſt be 

wann fie wieder in die Gränze kommen, anzufangen. 
N nf 


$. 42. Sterbquartal. ur. 


Das Eterbauartal beſtehet in dem drenmonat AL 
Traftement, welches ber Verſtorbene wirklich genialen; 
morunter mithin fomohl der erbläandifche Bentrag: Bez" 
Contraktionszulage, der Seldbeytrag, das Geldag Pay: 
lent der im Krieg bewilligten Gratisnafuralien, all 5 


dag Supplenent gehöret, welches dem Verftorbenen ME 


fies 


zu Ergänzung eines vorhin gehabten höheren Gehch Mic 
beygelaſſen morden if. Es gebört ferner dazu Mk. - 
Niederland gewoͤhnliche AdjutensThaler und dag Nataard 


äquivalent, welches dem Verftorbenen monatlich von Wit 
Schalt abgezogen morden iſt; dann Die den za 
Mejors und Adjutanten von der Sinfanterie, dann MN 
Majors und Adjutanfen von der Artillerie, im Friedu. 
willigte Pferdportionen ; nicht minder jene Emolumaiti 
welche einen wirklichen Theil der Gage des Verftorkigen ı 
ausgemacht haben, un 


N 
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es entrichtet „ weil fie im Feld Feine Gebühr 
aben. 

Die Wittwen, und in deren Ermangelung biei 
der in dem Eupernumerar — dienſtleiſtenden Stan 
fterbenden , find von dem Sterbquartal nicht ausg 
fen, hingegen: Eommen von einer derley Supern 
partey, melche ledig ift, oder als Wittwe ohne 
verftirbt,, dem Invalidenfond nichts zu gufe. 

Wenn eine Wittib von ihrem Manne gefchieben 
fen it, und von demfelben feine Suftentation erhalten 
fo fommt dag Sterbquartal denen Kindern zu, meım 
feine Kinder vorhanden find, gehört eg dem Invali 

Bey dem Ablchen eines unangeflellten Benftonirten 
eines in der Sinvaliden > Verforgung ftehenden wird 
GSterbquartal entrichtet, wenn er auch den ganzen 
der Dienftleiftenden gezogen hatte, worunter ale and 
Eommendanten und Nlakpartepen der aufgehobemen 
ffun.en zu verftehen ift. 

Wenn ein unangeftellter General flirbt, ber 
eines Regiments iſt, wird das Sterbquartal von MM 
haber: Sage entrichtet. 

Don denen bey Monturscommißionen und Be 
Aemtern verfiorbenen Staabs; und Dber ⸗Officiers 
das ganze Eterbquartal an die Wittwe oder Kine 
Aerario entrichtet, wohingegen von denen daben led4 
als Wittme ohne Kinder abflerbenden Parteyen den 
validenfond nichts zu gute Fommen kann. | 

Da bey deren Garnifong ; Kegimentern und bg 
Staab3 ; Dragoner s Esfadron de ordinario Fein AM 
ment flatt hat, fo wird das GSterbauartal ebenfoß! 
taste Art an die Wittme oder Kinder ab Aecrım! 
richtet. 

Bey den Garden iſt das Sterbauartal völlig anfy 
ben, weil die Mittwen die gebührende Penſion von 
an empfangen, als bes Mannes Löhnung einge 
















worden ift. 
Bey allen Parteyen, welche das Dienftgratial fi 
ten, hat das Sterbquartal nicht ftatt. 
Don einem abſterbenden katholiſchen Weltgeitl 
eines Regiments wird das Sterbauartal an den In 
denfond bezahle. 
; 
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Henn ein griechiſcher Regiments-Kapellan, welcher 
aͤndig bey dem Regiment exiſtiret, mit Tode abgeht, 
‚eine Wittwe oder Kinder hinterlaͤßt, fo gehoͤret dieſem 
Sterbquartal; hinterlaͤßt er aber weder Wittwe noch 
ider, fo gehoͤret es dem Invalidenfond. 

Bey dem Abſterben der Feld s Superioren. und Garni⸗ 
s⸗Kapellans, dann jener Regiments-Kapellane, welche 
yensgeiftliche find, wie auch derer Kapellane, welche 
1Regimente oder Bataillon nur auf eine Zeitlang zuge⸗ 
en: waren, und deren Stelle feine beffändige Charge 
‚Regiments iſt, wie es bey den Gränztruppen bey dem 
smarſche ins Feld gefchiehet, wo die Kapellane bey 
er Zuruͤckkunft nach Haus wieder aus dem Stand des 
giments treten, wird fein Sterbquartal weder an eine 
Fr oder Kinder, weder an den Sinvalidenfond abge: 

t. 

Wenn ein Offizier in die Kriegsgefangenſchaft verfällt, 
Rin dieſer verſtirbt, fo wird für ſelben dag Sterbquar⸗ 

ie fuͤr einen in loco geſtorbenen entrichtet, welches die 
katt deſſelben Avancirende zu tragen haben. : 

Waͤre deffen Charge bereits vor feinem Ableben befekf 
sden; und hätten auch die ſtatt ſeiner Avaneirte den 
rafteurmäßigen Gehalt befommen , fo müßte fich in 
sm folchen Fall wegen des Sterbquartalg wie bey. 
sm verftorbenen Gupernumerar s Dfficier benommen 
den; wenn aber derley noch vor dem Abſterben eines 
gsgefangenen Offiziers, in deffen Charge Eingeruckte 
rifchen noch) bey ihrem vorigen Gehalt zu belaſſen, bes 
den worden wäre, fo müßten fie dabey auch noch durch 
yy Monate, vom Tag des Übfterbens des Kriegsgefau⸗ 
en, verbleiben, und fodann erft in das charafteurs 
ige Traftement einrucken. . 

ür die Offigiers von einem Freycorps oder im Krieg 
ichteten fonftigem Corps, wenn gleich ihre Dienfte auf 
e fichere Zeit, 4. B. bis Ende eines Kriegs, eingefchränft 
zen ‚. wird dennoch das Sterbquartal ensmworfen. 

Nach dem Ableben der Huditor ; Pieutenants, Staabs⸗ 
Ditor und Gerichts⸗Actuarien, fo weit Letztere vom Au⸗ 
or zu ſothaner Charge gelanget find, wird. dag Gterb: 
artal entrichtet, wohingegen folcheg Refpeitu der Kriegs⸗ 
Isle — commiflariatifchen Caſſa — Verpflegs — uud 

. 5 — andes 
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anderer Beamten, deren Wittwen mit ber Peek 
Cainerale verwiefen find, und worunter alfo a 
Etanb8 s Medici und Staab8 ; Chirurgi gehören, 
flatt hat, weil die Wittwe oder Kinder die Befolbam 
Nerftorbenen big zum Ende des Monats , in melden 
ſelbe flirbt, nebft dem Geldaͤquivalent der in M 
Zeiten gebührenden Gratisnaturalien, zu erheben i 
wo;u der Nachfolger nichts beyträgt. 4 

Jeder Nafoiger, welcher bey der Gelegenhiitd 
ciret, oder vorruckt, wo ein Eterbquartal zu zahle 
trıtt war a dato des Avancements in den Geuf 
Gebühr, die zum Sterbaquartal nicht gehoͤret, , bla 
ſo lang ben dem vorhin genoffenen Trakftement, 
Monat a dato des Ablebens des Vorfahrers verflefm 

Ein neu Eintretender giehet auf diefe Zeit kei 
ment, wohl aber die zum Sterbquartal nichts 
Gebuͤhrniſſe oder Emolumente. 

Wenn einer aus der Neuftädter Afabemie oder 
gen Militärftiftungen in eine folche Charge einrnd 
ein Sterbquartfal zu entrihtenfommt , wird bie 
der Charge mit einem derley Gtiftling erſt als 
fih gehen, wann die zur Abführung bes Ster 
beftimmte drey Monate verfloffen find. 

Dem einruckenden Supernumerarius wird rt 













genoſſene Ertraordinaire paffiret. Dem Nachfolge 
Charge bleiben die Tage und die Zeit, mährend 
ſolche offen geblieben it, am Sterbquartal gu Gute 9 
Dahero die Charge ein Monat offen gemefen if, M 
Den Nachfolger nur zwey Monat; und wenn felbe ai 
drey Monaten vergeben worden iff, tritt der Nehi 
fogleich in den vollen Genuß, welcher der Charge 

Henn die flatt des Verſtorbenen nachgerudte 
eher firbt,, bevor die drey Monate, a dato deg 
vom Vorfahrer, , verfloffen find, kann dag Trafteme 
ledigen Stelle nicht eher als nach ſechs Monaten, a dit 
Abgangs des Erftern, vergeben werden, weil ein I 
teg Quartal eintritt. 

Denen wegen des Sterbquartals ohne Natural 
henden, werden für bieim Dienſt nothwendige Pfer 
Portionen gegen Bezahlung des reglementmäßigen® 
erfolget, welches fih auch auf jene Apancirende ven 

) 
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derlen Meiber von denen zur Armee abgeruckten 
fons:Reaimentern erſtrecket. 

Bon dieſer Wohlthat find die Weiber here 
Staabsparteyen und Prima: Planiften „ weldef 
dem erhaltenden Traftement ſelbſt montiren muͤſer 
ner die Weiber der Graͤnztruppen, und die VWeib 
den im Krieg errichtet werdenden Fuhrweſen; da 
den Staabs⸗ und Frey-Corps; ferner von ba 
Pferdknechten, ausgefchloffen. Nur Haben jene a 
nem Corp gehörige Weiber, beren Maͤnner von 
simentern bey der Errichtung diefer Corps fh 
rathet dahin trangferire morden find, und nah gl 
tem Krieg wieder gu ihren Regimentern zuruͤckgehn 
auch die zu denen bereits in Sri-dengzeiten 5 

ubrmwefen s Compagnien gehörige und unter ber 
—ã ſY ſtehende Weiber, dieſen Beytrag guah 
wenn aber ein ſolcher Mann erſt bey einem der 
im Krieg geheurathet hat, ift das Weib wie die abrk 
von ausgefchloffen. 

Die Weiber berer bey bem ſchon im Sricden bes 
Fuhrweſen befindlichen Prima; Planiften, felbe mä 
von ihrem Traftement kleiden, oder ab Aerario # 
werden, haben darauf ebenfalls feinen Anſpruch. 
tönnen jene Soldatenweiber, welche zur Armee zul 
bie Erlaubniß Fa auf eigne Wirthſchaften, 
Eltern oder Befreundten gehen und fich alida , fü 
Krieg dauert, aufhalten und leben; dann jene, m£ 
beſtaͤndig auffer Dem Regiments-⸗Numero aufhalten 
folglich nicht zur Militärs Jurisdiction gehören; 3 
jene Weiber, deren Männer von dem nicht im dei 
den dritten Bataillon; oder aus dem Depofiton 
als Commandirte zur Armee abgehen , und allda 
verbleiben haben; ingleichen alle jene erkrankende 
die etwan in ein beym imente : Depofitorium 
denes Epital eingenommeh werden, waͤhrend ihı 
enthalts im Spital daran feinen Theil nchmen. 
find auch jene zurüuchverbleibende mit Fleinen Kind 
baladene Weiber, welche zu Kranfenwärterinne 
Spitaͤlern tüchkig befunden und dazu gewählt wor 
ſich aber dazıı nicht bequemen wollen, von dem ben 
2 Kr. ansgefchloffen, 
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„ Wenn ein Mann in die. Kriegsgefangenfchaft verfällt, 
Jehält das Weib diefen Beytrag fo lang, big nicht der 
‚nn in der Gefangenfchaft verflorben , oder etwa In 
dliche Dienfte übergegangen, oder fonft von dannen, 
„et iu „feinen Regiment zurüczufehren, abgegangen 
„ı dürfte. 

Wenn ein Mann im Feld oder in der Kriegsgefangens 
"ft verftirbt, defertire , oder feindliche Dienfte annimmt, 
nüffen die Negimenter, fobald fie e8 erfahren, hievon 
3 Seneral:Commando des Landes, wo die Weiber find, 
. Anzeige machen, und den Commendanten Des Depo⸗ 
-Hum davon verfländigen, von dem Verſtorbenen aber 
leich die Aufjäage uber dag gebührende Sratiale ein: 
hen, damit derley Weiber hiernach baldmöglichft abges 
iget und aus dem Genuß des Brodaquivalents gez 
ht werden koͤnnen. 

Wenn die Weiber, vermög bes hierüuber.allemal befons 
u zu ergehen habenden Befehls des General⸗Comman⸗ 
er Armee, aus denen Depofitorien zu ihren Männern 
Die Ainferquartiere gehen, werden fie von einem coms 
Bariatifchen Beamten, oder, in deſſen Ermangelung, 
= dem Commendanten des Depofitorium, revidiret und 
en ohne Unterfchied, ob fie Kinder haben, oder nicht, 
Kid 2 Sr. erfolget. | 
. Auf jeden Tag werden zwey Meilen — den vierten Tag 
x ald Nafitag gerechnet, und ift ver Empfang in der 
Sifionslifte anzumerken. 

Sobald die Regimenter aus dem Winferquartier in dag 
W rucen, merden. die Weiber auf die nämliche Art in 

Depofitorien wieder zurück gefchickt. | 

Von dem Tag an, wo fie bey den Negimenfern im 
mterquartier eintreffen, hört dag Brodaͤquivalent auf, 
> nimmt erft vom Tag wieder den Anfang, an welchem 
in die Depofitorien zuruck geſchickt werden. 

Dep erfolgendem Srieden- behalten diefe Weiber dag 
Sdaͤquivalent fo lang, bis die Regimenter in die Winters 
ertiersftationen einrucken. 


— en ann 


Beleh⸗ 
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Belehrung zu den Maturalien. |, 





6.1. Gewicht und Qualität der Brod- und ME 

Portionen dann die nach der zerfchiedenn 
Gattung von Pferden beftinmte Aus 

maas von der Sourage . 


Das Brod muf von gutem Mehl, trocken, und 
men ausgebaden ſeyn, wovon eine Portion ı md 
Viertel Pfund im Gewicht haltet. 

Die Pferd s Portionen find von viererley Ga 

a) für die Gencralität und Staabsparteyen, 
b) fur die teutfche Cavallerie, , 
ce) für diePrima-Planiften, für bie Hufaren, un 
die Sinfanterie; Bu 
d) für das Militaͤr⸗Fuhrweſen. 

Die Generalität und Staabsparteyn befommen ui 
eompleten Pferdportion IN.D. Metze Haber, danns.i 
Pfund Heu. 8 


Die Dienfipferd + Portionen für die teutſche Conde 
beſtehen in IN. O. Megen Haber, dann ION. O. Pfunde 


fhen, wo fampirf wird , und in den Exercier-Lagen 
ION. D. Pfund Heu, und fo ebenfalls die im Fehfink. 
de Hufaren, mit Ausnahme der Reſerve⸗-Escadron, 


is Pfund Heu. eu 
| Das eigne Fuhrweſen hat in Sriedengzeiten, und tre 
die Prima⸗Planiſten⸗Pferde wie alle übrige, die Dieafrt® —9— 
aber 3 Haber — und eine To pfündige Heuportion, N], ge 
Reutpferde ı Haber und 10 Pfund Heu zur Gebuͤhr. ug, 


Wenn aber das Zuhrmefen auf der Straße mit [HMM 
Ladung, mithin Tag für Tag befchäftigt if, fo werdni® 
felben für die Dienfspferde 2 Haberportionen und 1010 

Deu abgereicht. 1“ 
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ley Metzen, zu ı2 Portionen, Sinfen aber mie GE 
und Michenfutter mie Haber, fowohl den Dienſttich Mı 
al3 den Prima-Planiſten abgegeben werden muß. E&u 
Wenn Hader anjtatt Heu abgegeben werden n4E den 
für eine halve Vortion Heu eine halbe Portion Ha frie 
erfolgen. Bey der Abgabe des Deu anflatt des I 
find 2 Heuportionen zu geben. "Heu 
Henn anftatt des Deufutter Stroh bewilligt WE Hig 
find 14 Pfund Stroh flaft einer Heuportion, ohuesE. macı 
fchied der PrimasPlaniffen und Dienfipferd s Portion wos 
erfolgen. EL Erı 
er Haderling wird nicht im Magazin erzeugt, [ME bie 
e8 wird dem Fuhrweſen, oder den Kegimentern, nu wer 
gebührende oder ertraordinair bemilligee Stroh m 
wicht erfolget, welches fie felbit zerfchneiden lafen, 
werden 14 Pfund Stroh auf eine Portion, oder any 















pfündiges Bund auf eine N. O. Metzen, mithins Pal © 
nen Haͤckerling gerechnet | die 
Im Fall anftatt des Habers andre Hartfurterfortall die, 
gereicht werden muͤſſen, fo ift den Gavalleries Dit fen, 
den, fo viel immer möglich, jederzeit Haber zul 7 
und das andere Hartfatter nur an die Artillerie⸗Fuhme ihr 


Packpferde nach Maas, der Magazinvorräthe in gi 
oder geringerer Qualität zu erfolgen. 
Denen Supernunterar; Dienftpferden, welcheledisiht dab, 
ber Wartung ſtehen, und nicht zum Dienſt vermendr | 
den, wird die halbe Haberz und ganze Heuportion ieh gg, ( 
und fo lang diefe nach Hungarn oder ıncın ſonſtigs 
in die Wartung abgefchicft werdende Supernumeranz1 
pferde fich auch auf den Marfch befinden, wird jelhe € 
wol auf dem Hinz als aufdem Ruckmarſch, warn KRE mu, 
der zu Ibren Regimentern gegeben werden, die ganze" dufa 
und Haberportion abyereicht, welches ſich auch aufdit ' 
den in Hungarn oder einem ſonſtigen Land liegenden 4 u, © 
vallerie⸗Regimenter vorhandne derliySupernumerastt 
pferde vergeht, wenn fie in eine andre entfernte Ötg 
des nämlichen Landes zur Wartung abgefchicht werden. 7 Berpnj 
folhen Supernumerarpferden find nicht die Altern — N 
dern vorzüglich die juͤngſten zu wählen, und, fobald als 
he auch uber den completen Etand, zum Vienſt zu ver Ei 
noͤthig iſt, bekommen fie die ganze Deutz und Daberpom® u 


Yy 





*4 
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$. 2. Wem eigentlich Die Naturalien ale wı 
Gebühr zu erfolgen find. * 
Es werden ſolche in Friedens; und Kriege] gu. 


obligaten Maunfchaft und den Dienftpferden bergefö@. zelı 
folget, daß auf alle dabey ſich ergeben moͤgende Eſſſch bas 
bloß dag Aerarium den Anfpruch machen kann. | 

Den Offiziers und Prima-Planiften werden folde 
dtzlich megen des Dienſtes, und zwar in Sriedensgitat ren! 


4 


gen den in Gebuͤhrsentwuͤrfen bereits bemirften reglench erfe 














maͤßigen Abzug, in Kriegszeiten aber nur den in Jviſn 
ſtehenden Parteyen gratis gegeben, fo mie auch der u tie 
Major und der Adjutant von der Infanterie ud MM Hfi 
Yrtilferie folchen in Srieden gratis erlangen. 

Den Ober; und Unter: Lieutenants bey der Cadah tun 
wird die Portion fur das wirklich vorhanden Chfk Hfi 
pferd gratis verabreicht. milı 

Die bey den Generals im Krieg als Ndjutantenfichd] gen 
Offiziers erhalten ohne Unterfchied ihres befleidentmf 8 
fiziers⸗Charakteurs, außer der Regimentsgebuͤhr, un 
befonders 2 Pferdportionen. | | 

Auf die Gratisnaturalien im Krieg kann nur du m 


einen Unfpruch machen, welcher das Feldtraftemmkh fh 
zichet und zu Feld dienet. gü 
Wenn ein Offizier aus, dem Selb irgendpmohin, "| % 
feine Feldgebuͤhr beſtehet, für beſtaͤndig comımanpiret M 
trangferiret wird, fo gehören ihm die Naturalien mtk 
lang gans ‚ als er das Seldtraftement erhält, 
tirbe ein Dffizier oder eine Partey , fo höret Dt 
Naturalgenuß vom Tag. des Abgangs auf, und km 
für felben vom Tag des Ablebens, auch gegen Bezahlen 
feine Naturalien mehr entworfen werden. 
Bey der Eavallerie wird während der Oeffnung rm 
Charge und während dem Sterbquartal für dag Chan 
pferd die Fourage ab Acrario befonders pajfirer. 


U ER mn Au u a ED 


$. 3 em die Naturalien gegen reglementmißt 
Verguͤtung pafliren. 


Wenn in Sriedengzeiten mehr Negimenter in ein It 
rücken, fo fünnen die hiezu beorderten Generale: Din, 
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Die ben dem Hauptquartier ber Armce fich a 
de Morferenter, Fleiſchhacker und Trafifanten b 
air Faſſungstage, Mas fie für ihre Pferde brauden, 
wachen ju falen bewilligt worden iſt, dem Gm 
waltraer ın dem beſtimmten Preiß gleidy baar, um 
qu:zirt eines jeden zwen⸗ oder viertägige Fomagt 

&czn.E mit dem Ausdruck, daß ihm Der Geldbetrag ı 
um» vo viel ericat worden fey ; der Saffende gehe mi 
Du:tting zu dem commillariafifchen Beamten ‚ lätl 
ceramiiren, und erbebt fodann bey der Anweifungd 
lin die Vaglıen an das Faſſungsmagazin. Ä 

Nach vollbrachten ganz monatlichen Taffıngıs 
Zablungen lakt ſich der Generalgewaltiger einen ki 
cerm:ſariatiſchen Entwurf auf den Geldbetrag der 
ten ſammtlichen Fourageportionen au die Dperatita 
acder, and erlegt an ſolche fofort dag baare Geh, | 
far die Drerationgfaffe ın der darüber auszafdke 

Quittunga den Betrag über alle gefaßte dericy ou 
portionen mittels des Generalgewaltiger Empfane 
haden deſcheiniget, und hat der Generalgewaltiger 

ſtatt der von der Feldbuchhalterey zurückerhaltendä 
turalauittuna die für Die bezahlten Naturalien 

Overanonstkaſſe uͤberkommene Seſcheinigung der | 
duchbalterey zu dem Ende zu uͤbergeben, damit hie 
der Empfang der Naturalien bedeckt, und zuglah 
ben werden möge, ob der Geldbetrag für den diekiall 
Naturalgenuß auch richtig abgeführt worden jep. 

Es verieht ih anben von ſelbſten, daß die Kan 
enter uud Fleiſchhacker die mitteld Fouragırungen fm 
in feindlichen ald in den Erblanden erhaltene Yeria 
eben ſo, wie Die aus den Magazins gefaßte Fon 
beʒzahlen muͤſſen. 

Fuͤr dre Feldapotheken werden bie erforderlichen Fi 
vortionen ebenfalls gegen die für icde Portion i st. 
leuden kommende Verguͤtung erfolget, 

Nebſt einer Portion Heu a 10 Pfund, werben i* 
Pferd von der Feldapotheke täglich ıZ Portion aefac 

Die aus dem Magazin empfangene Prertmri 
bar der Feldavotheken⸗Proviſor zu quuttiren; umd da 
ſer Natural⸗Couſumtions-Extraft erfcheiner , je! 
ſolcher dey Der Gelegenheit, wo mit Medicamenkın; 

ta 
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ken liquidiret wird, in der Liquidation nach den be 
— Preiß augerechnet, und von der Forderung ab⸗ 

agen. 

Diejenige Handwerksleute, Marquetenter, oder ſon⸗ 

derley Parteyen, deren Aufenthalt bey der Armee 
nur anf etliche Tage, oder nur auf eine kurze Zeit, 
ecket, müflen fih auf forhane Zeit durch eigne Ans 
Tuns vom Lande rückwarts mit dem nöthigen Sutter 
2hen. 
Fuͤr die gu Krieggzeiten im Hauptquartier oder ſonſt 
Ber Armee vorhandene Vorſpannswartwaͤgen wird in 
en Fällen, wenn es dem Vorfpannfleller un Brod und 
>age mangeln follte, die dießfällige Erforderniß, und 
= pro Kopf eine Brodportion ä 2 Fr. und eine Heuporz 
pro Pferd täglich 36 Kr. aus dem Magazin erfolger. 
Die den Dorfpannwarts Wägen im Hauptquartier fo 
Etig abgereicht werdende Naturalien bat der Staabs⸗ 
"@6 , oder derjenige, welchem fothane Wägen zur Be: 
rang übergeben werden , zu quitfiren. 

In Anfehung der bey den Regimentern oder Corps 
andenen Borfpannmwägen hat diefe Befcheinigung von 
——— Bataillons⸗ oder Corps⸗Commendanten 
e e en.“ . . . : 

-Yuf der Duittung, welche dem Borfpannficher für 
geleiftete Borfpann entweder von dem Staabsprofofen, 
evom Regiments :Kommendanten, unter deſſen Ferti⸗ 
g eingebändiget wird, muß das augjdem Magazin von 
zu Zeit verabreichte Naturale a tergo umſtaͤndlich ans 
serft und zugleich der dießfällige Geldbetrag, nämlich 
Brodportion 12 Kr. und jede Heuportion A6 Kr. gez 
net im Gelde ausgefchlagen werden, damit folcher bey 
sdirung der Vorſpann abgefihrieben werden Ffünne. 
Denen zu Fortbringung der Feldrequifiten im Krieg 
emmten vierfpännigen Borfpannwägen werden taͤglich 
Magen vier Deus und eine Brodportion aus dem 
gazin ohmentgeldlich erfolget. | 


$. 4. Brodgeld. 


In Fällen, mo das Brod, wegen Ermanglung - ber 
gazins, derem weiter Entlegenheit, ober aus ſonſtigen 
| 'u3 Urſa⸗ 
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Urſachen, nicht in narara an die Truppen erfolat m 
tanıı , oder wo dad Drodgeld zu erfolgen cigendsem 
net wird, werden de ordinario 2 fr. für eine Breu ſond 
pro Yequivalent erfolget. POTO 

Die im R. Neih auf Werbung und Transperie 
Commandirte erlangen, bis die Theurung bertiihebe 
wieder abnimmt, täglich 3 Kr. pr. Acquivalent; Ne an 
itahtänifhen Reichslehen ftehende aber nur 2. EM 
Zür die Kranfen wirb auf die Zeit, fo fie in Cren 
fern liegen , das Brodgeld an das Spital erflgt EN 
erlangen felbe Fein Brod in nature, 

Die revertirte und attrapirte Deferteurg , damſe 
Arreflanten erhalten waͤhrendem Marfche bie zu © 
fung in ihren Beſtimmungsort dag Brodgeld, fe 
werden in cmem Ort, wo dag Brod theuer ift, lam 
behalten, oder es würde wegen fonftiger Brodther 
noͤthig ihnen das Brod in natura zu verabreichen. 

ieſes gewöhnliche Brodgeld A 2 Sr. befommm 
die Trangportirunge z Commandi und fonflige Com 
dirte , welchen das Brod fünlidy erfolgt werden uf 
doch mülfen die dabey commandirte Dffizierg bafbig Im | 
gen, dag die Mannfchaft in den Ortfchaften das MNEre 
um einen billigen Preiß erlange, und mann die Orig Mad 
das Brod Portionsweife liefern, foll Dafür die V 9 
baar geleiftet werden. | 

n Tyrol gebührt den Commandirten, Rekrut 
Arreitanten währendem Marſch 3 Kr. Brobgeld. 

erner wird in Tyrol den Cordoniſten und M 
dortlandifchen Regiment auf Gordonspoften fe 
Mannſchaft anftatt desnicht in natura erfolgt werdaf 
nenden Brods die Vergütung in Geld mit 4 Jmf 
Portion geleiſtet. 





but 
8.5. Regulirung der Brod- und Pferdportionmg int 
Geld, dann des fonft ſtatt des Brods ab⸗ Juu 
gereicht werdenden Aequivalents. 

Obwohl in Friedengzeiten die Brod⸗ und Werk 
tionen bey jedem Individuo von der Gage nur ui 
refp. 3 fl. nionatlidy abgezogen werden, fo erhält den 
jeder die Naturalien auf fo viel Tage ale ber Mont 


a 
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"Nenn aber jemand von ben Dffizierd, Staabsparteyen - 
Prima-Planiften die Naturalien nicht in narura faffet, 
ern dafuͤr da8_Geldaquivalent für eine monatliche 
D⸗ und Pferdeportion jederzeitä ı und reſp. 3 fl. geleis 
wird, es mag der Monat mehr oder weniger Tage 
a1; der obligaten. Mannfchaft,, incl. des Regiments⸗ 
bours, wird das Brodaquivalent auf: fo viele Tage, 
Der Monat bat, vergütet, wenn nämlich. derfelbe, 
Lög des vorhergegangenen $. 4. das Brodgeld erfolz 
su laffen befunden wird , maßen für die in loco beym 
ment befindlichen obligate Mannfchaft de ordinario 
Srod in natura. zu verabreichen fommt. 
Es werden auch für die im Krieg bewilligte Gratis⸗ 
sralien jene Jidividuen, melche ihre Dienfte mit wenis 
Pferden zu verfchen, folglich ihre. Leute und Pferde 
kpeniger Portionen zu erhalten im Stande find , und 
für jede nicht in natura faffende Brod- und Pferds 
on bie Vergütung gu 2 und refp. 6 Kr. pro Portion, 
h inel. des Zıten Tages, gelciftet. 
Auf chen diefe Art werden. auch dem zweyten Major 
Der Infanterie, dann bem Adjutanten von der Infan⸗ 
und Seldartillerie, die im Frieden gratis erfolgt 
ende Pferdportionen vergütet. 
In Niederlanden wird zu Friedenszeiten fire jebe rer 
ventmäßige Pferdportion, welche die Dfficierd und 
as Planiften nicht in narıra nehmen, nebſt dem ges 
mlichen Kelnitionggeld 2 3 fl. der fogenannte Adjutenz 
der mit x. fl. 30. fr. erfolget ; dem Dffigier wird jedoch 
er Adjuten » Thaler nicht für mehrere als für ein ab⸗ 
giges Pferd paßiret, weil felber fonft feine Dienite zu 
en nicht im Stande ware. 
Hey jenen, die Gratig: Pferbportionen genießen, 
Be AYdjusnsThalee weder in Friedens⸗ nach Kriegs⸗ 
n ſtatt. 
Deneyg von den Infanteriesftegimentern zur Viſitirung 
Cordons commandirten Staabs- und DberDffiziers 
on den erſten zwey und den letztern eine Pferdportion 
othanem Ende bewilliget find, werden ſolche, zu Ver⸗ 
ung der Weitlaͤuftigkeiten bey der Ablieferung in na- 
,‚ aufden zerfireuten Stationen in Geld erfolget, und 
das Verpflegsamt bey Perechnung des dieffällig eignen 
4 


Ber 
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jener Tommenbant . welier ben Trarsport ı 
Den marſchirenden Trurpen einen Auffag oder ie 
wırzugehen, was denſelben täglıch, und von meld 
au Bred⸗ um? Prerdoornonen uud gegen mei 
en, 32 errigen fm. 

rm ma Krieg ern aanzes Regiment mäbrrz!s 
wıte des einem Slügel oder Corps aadermir! * 
wien, te bat Dantelbe ſich mit dieſem bereite few 
uch gefertigten Entreurf ben künftiger Feſtaz ꝑ 










mie, damit die betreñ̃ende fommiparıariisc — | tigcı 
üb das Detachement melder, tie weitere Iuma:3 einei 


ſetbanem Enrwurf anmerken und bewirken fösszaı B Tru 

Eolte ın der Armee mährend dem STonazrac Ben 
Regtente nuc era Commande ven meyrerin Kenia, Obri 
ven eier cher mehreren Eomraanicı oder Esbarete die t 
sacırı werden, fe bat eın ſolches Comraande Alk Ohne 
unter femummarııriiir Serrigung einen vom re. 4 | 
miadanzın unterfernigien NRaturalerfordermg:£eret@ bern 
Scaitimatten. wie wet das Detachement fe: = 3 
galten vertehen fer, mir gu befommen, eder tä 
Worich eizes Tchhen Ceamante augenbidits et 
aiben bärte, mithin Lad Derachensent den arena fertig 
eur zıst aleich mirachnen fünnte, der Commen are I ven « 
Sorze zu mager, damit en ſolcher Entreust tim ii : 


L 








wımeut > sieh n2d zetdıdı werde, STne derlcy tiatiſ 
daccen kei: Raturaiien crrolat werden, un) IE die q 
seine, rmücher die Kamanı surncdh bat. in So ta * 


er ausschingen Eunimerrf den räyiıhez SEM being 
u? "zzena Serzerker, ben vier Faſſana Bir ErZrdh füge 


Birken, nedr Der Quttara von Leis —— 2 Re; 
dazu Swen. ſo fatt zur Perelisceme go: Se Ip, 
w.ngmm. mo glsiana dre F Enzmrrr den tn A fe 
wiu söfzdeien mb, um Piven ben vorm © 
yebzrsinut den Sctrauo maden au Können. rt 

Setasa 82 Gemmanı a von der Armee wer, a OR der 


wrdir safmirs 
ajzschn SS. ag er Nides Kommen! 
aachen miese gewitigen ZNır Run 
er die uerährende Ürt emamiteren time in 
geriengtin Errecdetatẽ Entwuti überfommir: zu kant 
dızz Sen komaisar.anıtager Beamter ın ver Re DR ah 





it 
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vorgebeugt erben möge, wofür allezeit bie ſoͤß 
unter etwas zur Schuld kommen laſſende Tu 
baften haben. 


$. 7. Saßung der Naturalien. 


Die Faßung des Brods und der Fourage geſch 
außer beſondern Umfländen, von 4 zu 4 Tagen. WE 
Krieggzeiten aber ertheilet allemal Der command 
General von der Armee oder von einem Corps ba 
fehl, was und auf wie viel Tage zu faffen fo. R 

Zur Saßung muß, vorzüglich in Seriegszeiten, uni 
zier abgeichicdt werben, welcher bey der Safung r 
wärtig zu ſeyn, auf die Güte des Naturalis zu fehre M- 
ben den Faſſungen nöthige Ordnung zu beobachten, WE 
Eindringen der Mannfchaft in die Magazins je wi 
dern, und überhaupt für die richtige Faſſung nad Wo 
Erceffe zu haften hat. 

Es muͤſſen die nothwendigen Säcke zur Fakını Wi 
gebracht werden, weil die Berpflessbeamte Feine Km 
zins⸗Saͤcke erheben dürfen; wann jedoch ſolches in ld 
Dern Fällen erforderlich wäre , fo kann es nicht 
als gegen Quittung eines Dffizierd gefcheben , m 
daun dag Megiment diefe Säade gegen Ruͤcknahn 
Quittung dem Magazin gleih wieder zurückſtellen— 
im widrigen der Offizier fothane Säcke in dem Amt 
füngspreiß zu bezahlen haben wird. 

Sämmtlihe Naturalien müffen die Negimente 
Parteyen aus den Baßungs + Magazinen felbft abhem 
dahero auch in Friedengzeiten die fir die Dienftpfert 
thige Fourage mittels diefer Pferde auf eine Viertel 
auch) halbe Meile abzuholen kein Anſtand genommen I 
den darf, fondern nur in Fällen, mo- die augenſcheult 
Zugrundrichtung der Dienfipferde gu beforgen mare, d 
General-Commando, einverftänglich mit dem Verpf 
Amt, die Auswahl von Abholung der Fourage zumadd 
und die Vorkehrung zu treffen überlaffen wird, monit!® 
Fourage, fo vieles immer möglich iſt, bis in bie Conſc⸗ 
tionsoͤrter verſchaft werden moͤge. 

In Kriegszeiten wird wegen Abholung der Naturabe 
allemal das General-Commando der Armce das Nohs 
befiimmen. a 
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tural: Nachtrag su fordern hat, fo Fann ihm folk 
neswegs in nerura erfolgt werden ,„ foudern er mh 
mit dem Neluirunaspreiß befriedigen. 

Nenn ein Commando oder Detachement in a 
kande eindringet, und darinnen auf mebr oder 
Tage lebt, oder wenn ein an Gränzen ſtehendes 
mando fich aus bem feindlihen Fand Naturalim 
laͤßt, oder felbit ablanget, fo dürfen für eine foldt 
bey ſchwerſter Verantwortung der Commendantın, 
Naturalien aus den Magazinen oder vom fand 
nachgetragen oder reluirt werden, fondern es mil 
hiebey nach demjenigen geachtet werden, was |. 3 
ſpectu der Fouragirung eigends vorgefchrieben wir 


$.9. Naturalforderung und Uehergmuß 


Alle wirkliche Naturalforderung fällt dem An 
eine Erfparung zu, und aller Naturalübergenuf # 
demjenigen, welcher ihn gemamt hat, in vero mW 
vergüten, es man nun fothuner Webergenuß von MM 
nerura zu viel gefaßten — oder von den nicht u 
herausgenommen — ſondern in Geld nad bet 
mentmaßigen Vergütung zu vicl reluirten — Pd 
entfpringen. | 

im Fall aber die übermäßig genoſſene Nat 
wohlfeiler al® in dem reglenientmäßigen Preiß an 
worden wären, find folche reglementmäßig and 
und su bezahlen. 

ür Hungarn und Eicbenbürgen, mo bag Aut 
die abgefaßten Naturalportionen den Land nur # N 
reglementmäfigen Preiß bezahlet, wird in Frie 
der Uebergenuß d 2 und reip. 6 Kr. aufgerechnet. 

Der Vebergenuß an Prima-Plana kann mit eine 
ſparung an Dienftpferd s Portionen niemals ausgcaht 
fondern e8 muß jene dem Aerario vergütet und dife 
felben zu gut gefchrieben werden ; wohingegen ein LM 
nuß an Dienjtpferd> mit der Erfparung an Prima-hu 
Portionen, mit Ruͤckſicht auf die Differenz zwiſcha! 
Heuportionen ausgeglichen werden mag. 

Ein gefliſſentlich gemachter Uebergenuß muß nidtd 
FR gleich erfeßer, fondern auch derjenige 


— 
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gro Cento, ter Gebühr pro Nuvembre lbernonnt 
naͤmliche Betrag dagegen, umin keinen Uebergen 
sro zu verfallen, von dem auf Die legte Faßung de 
nats Octobris quittirten Empfang abgeſchlagen m 
Norsmbre quittiret werden, welche Auseleichun | 
ſtalt su beſchehen hat, Daß die auf die letzte Jufun 
Detesrid ausgeſtellte Quittung zusäc genommen, da 
abgcärdert, und für den Monat Novembris eine nem 
bejondere Quittung auf ben abgefchlagenen Barag ı 
gejieller werde. 

Auf die naͤmliche Art kaun die in einem Jahr audfah 
Erirarung oder Ucbergenuß ın dag folgende Jahr übel 
gen und auf ſolche Weiſe eine in dieſem Jahr erihen 
Erjparung oder Uebergenuß compenſiret werden, mm 
ih aus den Duittungen, Zurechnungen, oder Geh 
eutwürfen erweiſet, daß die vorgängige Erfparung u 
dem folgenden jährigen Uebergenuß , oder diejer tl 
vorgängigen Erfrarung entſpriugen, in melden Sl 
Sebühr und reip. Borichrabung auszugleichen fin.! 
deren Statt aber muß der Uebergenuß Dem Aerario v 
werden, die Erfparung aber demfelben anheim fala 

Wenn Regimenter oder Corps wegen cine u 
fehenen Detadirung , oder fonjligen Umſtaͤnden, ven 
Gegend ploͤtzlich abmarſchiren müſſen, und das u 
Naturale von den Truppen mitzunehmen ganz; ud 
nıcht möglich wäre, fo iſt nach Befund des Generali 
mando der Armee die Vorſehung zu treffen, dam 
vorräthige Naturale in dag nächte Magazin, gem Hl 
uahme eines Uebergabsſcheins, abgeliefert werde, m 
dann das Negiment oder Corps die übergebenen Te 
in der Eventual : Verpflegs + Abrehnung des hetrefil 
SRilitarjahred, gegen Zulegung des Uebergabsſc 
von dem Naturalempfang wieder abzufchlagen von fd 
bedacht ſeyn muß. 


$. 10. Verbot des Desfaufs von Naturalien 


Niemand iſt befugt, die nicht bedürfende Naturalicat 
den Magazins zu fallen und folche zu verfaufen, oder & 
ſonſtig zum Rachtheil deg Aerarii gereichenden Unterfälef 
treiben, welches bey Verluſt ver Charge verboten nu 
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Das naͤmliche hat auch den Commendant, Kriegskom⸗ 
wiafifhe und Verpflegsbeamte zu erwarten, welcher 
ı folchen Verkauf oder Handel erfährt, felben zulaͤßt, 
die Anweifung oder Erfolglaffung bemirfet. 
Wenn jemand dem obligaten Mann dag Brod — und 
Dienfipferden Das Futter zu feinem Nugen entzieht, 
ſolcher nach den Kriegsartifelg beftraft. | " 
Vorzüglich aber haben die Cavallerieregimenter,, bie 
fiong s und Escadrong ; Commendanten alle mögliche 
fiht zu gebrauchen , damit nicht etwa durch die Unter⸗ 
sters und Gemeine den Dienftpferden einige Fourage 
gen und an Partieular oder an Negimentgparteyck 
ehuf ihrer übermäßigen Pferde verfauft und übers 
n En welches sbenfals nach ber Strenge zu ber 
u 11, 


>. II Verdorbenes und ſonſt verungluͤcktes 
Naturale, 


Verdorbene Naturalien ſollen niemals gefaſſet, ſondern 
E gleich zuruͤckgegeben werden, maßen eine nachherige 
ickgabe keinen Wat findet, | 
Dlle, befonders aber die mit Brod beladeng Trans 
& find bey ihrer Ankunft genau w viſitiren, und ift 
‚uf zu ſehen, damit Das ältere Brod am erften abges 
12 werde; und fo wie das Militare verſchimmelt oder 
ucktes, nicht anzunehmen ſchuldig, vielweniger ſolches 
ſelben aufzudringen iſt, ſo kann dagegen auch dem 
atari fein ſchon empfangenes ungenußbare® Brod bey 
Faſſungsmagazin ohne beſondern ſchriftlichen Befehl 
r ausgemechfelt werden, 
Sollte ſich wider Vermuthen nach der bereits beſchehe⸗ 
Safung beym Regiment verſchimmeltes oder verdor—⸗— 
es Brod vorfinden, ſo muß ſolches beym Regiment 
e Verzug zuſammen gebracht und hieruͤber ein von dem 
nmendanten und dem Offizier von der Inſpection gefer— 
er Aufſatz dem Brigadier ſogleich übergeben werden, 
cher Zeit mit dem reſpieirenden kriegskommiſſariatiſchen 
amten die Quantität und die Urſache unterſichen, nd, 
un niemand hiebey etwas zur faft fällt, der Aufſatz mif 
nötbigen Anmerkung, bamit hieraus gig andres Brod 
geſaßt 
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Hauptverpflegsamts, der Felddireckionen, und! 
des⸗-Commiſſartats, mit Befimmung der Tage, 
viele fouragiret werden fol. 
Die Regimenter, Batailong und Corps hab 
Seldmaguzin eben fo darüber. in Daber und Heu, 6 
eüner Foüragirung in Heu allein, auf Die vorgefai 
zage zu quitfiren , als wenn fie die Kourage in 
Magazin ſelbſt empfangen hätten, nur if in der Qu 
der Empfang durch das Wort : Fouragirungen eigen 
bemerfen. on x 
Den Ausftelung diefer Quittungen muß auf bien 
gegangene Faßung geſehen, und auf der Stelle sul 
oder nah Umſtaͤnden angezeigt werden, wenn in) 
ment, Bataillon und Corps um ein Beträchtliches ma 
quittiren und dem Anfchein nach bey Fünftiger Ratanı 
fung aus dem ‚Magazin die hiedurch "gemachte Erfpu 
in natura einbringen-Mollte; wie denn auch, imfpkı 
fouragiret würde , die erhaltene Anmweifungen deneh 
gazia gegen Aushändigung der Duittungen alfo glah! 
der zurüc zu felen, und gründlich zu ermeiln N 
warum nicht fouragirt worden iſt. " 
Gras: oder grüne Seldfrüchte s Fouragirung wi 
Militari nur für Heu genommen und quittirer. 
Eine ganze Pferdbladung fouragirter grüner Sebi 
wird für acht Heuportionen :gerechnet, und ſich mh! 
Zuhl der zur Fouragirung commandirten Pferde gerihil 
Nebſt dem Gras wird Gerfle, Haber, Widarı 
Zinfenfutir im Grünen auf dem Feld fouragiret, a 
Erbieu hingegen find, megen ihrer Schädlichfeit | 
Pferde, zum Fouragiren nicht angemiefen. | 
Die trodne Fouragirung gefchiehet entweder auf 
Selde, mo die Fruͤchte noch nicht gefchnitten , aber bed 
trocen find, daß folche in dem Lager auggedrofchnt 
deu fünnen; oder aber in Garben auf dem Felde; ot 
den Doͤrfern. 01 
Eine unausgedrofchene Sarbe vom 18. big 20. Pf 
in. N. D. Gewicht madıt eine complete Prima - Plans 
oder Dieuffpferd » Portion in-Habers und Heu; und 
Hälfte.bievon, namlich 9 oder 10 Pfund, wird nach 
Umſtaͤnden entweder für eine ganze Haber⸗ oder für ı 
ganze Deuportion gerechnet. FE Br N 
| N 


” 
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jefer trotfnen Fouragirung muß immer be Landes⸗ 
ſariatiſche Befchreibung der Garben'in Dertern und 
n Felde, mit Ruͤckſicht auf die eigne Erforderniß' 
terthans, welche?in dieſſeitigen Landen reichlicher- 
feindlichen Landen 'abzufchtagen iſt, vorausgehen, 
8 Gewicht der Garbe ungemerket werden. 
e Erhaltung der guten Ordnung und Beſcheinigung 
zabe find vor oder in dem Ort, wo fouragiret wirb, 
ben durch den Landmann auf einen Haufen zuſam⸗ 
tragen, und von dem 'Militari zuſammen zu zählen. 
9 der Fouragirung bat der commandirte Dffizier und: 
treffende Regiment: für alle Erceffe zu haften, und 
zey entdeckt werdenden eigenmächtigen: Souragiruns 
a8 betreffende "Negimient ; Bataillon :oder Corps, 
nB nach dem Ausſprüch des Genetal⸗Commando 
Armee zu entſchaͤdigen haben. 7: 
enn aber ein Detachement, oder fünftige Truppen 
tothmendigfeit gefeßt wird, in den Erblanden für 
ohne Befehl zu fouragiren, ſo muß der Commen⸗ 
evon fogleich die Anzeige machen , und dem betref? 
Ort oder Domino die Quittung, wenn das Gras 
ı MBiefen oder die grünen Feldfruͤchte.fouragiret 
‚ aufdie Portionen, mit Benennung der Tage und 
‚ wenn aber trocken auf dem Selde oder in Ortſchaf⸗ 
raniret worden, mit Ausfegung der Portionen und 
ı Sarben, ben fonftig ſchwerſter Verantwortung, 


en. ” 

e bey der Souragirung aber nicht gefaßfe oder quit: 
prtionen fallen dem Aerario als eine Erfparung ans 
und dürfen weder im "Nachtrag gefaßt, noch unter 
uirung angegeben- werden. . 

Srindes anden-mwird bey allen Fouragirungen dir 
e Ordnung wie in dieffeitigen Erblanden beobachtet, 
3d aber gar feine Befcheinigung ertheiler. 
nn eine Truppe in feindlichen Landen für fich fou⸗ 
‚ die Sourage zuführen läffet, oder auch von erbeu⸗ 
urage lebt, fo müffen auf die fogeftaltig genoſſene 
en dem nächften bieffeitigen Verpflessmagazin die 
igen zugeſtellt und mittels Fouragirung in feindli; 
ıden quittiret werden ; wenn aber dicfes nicht thun⸗ 
. fo muß der in Seindes Landen gur Fouragirung 

3 com; 
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Futter in ber Zertheilung gleich foritmen, und bu 
Gebühr nes letztern ausmachen. 
Wennaber verordnet wird, Daß Den Dienfipferie 
cite fichere Zeit zu ihrer Erholung an Hartfitter me 
gelegt werden ſolle, ſo bleibt zwar auch die ordınım: 
bühr, und wird dieſe Zulage cbenfalls in der Du 
tirlinggger, es muß jedoch” folche in dem Verpflez 
wurf fir Die prafente Pferde beſonders entmeorfn, 
ſohin der Eskadrons-⸗Naturalgebühr beygeſetzt wirden 
Die den Huſarendienſtpferden auf Dem Marfät, 
Lager, oder auch ſonſt im Feld abgereicht merdeuden 
pfandigen Deuportionen find in der Quittung ebraß, 
im Veroflegsentwurf, diftinguirt anzuführen. | 
Wenn für die Suhrwefenpferde ın Kriegszeiten die, 
angefuhrte extraordinaire Gebuͤhr abgereicht wird, 0 
in Der Quittung auf dic erhoͤhete Gehuͤhr, nebſt der 
gen Legalitaͤt, auch ausführlich ausgedruckt were 
weſſen Ordre ſolche gefaßt worden iſt. | 
Wenn in Krieggzeiten die Regimenter, Dat 
oder fonitine Corps, von ben Verpflegsmagazing mıl 
fernt ſtehen, und oft nicht voraus wiſſen Eonnen, na® 
Gattungen zur Fourage abgereicht,, oder ob die gan? 
turalgebuht — oder nur die Hälfte gefaßt werden Ib 
und wie mithin auszuquittiren kommt, dahero bey be 
Umſtaͤnden die Ausſtellung des Charter blanches uncrra® 
ha) wird, fo muffen feldige eben ſoſwie die Duittuhgtek 
hoͤrig untersertist, und die täglihe Gebühr an Fred 
Fourage, mit Diffinguirung aller Branchen , welde® 
parficipsren, atergo aufgefcehrieben werden, damit hi 
die Quittung auf fo viele Tage, als es noͤthig ift, vlg ® 
und derſelben Richtigkeit bey dem Berpflegsamte 1 übe 
überfchen werden koͤnne. 
Wenn &uf den im Monat ausgeftellten Dwittungen? 
plifatentade hersor fonmen , welche, um rüchtändig 9 {ur 
bliebene Naturalien zu faffen, oder aus ſonſtigen Urſat fe 
atgefeist werden, fo muͤſſen die auf dieſe Tage gehii| wi 
Portionen dem Regiment als ein Ubergenuß angezeigt d]| I 
beit Aerario vergütet erden, eg wäre denn, bag em do] |! 
fEoß Klar eriwiefen werden Fünnte. f 
Ereignete es ſich, daß Negimentern oder Corps A \ 
anbefohlne Naturalfaßung inrechter Zeit nicht ben | 
p 
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be, folglich ſelbe bey der folgenden Fafſung bag ihnen. 
ihrende auf. cinmal an fich zu. bringen frachteten, „fo 
e in einem folchen Sall, wenn dag Naturale nicht auf. 
n ganz verfloffene Tage anbegehret wırd, und die Bora 
kung des Naturatentwmurfg zeiget, daß. ſolches auf den 
t voͤllig verfloſſenen Tag nichk-gefafler worden, bie 
tung von dem ‚friegsfommiffarietifchen Beamten ohne. 
and zu corroboriren. ; 

Dep großen Transporten und Commandi, welche aus 
teren Regimentern- beflehen, Farin gwar.eine Quittung 
fummarifcher Ausſetzung der: Köpfe. Regimenterweis 
zeftellet werden, es ift aber in dem Eontert der Duits 
; ber Transport. oder. das Commando klar aufzuführen, 

find in dem Ideft die Rekruten, Arreftanten und fon 

Regimentsmannfchaft befonders zu bemerken ; derley 
tungen muß der fommiffariatifche Beamte nach vor⸗ 
- mmener Reviſion anweiſen; iſt aber fein kommiſſaria⸗ 
er. Beamter gegenwaͤrtig, ſo muß der. Commendant 
rnit der Marfchruthe im Betref der Gebuͤhr legitimiren, 

anfferbem das Verpflegungsmagazin feine Portion 
gen darf. " 

Außer befondern Fallen, wo ein Unter:Dffigier allein 
, müffen alle Duittungen von Ober Offiziers unters 
eben ſeyn; wenn es jedoch die Nothwendigkeit erheiz 

‚daß eine Quittung von einem Unter:Dffisier augges 
= werden muß, fo hat das Regiment folche, fobald 
anmer möglıch iſt, auszuwechſeln. 
Für alle Naturalquittungen, welche die Transportsa 
 mandi ausſtellen, muüffen fie vom Verpflegsamt oder 

Land, gegen Scheine , welche mit der Quittung genau 
einſtimmen muüffen, erhalten, ‚foldye hingegen felbft 
affen und zur Anweiſung mitbringen. 

Wenn mit Ende des Monats fuͤr die Partikularquit⸗ 
5 und hierauf ein Hauptgegenſchein ausgeſtellet wird, 
ruͤffen auch die Partifulargegenfcheine den Verpflegs⸗ 
te ;surüc gegeben werden, damit bey Der Cavallerie, 
beſonders bey detachirten und auf Vorpoſten fichenden 
sten Truppen, die Naturalien, melche fie bin und ber 

bie abgehende verfchiedene Commandi faſſen müffen; 

Regiment ſelbſt berichtiget werden können, iſt unums 
glich nöthig, daß, weil in dieſen Umfländen monatliche 
&5 Quit⸗ 
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senheit der Erhebung der Werpflegsgelber förmiidı® de 
nen, fofort die Partifular: mit einer Daupfquitunf ge 
wechfeln ; und die Regimenter zu ſolchem Ende € 
Die. Kechnungsführer : oder die Proviantmeilters Dip 

tungen verfeheude Officiers abſchicken. ter 
: Den denen detachirten Corps D’Armee, wolihhf ge, 
Feld⸗KHriegs-Buchhalterey vorfindet, mird drin ot an 
am tiereade kriegskommiſſariatiſche Beamte. die ihm vorh «en 
FeideKriegsbuchhalterey zukommende Partikularquit Pe 
ſogloch denen bey den Truppen und im Hauptquaiereh me 
detach txten Korps angeſtellten kriegs kom miſſariatiſhen de 
arıten mit der Belehrung, wie ſie in Betref bir Kit Wi 


Rrechtigkeit fürzugehen haben, zuſchichen, und fodann, 
Die Dauptquittungen ſammt ˖denen über Dice angerch 
Nakuralien etwa gemachten Anſtaͤnde wiceder an felbenp 


ruͤck gelanget ſind, das eine wie das andere br 
Buchhalterey ohne Aufenthalt ju fommen made. 
Hieruach wird rin jeder Seld-Kriegsfommiffarius 
Kriegsfommiffariats : Offizier, mit dem von ihm rer 
werbenden Megimentern und den dabey als Yrigae 
angeſtellten Generals die Naturalienrichtigkeit von # 
nar su Monat zu pflegen haben. 
Der friegsfommiffariatifche Beamte, melcer ind 
Hanptyuartier des detachirten Corps angeftellet ik, 1 
die nämliche Nichtigfeit mit denen übrigen beym brtuht 
ten Corps befindlichen und fi) im Hauptquartier anflo 
senden Staabs⸗- oder andern Parteyen beforgen. 

So mir diefe beym detachirten Corps angeſtellte fr 
fommilariatifche Beamte die monatliche Abreichung 
refpect. Quittungs⸗ Verwechfelung , nach Erhaltung M 
Partikularen, alfo gleich mit den Regimentern und W 
teyen vornehmen müffen, eben fo hat den Megimentern M 
Corps, , wie auch denen ſaͤmmtlichen Staabsparteyen, ji 
Nachverhalt zu gereichen, daß felbe den ganzen Nat 
empfang, welcher in der ihnen zugeſtellt werdenden Gab 
halterey⸗Conſignation enthalten if, ohne davon t 
abzuſchlagen, ganz quiftiren, über diejenige Duittungs 
aber, mo einiges Bedenfen auffällt, daß folche entwane 
werbächtig, oder unrecht, oder mittels ſolchen zu vi all « 

net worden feye, eine gründliche von der Staabshe 

ey, Oder vom Regiments sCommendanten und ı 
a den 
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Dic eigne Waͤſcherey nicht eingeführt iſt, mit den Zi 
ein ordentliches Waſchbuͤchel zu fuhren, 
Der erſte Schritt bey einer jeweiligen Maga 
tation tft alſo, daß der Rechnungsfuͤhrer, unter 
bung feines Eontrolleurg, diefe Protocolle, nebſt dag 
gazıusfchlüffeln, der Unterſuchungs -» Commiffise ve 
und, im Sal, daß einige der vorbemeldeten Prah 
nicht geführt worden wären, der Unterfaffung mega 
ausweiſe, der Controffeur aber biefe Ausweiſunz beſe 
Der zweyte Echritt gehet auf. die Mormeifung DE 
gen Rapports im Manual, welchen Der Rechnumgeſe 
mit Ende des vorhergegangenen Monats an das Ki 
Hauptverpflegsamt nah Win, und an dag dm 
amt ım Lande, eingefchict hat. . 
‚Drittens muͤſſen die Protocolle insgeſammt bis auf 
Tag, wo die Kommißıon die Unterfuchung anfang, 
Dentlich abgefchloffen werden. 
Diefer Abſchluß gefchiehet folgenbermaffen. 


Im Verpflegs ; Befchäft 
a) vom Geldprotocoll. 


.Hiebey muͤſſen von der Zeit ber letzten Rechum 
Documente abgefordert, ſolche gegen den Empfun 
Rusgabe gehalten, fo mit hiedurch Dre Liquiditat in 
getragenen Poſten geprüft, algdann die Ausgabe ren 
“ Empfang abgefchlagen, und der pro Reſt audi 
Herlag erwieſen werden. 
Diieſer Geidreſt findet fich entweder in Baarenda 
Hauptiiation, oder in Filialen, und ſonſt ermadık 
Morfchüffen. . , 
Die Baarſchaft wird überzählt; dag Geld bey Mi 
lialen aus dem vorhandenen legten Filialrapport, % 
die Vorfchuffe mit Verordnungen, Oder Urkunden, W 
auch aus demjenigen Geldjournal, melches der Pe 
laut der Derpflegsbeamteninfiruftion $. 68. el. w 
mit feinem controlirenden Offizier zu führen , und mei 
fi) dey der Caſſa vorzufinden hat, erhoben und beifium 
b) Das Natural und Materialpretocof Fi 
wie dag Geldprotocoll, mit den Documenten revitit 
und bis aufben Tag der Unterſuchung abgefchleifen. x 
| | " e)% 
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: 0), Das Anweiſungsprotoroll ft mit ben vorhan⸗ 
»enen Milttairguittungen zu combiniren und ebenfalls 
bsufchließen. we 0 | j 
.  # Ein gleiches gefrhiehet mit. den. Vermahlungs⸗ 
»rotocollen, ın welchem zugleih ausfallen wird, mas 
m Krüchten, oder Mehl, dann an Faͤſſern, oder Süden, 
uf den Mühlen bey der Sondirumg zu fuchen fü, und 
was jeder Müller benanntlich an dogt oder Mahler: 
lohn bey dem Beamten zu fordern, ober aber an Mehl 
Erfterem zu erfegen babe. rn — 
Wenn der Rechnungsfuͤhrer dieſe viet Protocolle in 
e Tommiſſionis ordentlich abgeſchloſſen bat, fo bleiben 
«be bey der Commißion, ſaͤmmtliche Docamente werden 
er configniret, und unter Obfignirung der Commißion 
3 Beamten, und bes Controlleurg eben allda hinterlegt. 
. ©) Der Fafferausmeis wird ebenfalls abgeforbert, 
.ınd von felbem bey der wirklichen Sondirung des 
WMehls, wie folgen wird, ber Gebrauch gemacht, 


Im Betier⸗ Befchäft 


Kann ſich mie dem Abſchluß der Prokocolle, mit Ueber⸗ 
Slung der Verlagsgelder, wenn felbe nicht etwa fchon 
zer“ dem inveſtirten Verpflegsverlag begriffen und in 
Magazinskafſe feparirt ausgemwiefen worden, dann mit 
-rfiegelung der Documente, auf die näwliche Art mie 
3m Derpflegs s Gefchäft, benommen merden Ra 
gem folgt I 5 


Die magayins / Sondirung⸗ 


Dieſe befkcher in Ueberzaͤhl- und Uebermeſſung in affer 
em vorigen Abſchluß ausgefallenen Natıirals und Mates 
jzalreſte, und wird gleich In dei Hauptſtation angefan⸗ 
en, wobey beſonders zu bemierfen iſt, daß vorhero bie 
orhandenen Gewichte und Maaſe unterſucht werdey, und 
ven ſelbe richtig gefunden worden, Mit dieſen die verlaͤß⸗ 
che Behebung bes Vorrathsbeſtandes geſchehen muß. 
Das Mehl wird nach dem obgedachten Faͤſſerauswats 
ittels Abzaͤhlung und Abſutzmirung ber vorhanzoen 
| | TE * 











Was in diefem Mehlfäfferausmeis als afperit i 
mwärtige Stationeg eingetragen, und megen ermanı 


Michtigfeit von Dem übernehmenden Beamten fh nl & 

Protocol und legtmonatliheu Rapport nach nicht in ter 

gabe findet, iſt ebenfalls bey der Sondirung für d 

‚sealen Vorrath gelten zu laffen, und auch ale 

was bereits in der Badung iſt, dem inventirten d 

zuzuſchlagen. de 
Körner pflegen theils ausgefchüttee in Hanfın, im 

in Säden, vorräthig zu liegen; erſtenfalls Fann, | 

‚ber Borrath in mehreren Haufen beſtehet, und auf hf ar 

Haufen der Ausweis uber Empfang und Ausgabe — 


ſteckt iſt, nur ein und andre Uebergenuß, und, pm! 
richtigem Befund, der uͤbrige Vorrath nach dem Im 
maas, und, was die Bormerfung des Baͤcker⸗m 
ausweiſet, ungemeffen angenommen werben, um dede 
meſſungsſpeſen und den Zeitverluff zu erfparen. 
Wenn aber wider den amtierenden Nechnundä 
"der Verdacht einer übeln Gebahrung m Rehmungfe | 


die Uebermeſſung durchgängig auf das genaue dr 
nommen werden. - 


d 
L 


Indeſſen ift es doch raͤthlich, fich auch von der Erik 
des Nehlvorraths gründlich zu Überzeugen , meil in 
zwifchen dem Muller und dem Rechnungsfuͤhrer gehalm 
werdenden Meblbüchel ein Berfloß untermalten , wirt 
nicht felten geichiehet, bey dem Müller ſelbſt betraͤchtich 
Reſte anwachfen Fünnten. 

Die Früchte in Saͤcken werben nur nach der Ani 
der letztern, da felbe gemeiniglich in der Maas und Grii 
gla⸗ 
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H find , ohne Ausfülung und Uebermeſſung fondis 
doch Fönnen hie und da einige von den vorhander 
‚Stößen zur beyläufigen Probe auggeleert und abges 
en werden. 


Eine firengere Erörterung dieſes Naturalis hanget von 
Umſtaͤnden und der Erfenntniß der Commißion ab. 


Und fo ergicht fich auch übrigens aus. der Natur dee 
he, wie Heu, Strob, Holz und alle übrige Requiſi⸗ 
nach Ihrer Ordnung zu unterfüchen feyen. Was 


Die Sondirung bet Bettfournituren 


ẽft, dieſe werden theils im Magazin vorraͤthig, theils 
Zeleg bey den Regimentern und Bataillons, gefuͤhret. 

Die fich im Ragayin befinden, müffen ordentlich ab: 
bit und nach der Befchaffenheit ihrer Beftimmung und 
slitat in dem Inventario aufgeführet werben. | 


Jene, im Belag‘, unterliegen zwar Feiner folchen Bes 
nfcheinigung, doch müffen fie mittels der Quittungen 
Megimenter und Bataillons bey der Commißion aug; 
iefen werden. 


Was in Mäfch und Reparation geführet wird , meifen 
in der Inſtruction vorgeſchriebene Formularien Fol. 
‚ Rum. So, 51 aus, nach deren Abſchluß die in der 
aration oder Waͤſcherey befindlichen Sorten, wenn 
e auf ein Betrachtlicheg fich belaufen . in Augenfchein 
ymmen werden koͤnnen. . | 

Ale diefe Claſſen des Betterfourniturenvorraths ma⸗ 
‚ eigentlich den Sondirungsbefuöüd aus, und find mit 
. legten Rapportreſt in dem zu verfaffenden Sondi⸗ 
gsausweis zu vergleihen. .. 

Ben dieſer Gelegenkeit iſt auch nachzufehen, ob über 
pt die Natural⸗ und Materialvorraͤthe wohl conferz, 
‚und in quten trodiuen. und füftigen Orten aufbehal⸗ 
‚mithin feinem Verderben unterworfen feyen, dann, 
fämmtlihe Magazindrequifiten ih in gutem und iu 
. vorgefgriebeuen Stand befinden. 
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In dem Geld⸗ und Staturalprotofolt iſt fleifk 
zuſehen, von wem und in was für Preifen die Ram 
an efauft worden. 

Eind die Verfäufer faſt beftändig die nämlidai 
fen, fo werden ſolche, wenn fie nicht zu weit entfern 
gleich gerufen nnd gefragt werden können, ob fel 
rechneten Naturalien in den angeſetzten reifen al 
fert haben, oder ob etwa foldhe von andern Pa 
erkanft, und nur auf deren Namen in Nechumg 
bracht worden feyen. 

Somopt: diefe, als auch die Magaging Yale 
find gu befragen „ ob fie richtig und zu gehörigen it 
zahlt worden „ oder ob einigenoch einen Ausſtaud b 
aus welchen allen fodann ſich aufklären wird d 
Seiten bes Rechnungsführers mit ben —— 
treulich fuͤrgegangen; ob nicht etwa ein Neben 
trieben worden; und ob nicht vielleicht für bereite mm 
genes Naturale dag Geld ſchon in Ausgabe befindid 
ſo dennoch nicht bezahlt worden ift. J 

Da die Magiſtrate und Ortsobrigkeiten in ala 
dern nachdruͤcklich angemwiefen worden ſiud, in Sale 
fie einem Verpflegsrechnungsfuͤhrer zu coramifst 
ben . diefe Coramifirung nicht anders gu unternehmil 
wenn fie von dem Facto gänzlich überzeugt find, M 
falfige Zahlung in ihrer Gegenwart gefchehen if, ı 
den Percivienten ſelbſt gefehben haben; fo muß auß! 
mwahrsenommen merben, wieweit ſich hiernach vone 
der Maniftrate und DOrtsobrigfeiten geachtet worden 

Ein fernerer Gegenfland , der mit aller Berkifi 
unferfuchen it, beſtehet darinnen, ob dag vorhandene 
He die befländigen Dagazinshandlange 
Berchaffenheit der täglich zu vollbringenden Arbeit w 
unnoͤthiger Zahl vorfindig und zum’Theil uͤberflußig 

Don den Bifttirenden duͤrfen die Verpilegebeas 
der Manipulation und fonftigen verpflegsamtlichen ! 
nungen gar nicht irre gemacht ‚werden , fondern ed 
über alle wahrgenommen werdende unrichtige Hand 
oder verdaͤchtige Worgänge der Bericht zu erilatten. 

Bey Unterfuchung der im Magazin verdorbenen 
ralien muß die Duantität der Berdorbenen, und Ni 
che, warum eg verborben, dann, wem bierunter ettt 
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Ut, genau erörtert und in dem Bericht veutlich auf⸗ 
se werden. - 
as nämliche hat bey Unterfuchung eines abgebranns 
serfchwemmten , oder fonft verunglüdten Magazine 
hehen , und ift befonders zu bemerfen, ob zur Net; 
U mögliched angewendet worden, und wenn diefes 
efchehen,, wer hieran Schuld tragt. 
af des Nechnungsführerg, fo wie des Silinliften, aufs 
n Umgang und befien Lebenswandel, dann fonftiges 
en, muß wahrgenommen und genau Erfundigung 
gen werden, ob felber nicht einen feine Einfunfte 
igenden Aufwand mache, 
a hiernächft alle bey einer Magazinsvifitirung ſich 
n Fönnende Umftände und Vorfälle nicht wohl vors 
ı und zu beſtimmen, mithin auch Feine auf alle Faͤlle 
yene Belehrung gegeben werden mag, fo wird hiers 
‚as weitere dem Bifitirenden nach Pflicht, Gemiffen, 
ıter Erfahrung überlaffen, und fich überhaupt ver; 
daß fie alle und jede Begenflände mit der erforder; 
Senanigfeit und Aufmerkffamfeit einzufehen, den fich 
veroffenbarenden Gebrechen abzuhelfen ; die Ord⸗ 
nd Richtigkeit in allen Stüden einzuhalten , und — 
nem Wort — das Beſte des Dienſts und den Nu⸗ 
8 Aerarii allenthalben beſtmoͤglichſt zu befürbern, 
ſeyn werden. . 
ach fogeftaltig bewirffer Unterfuchung , oder Viſita⸗ 
ft in der Hauptflation über den gangen Vorrath des 
arium nach den Depofitorien, die alle mit- Namen 
ihren find, abzufaffen ; eine gleiche Sondirung ift 
n Silielen zu unternehmen ; und endlich uber ger 
: Stationen der Hauptſondirungsausweis nach 
ı der Berpflessbeamteninfteuftion enthaltenen. For⸗ 
zu verfaften, woraus fich denn der Schluß erge: 
rd, 25 der NRechnungsführer mit einem Hineinrefk 
leberſchnß ausfalle; und welcher Sondirungsanss 
aAlsdann, nebſt der Viſitationsrelation, der Be⸗ 
eingeſchickt, oder, im Fall einer rechtlichen Ver; 
ng, pro corpore delicti angenommen wird. 
vi, zu deßo genauerer Prüfung des Sondirungs⸗ 
8, und uͤberhaupt, um allen Irrungen vorzubeu⸗ 
och folgendes zu bemerken:  . 
\ 93 1) Der 
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4) Ein durgusu hat die Commißion auf die 
tige Fortfuͤhrugg der Amtirung waͤhrend der Unter⸗ 
zung gu kichten. Hier kommt es auf die Erkenntniß des 
desveroflegsamts an, ob von dem in löco inquifitionis 
Handenen Amtsperfonale ein tüchtiged Individuum zur 
-erigalamtirung vorzufchlagen, oder, in deſſen ˖Er⸗ 
ıgelung , von einer andern - Station damit auszu⸗ 


en. . u | .. 
Sobald die Commißion den .erften Schritt zur Unter⸗ 
ung gemacht bat, hat auch gleich dieſer Beamte in die 
Eirung einzutreten, und fich in der Geſchwindigkeit auch 
Bogenweiſe und meniger gekünftelte — doch zur Rich⸗ 
eit des Geſchaͤfts zweckmaͤßige Protocolle zu entwerfen; 
neue Empfaͤnge und Ausgaben genau dahin einzutra⸗ 
; £urz, ‘alles fo zu beſorgen, als od er folche beftändig 
zuführen hatte. Ä .. . .. 
Läßt ſich alsdann nach geendigter Sondirung beurthei⸗ 
ob der in die Unterſuchung verfallene Rechnungsfuͤh⸗ 
noch ferner auf feinem Anſtellungspoſten zu verble⸗ 
„oder aber bie Amtirung gang abzutreten habe, fo hat 
erften Fall der Interimalrehnungsführer jenem alle 
e Dandlungen mitteld ber Interimsprotocolle auszu⸗ 
Pen; und fo.auch im zweyten Zall dem neuen Ueberneh⸗ 
der Amtirung das naͤmliche zu leiften ; und diefer Letz⸗ 
erhält fofort dag von der Commißion aufgenommene 
»entarium nebft einem puro von dem Sondirungsaus⸗ 
8 ; nach welchem alfo die Uebergabe und refp. Ueber: 
me auf die in der Verpflegsbeamteninftruction vorge⸗ 
tebene Art von beiden Theilen zu gefchehen bat. 
Wenn in Kriegszeiten die Bifitirung eines Feldmaga⸗ 
3 , fonderlich bey einem verbachtig feheinenden Beamten 
nöthig befunden wird, ift dabey die vorangeführte für 
in Sriedengzeiten ringerichtete Vorſchrift, fo weit eg die 
sitände geflatten, ebenfang zum Augenmerk zu nehmen, 
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Anhang 
zur Vorſchrift von Yrarurakn 


worinnen nur ein und andere auf gemift ze 

Umſtaͤnde befchränkte befondere Bewilligug 

geführet werden, mithin nicht als eine kein 
te Gebühr anzufehen find. 


Den Generals und Fluͤgeladjutanten wird imfi 
die beyhabende Keispferde, wenn bierüber cine f 
ung des Generals Commando der Armee erache 
halbe Haberportioa täglich zugelegt. 


Denen im Prafer und Angarten zu Wien arbritab 
wrlanbten ; dann denen bey den hungarifchen®« 
tenden Graͤnzern; mie auch benen beym boͤh miſchen 
bau verwendet werdenden Maurern und Ziegelſch 
wied die Brodoortion gegen reglementmänigen I 
denen ben dem hungariſchen Veſtungsban ſich ii 
den Provinzialiſten aber, fo fern fie das res aM 
Magazın verlangen, gegen den Deköftigungepref di 

Denen gu Bewachung der Sränzen im Krieg mn 
werdenden Dffiziers vom Milttärcordon werden il 
Taiıcn gratis gegeben. 





En Beier 


— 


rs ggetehrungen zu den ano. Burnei 


4 1. Sowre/ iuuwee fuͤr die Regimenter 
e amd Corps | 

* 

2 Einrichtung ber zwey Augmentationd; Com; 
1 pagnien bey der Infanterie im Krieg. 


Ba; Auswahl | der Obersund Unter sDfficiers für 


die AugmentationdsCompagnien von ber 

Infanterie und für Die Reſerve⸗Escadron 

der Cavallerie, dann für Die fünfte Divi⸗ 
: fion der Huſaren⸗Regimenter im Krieg, 


4 Abſicht bey. der Neferve s Divifion ber In⸗ 
fanterie im Krieg, 


5. Auswahl ber Beute zu Artillerie⸗Hand⸗ 
ungen bey der Infanterie. 


.. .” „ . 3 


Seite 1 


18. , Regifter 
$.6. Uebertragung des Commando über bag ſepa⸗ 
rirt flehende dritte Bataillon, wenn der 
Dbrifts Eientenant Grenadiers⸗Bataillons 
commandirt; iſt am zweyten Major; 
dann wie ein und anderer ſammt dem 
die Proviantmeifter  Dienfte verfebenden 
. Dfficier im Stand zu führen ſey. 
. “ 


7. Die nad) geendigtem Krieg gu befchehen has . 
bende Einleitung der zwey Yugmentationg; 
Compagnien bey der Infanterie, der Res 
ſerve⸗ Escadron bey der Eavallerie, und . 
der fünften Divifion bey. den Hufaren, 
wie auch die Unterbringung der Dadurch 
ausfallenden Supernumerar . Ober z und 
UntersDfficierd, dann die Entfaffung ber 
übersähligen Proviantmeiſter. 


Stand eines feuffchen, hungariſchen⸗ und waloner 
Infanterie-Regiments zu 18 Compagnien auf 
den Friedensfuß. 


Stand eines italtänifchen Infanterie⸗Regiments 
a 18 Compagnien auf den Friedensfuß. 


Eintheilung des Stanbs, 


Bebuͤhrs-Entwurf eine feutfchen und hungari⸗ 
ſchen, dann waloner und italiaͤniſchen Infan⸗ 
terie-Regiments a 18 Compagnien auf den 
Friedensfuß. | 


Reg i fe r. 


d eines teutſchen, hungariſchen und waloner 
Infanterie-Regiments a 20 Compagnien im 
drieg, aufden Fall, wenn dag dritte Batails. 


‚on auffer den. Veſtungen dienet, folglich die 
Keferves Divifion creiret wird. 


': 


italiaͤner Infanterie-Regiments a 20 Com; 
pagnien, auf den Fall, wenn dag dritte 
- Bataillon in Veſtungen zurück bleibt, folgs 


lich die Augmentationg; Mannſchaft der 


Feldbataillons an ſich ziehet. | 
tu bes Staabe. 


tz der erforderlichen Augmentation in Krieges 
eiten gegen den completen Friedensfuß. 


brss Entwurf eines ceutſchen und hungari⸗ 


chen, dann waloner und italiaͤner Infan⸗ 
erie⸗Regiments zu 20 Compagnien auf den 
driegsfuß. 


deines Carabiniers⸗ Regiments von 8 Esca⸗ | 


rons im Frieden. 


b eines Euiragierd: Regiments von 6 Esca⸗ 
rons im Frieden. 


eines Dragoners oder Chevauxlegers⸗Regie⸗ 
rents von 6 Escadrons im Frieden. 
re 


d eines feutfchen, hungarifchen, waloner und 
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Stand ded Regiments im Niederland von 6 Esca⸗ 
drong im Frieden, | 


Stand eines Hufaren: Regiments von 8 Escadrons 
im Frieden. 


Stand der Staabs⸗Dragoner ⸗Escadrons in Ita⸗ 
lien, im Frieden. 

Stand des aus 4 Escadrons beſtehenden Gallij. 
Uhlanen⸗Corps, im Frieden. 


Geld: und Natural: Gebühr für gefammte Cavals 
‚leries Regimenter, im Trieden. 


Etand eines Carabiniers-Regiments von 9 Esca⸗ 
drons im Kriege, 


Etand eines Cuiraßiers-Regimens von 7 Esca⸗ 
drons im Kriege. 


Stand eines Dragonerz und Chevaurlegers Re⸗ 
giments von 7 Escadrong im Kriege. 


Stand des Dragoner : Regiments im Niederland 
von 7 Escadrong im Kriege. 


Stand eines Hufarens Regiments von 11 Esca⸗ 
drons im Kriege. 


Stand des Staabs⸗ Dragsner + Regiments von 
4 Escadrons im Kriege, 
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der hungariſchen Locumtenential - Huf, Le⸗ 
gion von Io Escadrons im Kriege. Seite 39 
bes aus 4 Escadrons befichenden Galli. | 
Uhlanen ; Corps im Kriege. — 40 
‚der erforderlichen Augmentation eineg je; 
den Cavallerie⸗Regiments in Kriegszeiten 
gegen den completen Sriedengfuß. — 4 
und Natural: Gebühr für geſammte Regis | 
menter im Krieg. — 43 
eines Feld Artillerie: Regiments a 16 Com⸗ 
pagnien auf den Friedensfuß. — 65 
des Artillerie Feld⸗ Zeug Amts im Frieden. — 46 
der gefanımten Garniſon⸗Artillerte⸗Diſtrikte. — 4 
des Guß⸗Perſonale im Frieden. — 48 
rs⸗Entwurf eines Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
a 16 Compagnien, im Frieden. — 49 
es⸗Entwurf bes Artillerie Geld Zeug Amts 
im Stieben. — 50 
rs⸗Entwurf fürdie Garniſons⸗Artillerie ing 
Frieden. | — 57 
rs⸗Entwurf bes Guß⸗Perſonale im Frieden. — ‚52 
33 Stand 


Stand eineg Selb:Artillferie: Regiments a 16 Com: 
pagnien auf den Kriegsfuß. & 


Stand des Artillerie; Feld⸗ Zeug ⸗ Amts auf den 
Kriegsfuß. 


Stands⸗ und Gebuͤhrs⸗Entwurf eines Feld⸗Artil⸗ 
lerie-⸗Regiments a 16 Compagnien im Kricg. — 


Gebuͤhrs⸗Entwurf des Artillerie⸗Feld⸗ Zeug⸗Amts 
im Krieg. 


Geld: Gebühr fuͤr die beym Pulver: und Salni⸗ 
ter⸗Weſen angeſtellte Individuen. 


Reichs⸗ Beytrags + Entwurf für jene Chargen, 
welche in: befondern Fällen in das R. Reid 
fommandirt werden. - 


MeichE + Beytragg ; Entwurf für jene Ehargen, 
welche gewöhnlich in dag R. Reich beor⸗ 
Dert werden., - 


Regiften 





Vorſchrift sum Tractement 


Mena der Geld; und Ratural ⸗Ge⸗ 
buͤhr. Seite 67 


Zeitpunkt, wenn die Individuen in die 
Gebuͤhr treten. — 67 


Erfolg des Tractements nach dem verfchies | 
denen Berpflegsfuß der Länder. — 67 


Tractement fuͤr die Generals und bey fol; 
chen als Adſutant ſtehende Offieiers. —68 


Paßirung der abgangig voraus bezahlten — 69 
koͤhnung. U 


34 9 8.6 


N 


16, 


17, 


RMRegiſter. 


Beſtimmung des Abgangtags fuͤr die 
die Invaliden⸗Verſorgung kommende. 


Reichs s Beytrag. 


Tleifch s Bonification in dem Meinkfendorfe 
Lager. 


Zulage für die gu dem mebdicinifchen Lehr: 
Eurs nah Wien kommende Militar⸗ 
Chirurgen. 

Zulage der Remontirungs⸗Commandirten. 

Zulage der am beſten Reitenden. 


Zulage fuͤr die zum Seuerlöfigen Com⸗ 


mandirten. 


Mauth⸗Reluitions-Gebuͤhr für das iu 
Stalien fiehende Militare. 


Beytrag für die Garnifon su Temeswar. 


Gebühr für die zu Bewachung der Staabs⸗ 
Arrefanten beflimmte Individuen. 








Gebühr des bey den Monturs ; Commifs 
ſionen beſtellten Perfonalig, 


Zulage für die Vetpflegs⸗ Baͤcker und fuͤr 
die bey Verpflegs⸗Magazinen Com⸗ 
manditte. 


Besiten I 7 


Zulage bey Geld; Stimeffen, Be 
Bulage für Pontoniers, BE 5 Br ng 
Zulage für bie Mannſchaft bey beingenden | 
Artillerie⸗ Arbeiten, \ | 78 
Zulage für bie, auf mern Re. Be 
Offciers. , ten. = RL 
| " Zulage für die anf Execution ſtehende 5 
Mennſchatt.— rn an — 81 
FVeid / Beytrag. en gg 


.- Zulage für die bey einem neuen Feſtungs⸗⸗ · 
bau gebraucht werdende Individuen. — 83 


Zulage für beſondere Arbeiten in ariegs⸗ 
Zeiten. | — 89 


Zulage für die zu u Authebung der Aelru⸗ 
ten und Pferde im Krieg, wie auch im 
sieben bey. den: Werbbezirks⸗Reviſionen 


verwendet werdende. — 90 
. tis⸗ | J nn . _ . 
; or ig koͤhnung. | | 91 
Gratis⸗Gage. | ER 
X u “ 2 
Ausmaas ber Tafel⸗Gelder. | 94 
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$.ır. Verdorbenes und fonft verungluͤktes N. 
j turale. 


3 3 ud J [1 m— — 


13. Fouragirung. 


14. Erfolgung des Naturalis fuͤr das Schlacht⸗ 
Vieh. 


| 15. Natural; Quittungen. 


17. Monatliche Abrechnung mit den Ver⸗ 
pflegs⸗NAemtern. 


18. Natural: Verpflegung in Hungarn, Scla⸗ 
vonien und Siebenbürgen. 


19. Viſitatioren der Verpflegs⸗Magazine. 


Anhang zur Vorſchrift von Naturalien, worinnen 
und andere auf gewiſſe Zeit und Umſtaͤnde hef 
befondere Bewilligungen angeführt werden, nel, 
als eine beſtimmte Gebühr anzufehen find. S 
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